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Chicago, Dienstag, den 31. J 


— — — 


Die Alliirten-Offenſive. 


Nach mehrtägiger Vorbereitung jest in 
landern eröffnet. 


2,060,000 weichender Nuflen. 


Beıtefert von der „Affoatirten Preffe* und den „United Bre& Affoctations*.) 

London, 31. Juli. Das britifche Siriegsamt meldet, daß britiſche 
Truppen, im Verein mit den franzüfiichen Streitfräften zu ihrer Sinten, | 
die deutichen Stellungen an einer weiten Front nördlich vom Lysfluk um 
3.50 Ihr Morgens angegriffen und „ihre eriten Zielpunfte gewonnen 
hätten“. 

Der Bericht fügt noch hinzu: „Die Alliirtentruppen madhen an allen 
Punften befriedigenden Fortichritt. Wereit3 haben die Franzoſen und 
die Briten cine beträdtlihe Zahl Gefangene gemacht.“ 

(Diefer vereinte Angriff auf die deutjchen Stellungen war als eine | 
Dffenfive eriter Größe erwartet worden; ein fchr heftiges Bombardement 
von mehreren Tagen ging ihm vorher. Der Lysſtrom fließt nahe Armen— | 
tieres ıımd Warneton und it ungefähr 5 Meilen firdlih von der Wyt- | 
Ihacte-Meifines-Schladhtfront, mo da3 britiihe Vordringen am 5. Mai 
begann.) 

Paris, 31. Nuli. Das franzöfifhe Kriegsamt meldet, franzöjtiche 
Streitkräfte hätten vergangene Naht cinen erfolgreichen Angriff gegen | 
die deutichen Stellungen in einer Weite von 1500 Mards zu Ya Royere 
und weſtlich von Epine de Chevregny (an der Aisnesfront) unternommen. | 
Ein deutiher Gegenangriff jet zerichmettert worden. | 

London, 31. Juli. Die jetzige Schlachtfront nördlich vom Lysfluſſe 
erſtreckt ſich von Warneton, an der franzöſiſch-belgiſchen Front, bis nach 
der Nordſeeküſte, d. h. etwa 30 Meilen weit. Die Alliirten melden daß 
ſie das Dorf La Baſſee, welches ihnen von Deutſchen jüngſt entrijien mwor- | 


den war, abermals genommen hätten. 2 ri 2 . | 
Da ımd dort follen fie Schon die zweite Linie deuticher Schügengräben | 
erreicht haben. 


Don weftlichen Rriessidhaupläßen. 


Berlin, 31. Inli. Starke Angriffe jeitens der Alliirten haben an 
einer weiten front entlang, vom Pijer- bis nach dem Lysfluß, in Flaudern | 
begonnen. Damit iit der Infanteriefampf in Flandern — nad) längerem 
borhergegangenem Artilleriefampf — endlid; eröffnet worden. Su ber | 
richtete am Nadymittag das dentihe Hanptanartier. | 

Berlin, 31. Juli. (lleber London.) olgendes ift der volle Bericht 
des Großen Hauptquartiers von geitern Abend über weitlihe Schanpläke: 

„Armeegruppe des Kronprinzen Nuppredit: Inter dem zeridimet- | 
ternden Einfluß unſerer offenfiven Tätigkeit, die and während der Nadıt 
mit zunehmender Heftigfeit andanerte, hatte die artilleriftiihe Tätinfeit 
des Feindes an der flandrifdren Grenze nicht viel auf fih. Grit neitern 
Nahmi'tag wurde fie einigermaßen heftiger, Fonnte fich aber aud; dann 
nicht zu der Lebhaftigkeit erheben, wie an den vorhergehenden Tagen. 
An der Hüfte und in dem Naum von Hetjas bis Mieltje wurde das Bom- | 





rüdten, wurden abgemiefen. 

Armeegruppe des deutichen Kronprinzen: Muf dem Chemin des | 
Danıcs veriuchten die franzöfischen Kommandenre wieder einen nröheren | 
Angriff, indem fie mit wenigstens drei neuen Diviiionen anf einer | 
nenn Nilometerfront vorrüdten. Nadı dem Irommelfener 


von Geruy bis Winterberg nahe Eraonne. Ilnjere ichladhtennewandten 
Divijionen bejienten den. Feind überell. Gin bewährtes Nheinland-Weit- 
phãliſches Jufanterieregiment idlun den Angriff allein zurüd. 

Nadı der üblichen artillerijtiiden Vorbereitung, die den nröhten Teil 
des Tages dauerte, wiederholte der Keind feine Angriffe 
licher Richtung nad Willes. 
brady'en den Aranzojen nur jdnvere Verlufte. Der Feind büfte bei einem 
Luftkampf 10 Flugzeuge ein. 

London, 31. Juli. 
Verluſte der Engländer auf allen Kriegsſchauplätzen im Monat Juli ſind! 
71,832 Offiziere und Mannichaften. Darıumter jind 2503 aetötete, ver- | 
wundete oder vermißte Offiziere und 69,329 Mannichaften. 


Sloyd Keorage eritattet „Reijebericht‘. 


London, 31. Juli. Der britiſche Premier Lloyd-George äußerte ſich 
gegenüber den Preßkorreſpondenten auf den Gallerien des Unterhauſes: 

Ich fand auf meiner Reiſe nach Paris das franzöſiſche Volk hoff— 
nungsvoller, als je. Der ruſſiſche Zuſammenbruch brachte natürlich 
einigermaßen Entmutigung, trotzdem waren die Franzoſen ſo entſchloſſen 
wie je. Viel wird auf die Franzoſen ankommen, ob wir bis zum Ende 
durchhalten. Die Ruſſen ſind eine unberechenbare Quantität. Zu Zeiten, 
wenn wir am meiſten von ihnen erwarteten, ließen ſie uns im Stich, und 
wenn wir keinerlei Vertrauen auf ſie ſetzten, ſchlugen ſie ſich tapfer. Ich 
habe es übrigens aus guter Quelle, daß ſie ſich nächſtens ermannen und 
uns überraſchen werden. 


* 


o 


’ 


Balfour hält Deutichland „Moralpredigt”. | 


Zondon, 31. Nuli. Der britiihe Minister des Auswärtigen, Lord 
PBalfour, bielt im Haufe der Gemermen eine lange Rede, worin er ausein« | 
anderfegte, „welden Weg Dentfchland einschlagen müffe, um der Welt den 
ssrieden wiederherzuitellen umd feinen Pat im FSamilienfreife befreunde: | 
ter Nationen der Welt wieder einzunehmen“, 

Er wiederholte aber, da Deutichland „fih reformiren und zu den 
Ideen zurücdtebren müife, die es vor Vismard gehabt“. Doc erklärte er 
es für umtunlich, einer Nation von aufen ber eine demofratiiche Verfaſ— 
fung aufzudrängen, auch wenn man die Madt dazu hätte, Teutichland | 
nüffe feine Erlöfung jelber ichaffen, und diefe müffe auf feiner Gefchichte | 
und jeinem Narafter gegründet fein. Noch hänge der mächtige deutiche | 
mperialismus an dem Glauben, dab mır unter dem faiferlichen Suiten 
Deutſchland groß, ftarf umd reich fein fönne,. Erjt wenn es fich gezeint 
babe, daf ein foldes Spftem einen zeitweiligen Triumph erringen Fünne, 
aber ınmwermeidlich dem Verderben zutreiben müffe, würden die deutichen | 
dcale von 1848 wieder neuen Glanz und nene Stärfe gewinnen. Wenn 
Deutſchland in diefer Sinficht auf den Standpunkt der Wer. Staaten md 
Großbritanniens acfommen fei, dann dürfe man hoffen, dah „einer der 
großen ‚sriedensitörer für immer ausaeichhieden fei“. Und fo lange es 
nicht dahin Fomme, jei die Sicherheit Europas nicht fejtgeitellt. Der Fricde 
müſſe noch warten. 

Er verſicherte abermals, England ſei mit keinerlei ſelbſtfüchtigen 
Abſichten in den Krieg eingetreten. ()) Es habe gehofft, Europa freier und 
beſtändiger zu ſehen. 

Eine beſtimmte Ankündigung über die Kriegsziele 
gramm Englands zu geben, erklärte 
fährlich“. 


und das Pro⸗ 
er für ihn als Miniſter für „ge— 


Viele Geſchütze erbeutet. | 


Kopenhanen, 31. Juli. Der Korreipondent des „Berliner Tageblatt“ | 


angejtedt, auf weldiem di 


\durd eine von 
Operation 


Beim Landen 


Don öftlichen Rriegsfchaupläßen. 


Berlin, 31. Juli. 
meldete am Nachmittag: 


Rujftihe Streitkräfte festen ji neuerdings in der weftliden 
B nf omwima zur Wehr, wurden aber gejtern gezwungen, ihre Tiere 
noſch-Linie zu ränmen und oſtwärts zurückzuweichen. 

Berlin, 31. Juli. (Ueber London.) Von öſtlichen Fronten berichtete 
am Nachmittag das dentſche Hauptquartier weiter: 
Der ruſſiſche Grenzfluß Zbrocz iſt von den öſterreichiſchen und dent— 
ſchen Truppen jetzt ſchon an vielen Punkten überſchritten worden, trotz 
erbitterten ruſſiſchen Widerſtandes. Dieſe Kampffront iſt 30 Meilen weit. 
Türkiſche Truppen eroberten die ruſſiſchen Stellungen 


Niwra am Zbroczilun. 


sm Gebiete des Berczker-Bebirges wurde eines der dentichen Negi- 
ı menter in der Nichtung füdlih von Eoſinnlui zurüdgedrängt. 

In der Richtung nach Czernowicz — der Hauptſtadt der Bukowina — 
haben die öſterreichiſchen nud deutſchen Streitkräfte auch W 


Snietyn genommen. 


Im Gebiete der Waldkarpathen haben die Deutſchen neuerdings die 
ihre Stellungen im Meſte-Caneſte-Abſchnitt aufzu— 


Nujien gezwungen, 
geben. 
Berlin, 31. Juli. 


heftig, als in den Tagen zuvor. 


‚Bedeutende Teile unjerer Truppen befinden fich jetst anf rufliichem 
Gebiet, nachdem die Schladht von Zbrocz neidjlagen worden ift. Die Nadı- 
hut des eindes wurde in öftlicher Nicdjtung verfolgt, 


Dniejter bis zum Pruth. In 


gedrungen. 
heitigen Widerjtaud geleiitet, 


Druck zurückgeſchlagen worden. 


Front Erzherzog Joſephs: Entlang dem Chermoſch verteidigt ſich 
rückte der der Feind am öſtlichen Ufer des Fluſſes. 
Feind noch einmal des Vormittags zu einem Sturmangriff vor, und zwar Salucze und Pisnitz fortgeſetzt. In dem Suchawatal brechen unſere Trup-— 


pen durch nach Seletyn. 


Oſtwärts der Moldau zu ſind wir vorwärts gedrungen.“ 
Ein Korreſpondent 


London, 31. Juli. 
Poſt“ meldet ans St. Petersburg: 


mr Nach mäßiger Schätzung weichen über 2 Millionen Ruſſen in Gali— 
ein { weimal in jid- | zien beftändig weiter nad) ihrer einenen Gren 
And dieje Neriuche waren vergeblich und | 11. nnd die 7. Armee nebſt ihren Reſerven. 


teils ans Kavallerie beſteht un 


Deſertenre werden maſſenhaft erſchoſſen, wie auch Alle, welche Panik 
verbreiten, und alle Spione und Agitatoren. 
Gerichteten einige Zeit am Wege liegen, und jeder Leiche wird ein Zettel und dort unter der Anklage gebucht, fiel er die Treppe hinunter und erlitt 

orte ſtehen: „Hier liegt ein Verräter an ſei- ſich 


a M 


mar 


nem Yande,“ 


‚ Note Abzeichen und andere Symbole, welde die Demoralifirung be- ben. Sie gaben ihre Moreffen an als 
gleiteten, ſollen faſt ganz verſchwunden ſein. 


Kopenhagen, 31. Juli. 


* 


beglückwünſcht. 


In der bergigen Gegend zwiſchen dem Caſin-Tal und der Putna, 
ſagt der amtliche rumäniſche Bericht vom 28. 
ſchiedenen Punkten verſucht, uns anzugreifen, 


überall zurückgewieſen. 


Anklagen gegen Aerzte erhoben. 


Man beichuldigt fie, ungeickliche opern- 


tive Gingriffe vorgenommen zu Iaben. 


Das Bemühen der Staatsanivalt- 


\ichaft in der Befämpfung des Ver- 
'bredens gegen das 
zeigt 


feimende Leben 
ſeine Früchte. Die Groß 
geſchworenen konnten auch geſtern 
wieder zwei Anklagen wegen angeb— 
lichen Mordes erheben. Die An— 
geklagten ſind Frau Eliſabeth Scha 


eines 53zölligen Schiffsgeſchützes. 


(Ueber London.) Das deutſche Hauptquartier Verhaftet ſünf Verſenen, die Strand-— 


(Ueber London.) 
meldete geſtern Abend noch des Näheren von öſtlichen Schauplätzen: 
„Die Kampftätigkeit des Feindes war auch heute wieder weniger 


dem Meſte-Canesce Raum 
Front) ziehen ſich die Ruſſen in nördlicher Nichtnug zurüd. 

Armeegruppe General Boehm-Ermolli: Die ruſſiſchen Streitkräfte 
halten die Höhen öſtlich des Zbröczfluſſes, der an verſchiedenen Stellen 
bardement ebenfalls während der Nacht in heftiger Weiſe fortgeſetzt. bereits überquert worden iſt, und den unſere Diviſionen auch ſüdlich von 
Mehrere britiſche Erkundungsabteilungen, die gegen unſere Linien vor-Skala bereits erreicht haben. Außerdem haben wir auch auf dem nörd— 
lichen Ufer des Dnieſter Fortſchritte gemacht und ſind bis Korolowka vor-⸗ 
Zwiſchen dem Dnieſter und dem Pruth hat der Feind wieder 
iſt aber trotzdem durch 


‚te | ! i d in die obine Schäsung nidt cingeihloffen | men. Diefes Rofienfpiel wiederholte 
| ‚26, weicht ebenfalls zurück und befindet fich in äuferft Fritiiher Yage; die fich noch dreimal im Laufe des 
Die in den Plättern amtlidy befannt gegebenen | Tentichen bieten alle Anitrengungen auf, fie gefangen zn nehmen. 


Rad einer Berliner Meldung hat Aniter Str., 
Wilhelm fi von Mitau, das 25 Meilen jüdweitlic) von Nign lient, auf] 
dem lujje nad) Riga begeben und hat dort die Truppen zu ihrer Haltung 


er hi = 5 \Mett Elm Str. 
Die Ntamdre um ven Veit der Magura ımd um Weſt — 
die Caſilunin-Höhen ſind in fortſchreitender Entwicklung. | 


‘nnd etwas fühler. 


| übt r . iS . ns 
de und Dr. Arthur E. Thomas. Frau |" veſtliche dis weſtliche Winde. 


Schade wird vorgeworfen, daß ſie 


ihr vorgenommene 
am Tode der Helene 


Skoza die Schuld trage, und Dr. 


Thomas ſoll durch eine derartige 
Tod von Frances 


Eine 


Operation den 
Reinhardt verſchuldet haben. 


Anklage wegen eines angeblichen 


operativen Eingriffs, der aber nicht 


den Tod des Opfers, Selma Ger— 


Dr. J. C. Leonard de Heukelum 


Fabricius Heldring, 1509 N. Clark 


erhoben. Fräulein Gerſten 


Str., 


erflärte geitern, dab fie Dr, Seld- 
ring bei einem Ianze im La Salle | 


Hotel fennen lernte. 


Der Arzt joll,! : 


im öfterreihiichen Preife-Danptauartier nibt die Zahl der von den Dent- | wie dasMädchen erklärt, einen ütber- | 


idhen im ruifiihen Nürzug bisher erbenteten Gejhüte auf 70, die der 
von den Teiterreihern nenommenen anf 200 an. Wie dericlbe Nlurre- | 
»pondent berichtet, iit General. Kornilom offenbar bemüht, einen neuen | 
Sg der Auiien an der felfigen Tftgrenze von Galizien zn orgn- 


natürliden Einfluß auf fie auszu- 
iiben veritanden haben. Ehe Dr. 
SHeldring in diefer Sadje angeklagt 
wurde, hatte Fräulein (Seriten be- 


‚reits ein Zivilverfahren gegen ihn 


| 
| 


J heute 
ſten, zur Folge hatte, wurde gegen 
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29. Jahrga 


Hi 


Hoffnung anf Fühleres Wetter nodı | 
nicht in Erfüllung gegangen. Man 


| 
| 
| | 
| | 
| } 
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trebt Abrumdung der betreffenden 
Vorlage an. 
| Geftern Nachmittag fticg das Thermo: | ee 


| meter auf 98 Grad. — Heute um die, Hoover regiert Nahrung. 


Mittagsſtunde waren es 94 Grad.— 
| Angeblide Weifervergendung. 
| 
| 


Auf morgen vertröftet. 


(Geltefert von der ‚‚Affozlirten Preffe” und den „United Brei Affoctations”.) 
| Bajhington, D. E., 31. Juli. Der rinanzausiur des Senats | 
| sn anderen Stübten iſt es — | ſetzte die Durchſicht der Kriegsſteuervorlage auch heute fort, mit dem Ziel, 
——— — gr in | die Gejammtjumme, welche durch dieſe Steuer aufgebracht werden ſoll, 
|geitern auch Milwautee u 'Bofton, auf rund 2 Milliarden Dollars zu erhöhen. Es fieht darnad) aus, dah 
| Des Moines und Kanfas City Brad) | Nurporationen, jowie Einzelperſonen mit einem Einkommen von $20,000 
ten es auf 100, Omaha ſeufzte unter und darüber, den Hauptteil der Erhöhungen zu tragen haben werden. 
104, Concordia, Kan., unter 108 Wahrſcheinlich werden auch geiſtige Getränke, ſowie Zucker, Tee, Kaffee 
und Galina, Kan., jogat unter = und Aafao zur Mehrbeitenerung herangezogen. ferner jollen ein paar 
—— —— — ganz neue Steuern auferlegt werden, darunter ſolche anf Petroleumpro- 
ereigneten fich 13 Xodesfälle, mäh- |dufte einjlichlid Gafolin. Die Norporationenjtener dürfte von 4 anf 
rend in Chicago, dem heiperen Ort, |6 Prozent erhöht werden. | 
Inur neun gemeldet wurden. J Waſhington, D. C., 31. Juli. Bei der Arbeit an der Spiritnoſen⸗ 
Die Hibe iſt ſeit Samstag wur 'tabelle der Kriensitenerbill ihäste der Finanzarsihui des Senates,-dah 
u — die füfte Auf Dur Grhöhung der Steuer auf gebrannte — — um — 
wärme um 4 Uhr Nachmittags ein- | Weiteren Dollar ver Ballone — im Ganzen 53.20 per Gallone, 82.10 
bed am Fuse der Oak Str. benutzen. —— — — über nn ee un = - — —* ee 
F ie zer- | der Jomett heigejte bes Sommers; ZU |; anfgebradjt werden fünnten. Die Mehritener auf Bier in Höhe vun 50 
ten ehten  Sefen Tehtwadjem Troſt ſei geſagt, Daß DET | Gents pro sah bringt, wie man erivartet, eine Mehreinnahme von 23 
Abend Erholung am Badeltrand anı | 30. Juli vorigen 2 ine DE | Miltionen Dollars. 
guße der Dat Str. und ihrer 150 Ne —* ne us Men Tas Komite bejchlon, die jebige zweiprozentige Stenerrate auf Kor- 
— * * —— =. ee —8 der — Kühlung porationseinfommen in eine fehsprozentige zu veriunndeln. Man er- 
— Ir Socheiksih Gharles bringen werde, nicht im Erfüllung | wartet hieraus eine zujäßliche Cinnahme von 162 Millionen Dollars. 
Kiefer auftauchte und bie Tehteren Bun. > Hibe sg pl Neber nene Stenern auf übermäßige Profite wird man fi} ſpäter 
aufforderte, unverzüglich das Wafler an m a in Ausficht einigen. 
zu verlaffen und fich nad Haufe zu gg ir Morgen 5 Uhr zeigte der | WRafhington, D. E., 31. Juli. Auf eine vertrauliche Anfündigung 
ſcheeren. Als bie — nn | Märmemeffer 79 Grad an, um 8|des Präfidenten, da er andernfalls die Nahrungsbill mit jeinem Veto 
ng gg re A Uhr maren es [hen 86, um 10 Uhr | Gefegen werde, enthlof fic} der gemeiniame Konferenzausichuft, hinfichtlich 
2 * Bat äfre 20 und um bie Mittagäftunde 94... Nahrnugskontrolle nachzugeben und jih auf cinen Diktator zu 


und die nicht badenden Strandgäfte | . 

I; Rielirkei Brad, noch 1 Grad mehr alz geitern | . . — Denen 2 . 

erencoanka und ihn zu: Bieljeheibe fauler Wite made | Sr: ) 5 | ——— — — 
Waſhingten, 30. Juli. Bundesgeneralanwalt Gregory wies alle 


ten, bat der in ſeiner Amtswürde ge— um dieſe * Am rag iſt es 
träntie Scherge die Wache an der dann noch heißer geworden. Manier Me J— 
Hudſon Ave. um Hilfe. Schon na | Todesfälle. Bundesanwã te an, eine neue „agd auf ru ie erger au me en, derem | 
ivenigen Minuten tom das mit Hü- | Außer den geftern berichteten To- | no Tanjende der Negifteirung und dem Geitellungsanfruf entgangen 
fchern bejebte Dienftauto der Wache |desfällen infolge der Hige wurden | jeien! 
berangerattert. Die Poliziften fpran- Inoch folgende gemelbet: | 
gen ab, eilten an has Ufer und bee] Säugling Erneft Foreman Yohn- 
fahlen nun ihrerfeits den Badenden, |fon, im Heim der Proteftant 
das Waffer zu verlaffen. KHohnge: | Momens National Affociation, 439 

Normal Blod. 

Partei für den Verhafteten, ſchimpf⸗ ER alter 

ten auf die Lincoln Parfbehörde, die — 2 — 

reichen Leute, die am Seeufer wob-| SL af; Moe. tot gefunden; Die 

nen, und deren mwilliges Werkzeug die | F — m ! —— ſdaſt 898 

| Behörde fei, und fchließlich auf die, Leiche if re 

Polizei, die Wüttelbienfte verrichte. | ©, Tabafh Ave. 

— VUnbekannter, etwa 33 Jahre alter 

Die Poliziſten wurden umringt, ge— |Mann, auf einer Wiefe an ®. 12. 

ftoßen und geknüfft. Sie waren | 

ıTrob, alß fie ihren Häftling im %ba- | die Leiche ift in der County Morgue. 

ide die Bolizei von dem Lincoln Park- | fpital. — 

poliziſten um Hilfe angegangen und Mannie Doberg, 25 Jahre alt, 

wiederum unter erſchwerenden Um- 6026 Ellis Ave.; Dienſtmädchen. | 

ie 8. Armee, welde aroßen- | tänden eine Verhaftung borgenom= | Frank Woyſteck, 52 Jahre alt, 
2632 Weſt 23. Straße. 

Die drückende Hitze ließ den 59jäh-⸗ 
Abends. ſrigen Hermann Leck, 780 Weſt 21. 
Die Verhafteten wurden nach der Straße, letzte Nacht nicht ſhlafen. 
Man läßt die Leichen der Wache an der Chicago Une. befördert Beim Herumlaufen in der Wohnung 


Polizei ſchreitet ein. 





nahe 


Das Große Hauptquartier 


Oelleitun ven im Regierungsdienſt? 


Waſhington, D. C. 31. Juli. Der Konferenzausſchuß über die Nah⸗ 
rungsbill ſtrich eine Beſtimmung, welche der Regierung die Ermächtigung 
erteilt haben würde, Gasröhrenleitungen für militäriſche oder öffentliche 
Verteidigungszwecke einzuziehen. Dagegen wurde eine Klauſel beibehal- 
ten, welche den Präſidenten ermächtigt, Oelröhrenleitungen einzuziehen 
wenn er es fiir nötig Hält. 

Es jicht jtarf darnach aus, dab der Musihhus auf die Rlnıfel betreff3 - 
Shaffıng einer Kongregfommiffion, zur Oberaufiicht iiber die Kriegs 
aufgaben, von welder Brüafident Wilfon befamntlich draus nichts wiffen 
will, ebenfalls verzichtet. 


Norwegen und Mahrungsmittel. 


Rafhington, D. E., 31. Iuli. Die Ertra-&efandtichaft, welche von 
Norwegen nad) den Ver. Staaten gejchieft wurde, um eine Verftändigung 
itber Nahrungsausfuhr aus den Ver. Staaten nad Norwegen zu treffen, 
Fonferirte mit dem amerifaniichen Silfsftaatsiefretär Polf, und ihr Fübh- 
rer, Dr. Srithjof Nanien, wurde fpäter dem Präsidenten vorgeitellt. 


und zwar dom 
(rumänijche 


unjeren heftigen 


Unjere Angriffe 


lädter war die Antwort. Schnell 
Ehriftopyer Bromn, 70 Sahre alt, 
werden bon gen hatten und diponrattern fonn= | 


entichloffen matete einer der Scher- 
gen in den .Gee hinein, padte EINEN |gmichter bei der Chicago Mill & 
der Badenden und  zerrte ihn ans | Qumber Co, 111 W. Wafhington 
j 3 “it "Se It 
‚ten. Kaum maren fie verfchwunden, | Patrid Corrigan, 55 Jahre alt, 
Ials fi) auch fon wieder 100 ober | 3814 Walace Str., wurde am Bahn: 
Imeht badeluftige Perfonen in dem |hofe Englemood von der Hitze über- 


Ufer. Die Strandgäfte nahmen jeßt| Ctrafe, 
der Sondoner „Morning | See befanden. Und wiederum mwur- ımältigt, ftarb im Englewood Ho— 


|&tr. ud ©. 52. Ave. tot — 


Henry Mahoney, 87 Jahre, 3853 
Langley Ave., County Hoſpital. 

| Raul E. Hall, 68 Jahre, 3532 
Scely Ave, 

Chas Michaels, 27 
Damilton Move. 
James Sheldon, 52 Nahre, 2444 


Bor dem Haufe Nr. 431 W. Di— 
‚bifton Straße erlitt der 43jährige. 
Arbeiter Sam Delabati einen Hit- 
Iihlag. Er hat Aufnahme im Alcri- 
anerhoſpital gefunden. 

Der 60jährige Mützenmacher 
Charles Dommer fiel an Ontario 
35, Stroke und Clark Straße in Ohnmaacht. 
RE REN Die Beltzer bradte ihn im Paffa- 

sohn Garljon, 50 Sabre, 10175 | yanthoipital unter. 

Stephenion Mve,, Pullman Hoſpi-— 
tal. 

Am. Altman, 50 Schre, 512 S. 
State Str., St. Zufas Sofpital. 

Sophie Peterfon, 50 Nahre, 690: 
Nord Sangamen Straße, Jroquois 
Hoſpital. 

Luther Barlow, 61 Jahre, 1255 
S. Halſted Str. Iroquois Hoſpital. 

Harry Schamle, 32 Jahre, 735 

. Deurborn Str., Sroquois Hoipi- | 
al. | 

Mantte Dalberg, 26 Sabre, 6025 | 
Ellis Ave, County SHofpital. 

Bob Kriß, 54 Sabre alt, 915 W. 
Madilon Str., vor dem Haufe 810 | 
23. 18. Straße. 2 

Pearl Young ahre alt, 4126 Naſſes. 
Adams Str. in einer Harriſon Str.“ 





ze zurück. Dieſe bilden die 


Jahre, 6643 


= 
ws 


Waſſer iſt knapp. 

In einigen Stavtteilen gebt mit 
der Hibe eine emprindliche Kinappheit 
an Waffer einher, beronuers im der 
15., 22., 23. und 35. Burd. wa 
man in Maffervergeudung beim Be— 
Iprengen eine der lirfachen erblidt, 
fo wird die Polizei hinfort ftreng auf 
die Befolgung der „Sprentelorbi- 
nanz“ achten. Wiele Bewohner von 
oberen Stodmwerfen flagen, daß die 
Leitung fein Waffer hergibt. 

Gefundheitstommiffär NRobertfon 
meijt auf die Gefahr für die öffent» 
liche Gefundbeit hin, die der Waffer- 
mangel mit fich bringt, und warnt 
bor Vergeudung des koſtbaren 


gegen eine Verordnung der Lin—⸗ — DENN melden er bald 
| ö -Idarauf erlag. 

icoln Partbehjörde vergangen zu ha- u En baue ste. 1256 Grace 
| Str. brad) die 41 Jahre alte Fra | 
Pearl Bearfon, Nr..25 Weft | Walter Kay, Nr. 2839 N. Halſted 
Huren Str., Ralph Pond, Nr. 868 Straße, ohnmãächtig zuſammen. Sie 
'Caff Str., Oscar Haberman, Nr. wurde nach der Wohnung ihrer 
|717 Nord State Str. Stephen Tochter, Frau Joſedh Joſt, Nr. 
Sanfilippo, Nr. 810 Milton Abe. 3813 Southport Ave., gebracht, wo 
uß run | Albert Genberg, Nr. 4523 Calumet | fie bald darauf jtarb. | 
Jul hat der eind an ver- Abel, und Grneit Bauer, Nr, 217| Der Fuhrmann Charles Fzatte, Nr. | 
doc; iurden feine Angriffe | mu rer. Ben 2056 Dapton Str., wurde hinter 
einft Stadt: dem Haufe Nr. 3638 Broadway auf 


Dorfeyg Erowe, der : : ; | 
| 3; Mard hat | feinem mit Heu beladenen Wagen | 
\ratöfandtat der 21. Ward war, hat} der: Silbe überimannd, lüirgie 06 | 


R is ia „| bon 
fie gegen Bürafchaft bi3_ zur Vers j 
a a * u we : : er, 
wegen angeblicher Schädigung ihres handlung losgeeift und ihnen die und erlitt Verlegungen, denen er, 
nn Ian; 2 (t8_ Charles E.|bald nad feiner Einlieferung, im) 
Rufes gegen ihn angeftrengt. | Dienfte des Anwalts * — il 
i ichert. J ir BB PN ° . : n 
eier aeeflen =; = die Be Ein Mann, deffen Perfonalien | Eleftriichen an der Daden Ave. 
Inölferung das Recht hat ober nicht ‚ Diöher nicht feitgeftellt werden fonnte, Henry Nuchn, 28 Jahre alt, 
| 8 af Str. au je, ‚[murde auf einer leeren Bauftelle an 2027 Sitd Union Ave., zu Haufe. 
lauh am Fuße der Daf Str. zu jes| we * pr Br 
ver Tagezftunde im Ser zu baden. ıPearfon Str, zwifden Lincoln, Mie Strandbäder wurden von 
. | er * Pparkway und Lake Shore Drive, Hunderttauſenden aufgeſucht, und 
Br — — ze | entfeelt- aufgefunden. Er ift mut= unter den fchattigen Bäumen der, 
I Temperatur. Bioruen, ihnelie! maßlich einem Hitzſchlage erlegen. Parks lagerte ein Heer von Küh— 
bewöltt, waͤhrſcheinlich Gewitterſchauer — Frank Nork, Nr. 1029 Weſt 31. lungsbedürftigen. ſwoß 
Mäßige bis friſche Fünf Autler verletzt, als ihr Schnanjerl Place, wurde vor dem Haufe Nr.| Im Wetteramt madt man dat⸗ Angeb lich · 
in Schaufenſter hineinratterte. 3001 Wentworth Ave. vom Sonnen- auf aufmerkſam, daß bei der, B Ende. i 
— * 3 Hitze i i ie Luft ſtill * ß 
Um angeblich einem drohenden ſtich getötet. Hitze im vorigen Jahre die Luft ſtill _ De 
Auf rt fizci- , "Pat Walfh; erlitt in feiner Woy- mar, während fie diesmal bewegt ift.! _ Im Raleigh Hotel, Nr. 638 North 
Zujammenjtoß mit einem Bolizei- | klin Straße Die biefine Gegend babe den Son, Dearborn Str., Hat fich heute Mittag ; 
'auto vorzubeugen, bog geftern nung Rr. 908 N. Franklin Straße Die biefige Gegend habe den Son- der 50 Sabre alte G. . Chefbireene 
'Abend der Lenfer eines Straft. ‚einen Higfchlag. Die Polizei befür- nemfchein, der ihr je. zuteil wird, Feoffen. Gr beirieb eine Habrit zur‘ 
wagens, der’ mit einer Schnelligkeit | derte ihn nach der Poliklinit, mo et nötie. — WE AROBER : aur ; 
— .2© :, Schunk 2 Gall iner Ginlieferung ftarb. | Während feiner Arbeit im Wir. | Herltellung von Addirmafchinen, und ; 
Indiana: Heute Abend Hlar,anbaltend ivarın. , VOM 25 Meilen die Stunde durch Die a nad) feiner in iee ig BR { a “eu * * 9 äftsftelf ‘ 
Morgen im füdlicen Teile ilar, im nirdlichen | — Bu Sol 05 D der 3 ne. T yurde der 492 hatte feine Gefchäftsftelle im Haufe 
Korgen im füdliben Zeile ilar, im nördliben | Zi, fun ap 3 8 urch die Hitze zermürbt iſt der 23 ſon Ave.Tunnel wurde der 42jäh— — 
ipabriebeinii Gewitterfdaner imbe micht Hag Straßen geraſt ſein ſoll, ſo jählings SI ; m : e 1 Nr. 951 W. Monroe Str. Er galt 
fo warm, aus, dab; das Schnauferl den Birr- Jade alte Henry Schnelle, Nr. 135 |rige Arbeiter Saverio Macrino, Nr. |." ",.. . | 
Schau- N. Dearborn Str., in der Poliklinik | 933 W. Polf Strafe, von Leuchtgas 


"Georgia Seaman, Ar. 117.Oft Erie 
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Die Aldermen der genannten 
Wards wurden geſtern vielfach von 
waſſernotleidenden Einwohnern an— 
geklingelt und wollen heute mit 
Stadtingenieur Erichon zu Rate ges‘ 
ben, ob nicht Abhilfe gefchaffen mer- 
den kann. 
— — — — — — 


Erſchoß ſich. 


— — — — 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Illinois: Heute Nachmittag und Abend klar, 
bei anbaltend bober Temperativ, Morgen im | 
füdlien Zeil wahrfheimieh Har. im mörd: | 
lichen teilwene bewöltt, wahricheintich ürtliche 
Gewitterſchauer und nicht ganz ſo warm. 

Wisc »ſin: Heute Abend und morgen teil— 
teile & lit, wahrfheinlich örtliche Gewitter: 
fhaner, orgen im änßerſten ſüdweſtlichen 
Zeit ben 4 beute hend flyer, 


trieb, fonnte bisher 


nicht ermittelt) 
werden. 


— ⸗ —— 


Schlahtichiffunfall, mebrere Tote? ı 


Flottenhofangeſtellte ertranken 


Uber Morgens....80 
Uhr Morgens... .2O 
5 Uhr Morgens,....T 


Niever-Michiean: Hente Abend und morgen | a me : i 5 
twabrideinfih Seiwitteribauer. Morgen — in | gerjteig erflomm und in das * no a | 
ven, mördlihen und melttinen Zeiten bereits | Ester der Schanfwirtichaft Nr, geftorben. übermannt. Ins Bewuhtjein zurite- | 
Abend m eh “er * | * az | 
Sonnenuntergang, beine: 7:10. 600 W, Divifion Straße Hinein-| Der fünf Monate alte Richard | gerufen, trat er die Heimfahrt an. 
Shonbunteranug: Snorgen {zB 2:67. Iratterte. Die Infaffen des Wagens, Morgan wurde in ber elterlichen. Ru der von ihm benugten Weitern | 
Temperaturſtand. die ausnahmslos Schnittwunden er— | Wohnung Nr. 718 Weſt Diviſion ‚Mve.-Eleftriihen erlitt cr einen 
den amtlichen Angaben de3 Wetter: | kon ihre Adraflen an als Elite Les! In Glenviem brach ein etwa 55 ‚tal, wo er Aufnahme fand, wird‘? ı it 
amtes: mann, Nr. 2046 Cortez Straße, | Sabre alter Mann von der Nike | fein Zujtand als bedenflid, begeich- heute, als eine Planfengangbrüde 
a Nut Douglas, Nr. 2016 Cortez \übermannt zufammen und ftarb. Die net. ‚an einem menen 
Ir Abends 20 Straße, Fred Sioenigäberg, Nr.1254 |Leich: harrt in Melzers Beftattungs | Der Arbeiter Fred Gruenwald | Schladhtihiff mitten durhbrad), und 
7 Uhr Mbendd.....Di Uhr Morgend....22 ö 
> Abends... .! Uhr M BE | p . | ö = = a ' — 
—— 0 Ubr Mornene. 7 1254 N, Weiter Ave., und Victor tung, mm. Die Volizei beförderte ihn | geichlendert wurden! — 
Uhr 9 „Nr. 3225 Cajtivood Une. .. Bon ber Hie Übermannt. nad) jeiner Wohnung Nr. 449 Sein „(Später:) 68 heißt jet, TE 
Die Mädhen behaupten, Stabarctt-! Folgende nn wurden bon a nab ihn in ärztlide Be- ——— 8 Dei reis 
© der Hige überwältigt: handlung. e er ee 


% 
12 
| 22298 fängerinnen au fein. 


Ubr Moraend....83 | : 
2 Uhr 81* 


| 
Nachitehend der Temperaturjtand zu len, wurden verhaftet. Sie na. | Straße von der Hibe bingerafft. Hitzſchlag. Im St. Eliſabethhoſpi— 
— Uhr Morgens 
Ar ens.. * a 35. . : m , | 6 2 
IN, Weftern Ae., I. M. Sachs, Nr. gelhäft, Glendiero, ihrer Fentifizi fiel an Harfer und Divifion St.) 30 oder 40 Mann in das Waifer 
Abends, 


* x 5 
n 


* 
* 


vn 12 Milliarden Aricgsfteuet. 


=, 


2 


für wohlhabend. Was ihn. in den Tob ı 


New Dorf, 31. Inli. Mehrere & 


amerifaniichen . 3 
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Auguft 3 Sell, Norwood Park, IIU., jagt: „Ich habe feit Nuguft 1914 eine NAutocar in Gebrauch 
und ich habe gefunden, daß ſie beſſer iſt, als ſie mir geſchildert wurde. Glaubt nicht, daß irgend ein 
anderes Laſt⸗Auto ſo gut für den Randolph Market paßt, als die Autocar mit ihrer kurzen Radbaſis 


und kleinem Umwende⸗Radius. 


„Meine Car hat keinen einzigen Tag ſtill geſtanden, und ich kann nicht ſtark genug hervorheben, 


wie gute Dienſte die Autocar 


Companhy mir leiſtet.“ 


Schreibt um Katalog, der zeigt, von wem Autocars gebraucht werden, oder beſucht 


The Autocar Sales & Service Co. of Illinois, 753-55 W. Jackson Blvd,, Chicago 


BZweig-Fabrif von The Antocar Co., Ardmore, Ba. 


\ 
l 


vy 


Ihre Handichrift ift Mar und beut- 

ih. Wollen Sie? Können Sie 

überhaupt nad Diktat fchreiben?“ 
„sh mill e8 verfuchen,“ fagte fie 

mit fchlichter Würde. 

„So legen Sie ab!“ 

Sie entledigte fich des Mantel 

und Hutes fchnell, indem fie beides 

forafam auf einem Stuhl ordnete. 

„Seten Sie fich dort an meinen 


Güte, aufzupafjen; Fragen ftören 
mid. Ich wiederhole ſchwierige 
Sätze zweimal.“ 

Sie fühlte ſich angeſichts dieſer 
ungewohnten Beſchäftigung ſehr be— 
klommen. Wenn ſie ſeinen An— 


ſprüchen nicht genügte? Dann, ja, 
tauglich fort. Dieſe Schande glaubte 
ſie nicht ertragen zu können. 

Der Verſuch begann. Der Pro— 
her, die Hände auf den Rücken ge— 
legt, das Haupt ſinnend bald zur 
die Bruſt geſenkt, als ſpräche er mit 
ſich ſelber. 

Gertruds Feder glitt in regelmäßi— 
pier. Ohne aufzuſchauen, bannte ſie 
ſelbe. 

Die Viertelſtunden flohen; Beide 

„Es iſt Zeit zum An— 
kleiden, Herr Profeſſor.“ 
herbor. „Wahrhaftig, es geht auf 
Sieben! Wir haben faſt zwei Stun— 
den gearbeitet.“ 


dann wies er ſie ohne Gnade als un— 
feſſor ging diktirend im Gemach um— 
Zimmerdecke erhoben, bald tief auf 
gen Schriftzügen über das weiße Pa— 
den Strom ſeiner Rede feſt auf das— 
merkten es nicht. Der Diener trat 
zögernd ein. 

Richard Lohmann zog ſeine Uhr 

Gertrud ſprang mit heißen Wan— 


„Ih möchte Ihnen etwas diktiren 


Schreibtiſch. Haben Sie aber die 


N 


I. Juli 1917. 
Krebs-Symptome und Krebs · 
heilung. 

Von Dr. Bettina Steininger. 

Man hat mit Recht die QTuber- 
fulofe und den Sreb3 die beiden 
Würgengel der Menjchheit genannt; 
der eine rafft die Nugend hinweg, 
der andere das Alter. Man fpricht 
aud von einer erichredenden Zu- 
nehme der Srebsgefahr, aber dicfe 
läßt fich nicht abfolut beweisen. Ter 


Strebs wird nämlich heute ficherer | 


erfannt als früher, und das aud) 
in immer größeren Streifen des 
Fublifuns. Diefer Stand der Dinge 
trägt dazu bei, dah in vielen Fällen 
heute Heilung gebradht werden fann, 
in denen fie früher nicht mehr mög- 
id) war. Außerdem hat die Ge- 
Ihidhte der Menfchheit von jeher 
eins gezeigt: Ne verheerender eine 
Stranfheit auftrat, um jo mehr hat 
man Waffen erjonnen, fie zu be- 
*2 Das iſt ein Gebot inſtink— 
tiver Selbſthilfe, zu welcher der 
einzelne Menſch und die Geſammt— 
heit greift. Iſt der Krebs alſo 
wirklich im Zunehmen begriffen, ſo 
brauchen wir darum noch nicht mut— 
los zu werden, ſondern müſſen alle 
Kräfte im Kampfe gegen die Gefahr 
einſetzen. 

Um eine ungefähre Vorſtellung 
von der Häufigkeit des Krebſes zu 
geben, ſei ein Vergleich mit der 
Tuberkuloſe gezogen. Unter hundert 
| Todesfällen it zwölf Mal Lungen— 
ſchwindſucht die Urſache, Krebs zwei 
bis drei Mal. Beſonders unter den 
Trauen holt ſich der Krebs ſeine 
Opfer, und ihre Sorgloſigkeit 


Di ld 0 ‚tar ein alter, fränfliher Mann, wel- | ferneren Unblids überhaben zu mer: 

it go ent ans. * ſich freute, die Laſt der Verwal- den, dieſer Augenblick ſchnitt ihr 
— — tung eines ſo großen Vermögens auf |plöglih mit jähem Schmerz tief in 

‚jüngere Schultern abmwälzen zu fün- | die Seele. 

nen, Zudem hatte Valer Garifius | Er fam ihrem Zaubern zubor, in= 

auch ihn durch fein liebensmwürdiges | dem er auf fie zutrat und ihr bie 


Roman don Georg Qartwig. 


(12. Tyortfegung.) 


gen auf. „Meine Mutter! Sie wird | Fommt ihm dabei jehr zu ftatten. 
\Tich geängftigt haben.“ Obwohl viele Frauen dor dem 
| Er hatte die befchriebenen Bogen | sprebstod gerettet werden fönnten, 
zut Hand genommen. „Bortreffli, | werden jährlich Sunderte allein von 
ich glaubte nicht, daß e3 To gut gehen | piejem Iebel dahingerafft. 8wei 
würde, Wie wär's, mein Yräulein, | Organe der Frauen — die Bruft- 


> „Marie!” — er tniete vor ihr nie- 
ber und drüdte ihre Hände an feine 
Bruft — „fühe, inniggeliebte, von 
- mir ftet3 angebetete Marie, willft Du 
biefen Troft von mir annehmen?“ 

Sie fhhrie auf. An dieje Löfung 
batte fie nicht im Entfernieiten ge= 
dacht. Ihre Gedanken wirbelten in— 
einander, doch zuletzt herrſchte ein 
Gefühl in ihr vor, wie es der Schif 
brüchige wohl empfindet, wenn er ein 
reitendes Fahrzeug naben fieht. 

„Sprechen Sie ein Wort, geliebte 
Marie,” bat Baler. 

Sie fah vertwirrt in fein dämoni— 
ches Antlit, dem der Sieg, welchen 
er zu erringen im Begriff ftand 


’ 


R| 


‚Wefen volltommen für fich einzuneh- 
men gewußt. 

E35 mar in ben erften Tagen be 
März. Die fchon fanft erwärmte 
Luft fündete den nehenden Frühling 
an. Dom blauenden Himmel fanten 
goldene Lichtiwellen nieder auf die fei- 
mene Ere. Schon fproßten bie 
erjten grünen Blattfpiken der Ane- 
mone durch den langfam zerrinnen= 
den Schnee, und die Heinen braunen 
Knospen an den Weiden begannen 
ſich glänzend zu runden. Die Blau: 
imeile büpfte Iuftiq zmwitfchernd von 
| Zweig zu Ziveig, die Staare bezogen 
ihre alten Sommerguartiere und 
|bald fchmebte auch die Feldfängerin, 
|die Lerche, über den grünen Winter- 


Hand reichte. 


Imenn mir biefe Uebung fortfegten? 


‚Da quoll es ihr heiß bis zu ben 
‚Lippen herauf wie eine jühe Ahnung 
des Kommenden und daneben burdh= 
drang fie ein allmächtiaes Sehnen 
nach dem Befit des Yugendfreundes. 
Vor ihren Bliden breitete fich Nebel 
—— Der Boden ſchien zu ſchwan— 

en. 

Rolph faßte ſie haſtig in die Arme. 
ar bergebe Dir — ſei glücklich!“ 

lüſterte er ihr zu. a 
_ Paler Garifius dränate ihn bei; ee, 
zu. und legte da3 bang atımende — — 
2 . . | 2 NDIUIA. 
Mädchen an feine Bruſt. „Sie werden die Güte haben, eines 


— nicht. Das iſt nun ernnrenen Mannes Ratfchläge nicht 


Rolph defſen Widerwill — zurüczuweiſen.“ — — 
den — u = lets „Sch bitte,“ entgegnete fie feit, ihr 


Iren Niederfchreibeng. ch bin gern 
bereit, Ihnen Da3 Doppelte dafür zu 
zahlen.“ 

„sh muß erft meine Mutter fra= 
gen.“ Sie 30q Schnell ihren Mantel 
an und wollte den Hut aufjegen, al3 
der Brofeffor zu ihr trat. 

„Sriedrich, einen Wagen! Halt! 
Zuerft ein Glas Wein für Fräulein 
v. Nixen!“ 
danke für Alles!“ 
teils verlegen, teils 


Sie erſparten mir die Mühe des 


drüſe und die Gebärmutter — wer— 
den am häufigſten vom Krebs be— 
failen. Man fragt erſtaunt: wie 
kann es einer Frau entgehen, wenn 
ſich in ihrer Bruſt ein Knoten 
bildet? Und doch geſchieht das täg— 
lich. Würde eine Frau nur manch— 
mal ihre Brüfte abtaften, jo fünnte 
fie leicht darauf aufmerkfjam mer- 
|den. _Mber leider wird er größer 
und verwädjt mit der Haut umd der 
Unterlage. Noc ist jegt Hilfe mög- 
lich. Im Körper des Menichen 
befinden fi unzählige Schuf- 
Nationen, die Lnmphdrüfen. Wenn 
‚fich eine Krebszelle aus dem Knoten 
löft und fich an einer anderen Stelle 
'des Körpers einniiten will, jo daß 





Spart die Obft- Ernte 


Während im Auslande Leute Hungern — während unfere Le- 
bensunterhaltsfoften ftetig fteigen — laffen wir jedes Jahr Ton- 
nen von Objt verderben. Diejer ungeheure Verluft kann vermie- 

‚den und Eure Tifh-Anusgaben Fünnen verringert werden durch 
den Gebraud) eingemadhter Früchte. 


Die Regierung bittet Euch, die Obft-Ernte erhalten zu helfen. 
E3 ift die Gelegenheit des Jahres, die Ausgaben zu befchränfen. 

Die Nahrungsmittelpreife fteigen fortwährend. Das Obit, 
mit dem Jhr Eud) jetst verjorgt, nimmt jpäter den Plat Fojtfpie- 
liger Speifen ein. Euer Eingemachtes fchmedt und ficht befjer 
aus in Folge Verwendung von 


Domino 


Granulierter Zuder 


E3 ijt reiner Rohrauder, 
ichnell auflösbar und von 
bödjiter verfühender Ei- 
genichaft. Rein erhalten 
in 2- und 5-Pfund Kar- 
ton3 und 5, 10, 25 und 50 
Pfund Zeugjäden, in der 
Raffinerie gepadt. 


Und wir wiederholen e8 jebt 


Heute it Sparjamtleit Amerikas Pflicht. Geitattet nicht, 
dat; ein Busjhel Objt vergeudet wird. Macht es ein. Der 
anhaltende Gebrauch von Prajerven, Gelee und Mlarmes 
[ade verringert die Koiten für Euren Zijch wejentlich und 
macht Eure Mahlzeiten abwechjelnder. 


— — VER ER a RE 
4 ra ER FLAT EEE TE RE 


2 


— 
ER TEE 


—F 
6 


Eee 


einen boppelten Reiz verlieh in ben! de jrünen Wi 
Augen eines unerfahrenen jungen ſagten und ſtimmte ihr Frühlings— 
Maͤbchens. RNlied an. 
I — Sie — 0, Gie miffen Eine burdaus feierlofe Hochzeit 
Alles, und...“ ftotterte fie haltig. wurde Marie zuteil. Die Ober- 
Ich will Ihr Herz nicht beſtür— förſterin konnte ſich teils aus Eigen— 
men, nicht mit meinen Gefühlen quä— finn, teild aus Kummer nicht ent- 
{hließen, den ihr verhaßten Tag zu 


x FEREINIH 
2 Ba erh 


„Werlüßt es mit Domino“ 


Granuliert, Tabletten, Puder, Confectioners, Braun 


American SugarRefining Company 


— öngeſchnittenes Antli rei er- dort ein neuer Krebs entſtehen 
u * —* chten Wochen hehenb: "Mir für biefe edei nicht | würde, muß fie die Lymphdrüfen 
Nalerz oz — erahe 25 | met zahlen zu wollen als für die|in der Adhjelhöhle pafjiren. Dieſe 
diefer Zeit mit Mißtrauen > Der: andere, Cs hat mir Vergnügen ge: |tirfen wie cin ssilter und halten 
dacht erfüllte Fine geh — macht.“ den verderbenbringenden Keim 
Geringſchahung zurüd Profeffor Lohmann betrachtete zurück. Der Bruſtkrebs iſt aber 

Was ging ihn auch Mariens Ge— Gertrud überraſcht. Dann lächelte mit der Wanderung der losgelöſten 


— Mode-Neuheiten. | 


Morgenjade. 

Diefe Haus- und Morgenjadfe hat 
[einen ouffallend großen Kragen 
Iumd die Länge ijt „gerade recht.“ 
‚An der Taille wird fie dur ein 


2 Monate 
3 Monate 
4 Monate 
5 Monate 
6 Monate 
7 Donate 


6 
6 Kranke 


nichis von Ihnen fordern, was Sie ſtille 77m E | 
wollte das Paar eine längere Hod- |ermählt. Mochte fie nun jehen, wie | Sie find zu beik, um bei dem falten | davon fchwellen die Achjeldrüfen an.|- 
ten, bi3 der Taa kommt, wo Du ein- und | ıten jpät b | a —R 
" waren d ( aen. Leb- | Baler feine Braut in die Kiffen des s . 2 J . = 
18 aus herler Zei | * — Ich bin an keinen Wein ge— —* —* T Dh hoch — 
nahme ſelbſt dazu erboten, Rolph Marie J en —— ver eo. 
aud ohne Deinen Reichhum. : B ) — no arte ge | morgen jhhon löjen fich vielleicht | Nufluchen der ärztlichen Hilfe un- 
nn» 345 us ſchlecht ſchicken. ſchwemmt, daß die Lymphdrüſen ſie 
tabezu unmürbig und bejhämend in | Blumen gefchmücte Altar, die tiefe 
: E rige Hausgenoſſi i 3 Sti we Kwenmt, wo fein Mefjer, aud 3 $rar 
um ein Menicenglüd handelte, an |!Tge GHausgenoffin tie auögeftoßen nn ee een | gteihmätig, — De Son Mae. Bee ſch N ) Krante 
gen, jie zu erreichen vermag. Darumt | 
Lebens begehen zu laſſen. eine ij 3 
vorüber. etwas mehr wünjchte, jo gefhähe e3 — 


len,“ ſagte er mit geheimnißvollem nu 2 
verherrlichen. er ſpöttiſch. „Wie es Ihnen beliebt. Zelle ſchon um eine Etape weiter 
nir nicht fteiwillig ſchenken können. Pue 
zeitsteife antreten. ſie fertig warb! 'Minde Zu gehen.” Aber die Kräfte der Schugftationen 
fiehft, daß ich Dich geliebt und er- ſetzte das Glas dann auf den Tiſch | 
war e8 zu Mut wie im! Zeit dort jo viele) Begren Icheinungen des Krebfes bis zum! 
Due. on tor ner aus Pflichtgefühl und nach hartem | Traum; ihr Eintritt in Das Gottes= | 
Sie errötete. Es erſchien ihr ge— gerüh * ———— Er n Krebszellen los und werden mit benutt verſtreichen: 
Chre nicht vereinbaren, die Tangiäh- „Sie müffen fidh jest bad) fo Teid- nicht mehr abaumehren vermögen. | 
| S ringsumher, die feierlichen J 
von jeglicher Gemeinſchaft mit ſeiner ae ur u at rant 
Geld auch nur zu denten. on 169 (haft mit ſein ſchallenden Worte des Geiftlichen „O, ich klage nicht!“ fiel ſie mit Frau iſt verloren. Der Knoten in Zrante 
kein Zaudern, wo es das Leben gilt; 
nur, um alte Schulden abtragen zu 


— 


Lächeln. „ will jet und fpäter —* — 9 arie 
* Gleid) nach der ſtillen Trauung ſchik an! Sie hatte es ſich ja ſelbſt | Hier ift der Wein. Nun den Wagen! |torgerüdt;. al3 äußerer Ausdrud 
Ach will warten, ganz gebuldig war- = > * | 
Rolpb und Gertrud v. Niren|  Cin paar Minuten fpäter bob | Sie nepte flüchtig die Lippen und | find begrenzt. Kommt feine Hilfe, 
. 5 * tere hatte fih aus herzlicher Teil: | Wagens. Der Schlag fiel zu. | } 
wählt haben würde unter Taufenden Je zlich | 3 N i | de e Beit d o ah Kae u 
|wöhnt. &3 würde fi aud) für uns | (trebszellen in die Ktörperjäfte ge- 
'ftampfe. Er fonnte ez mit feiner /haus, der von Gertrubs Hand mit y a 
: wo u ; 2 * LIND em Säfteftrom in ein Organ ge- $ 
biefer feierlichen Stunde, mo es ſich Stille Nic) durchichlagen fünnen,“ fagte er| Der Strebg breitet fi) unaufhaltian — — — | 16 Rrante 
nicht das des geididtejten Chirur- | 
u EIiifkete fi „Yamilte den midtigften Tag ihres * est 
Ich glaube es,“ flüfterte fie, dant- |? tigt a Alles ging berworten an ihrem Geijte ſtolzem Lächeln ein. „Wenn ic mit | der Oruft bricht durch die Haut und 
| zerfällt geſchwürig; durch ſeinen der Menſch hat in einem foldhen | 


ür das Gefchent, mweldes ihr” I”. ‘ 
lab unberkofft in ben Sanb fiel. So Vieles ihr Tchroff ablehnendes 


„Und ich wünfche, daß auch mich bald 
das Gefühl erfüllen möge, welches 
Sie mir, der ungeliebten Waife, ent- 
gegentragen.. Mehr kann ich nicht 
fagen. Mein Herz — menn Sie e3 
beglüden wollen, jo wie es ift — neb= 
men Sie e3 hin.“ 

Er fprang auf. 
fie mit fich empor. 

Valer mollte fie füffen, aber fie 
Iehnte ihr Haupt meinend gegen feine 
Schulter. Sie date ın Rolph, und 
wit ganz anders dieſer Augenblick ſich 
geſtaltei haben würde, wenn ihr Ju— 
gendfteund ſo die Arme nach ihr 
ausgebreitet hätke. 

Er trat ſofort zurück und begnügte 
ſich, ihre Hände zärtlich an ſeine Lip— 
pen zu drücken. 

„Run bit Du frei, Marie, haft 
einen Schirm und Tchuß im Leben, 
der nichts zu fchaffen hat mit Telbit- 
fühtigen Berechnungen und Tieblofen 
Grillen.“ 

„Ich danke Ihnen dafür,” fagte fie 
mit vollfter- Aufrichtigkeit. 

„Ueberlaffe mir nun alle weiteren 
notwendigen Schritte. Und wenn it: 
gend ein Zweifel oder Unruhe Deine 
Geele belaften, vertraue Dich mir 
allein rüdhaltslos an. Derjprichlt 
Du mir das, meine geliebte Marie?“ 

Sie nidte. Zu wen hatte fie fich 
je offen ausfprechen fünnen? 

Er arüßte fie ehrerbietig und ging 
ins Nebenzimmer. Gleich darauf er= 
tönte ein Schrei, und Die Ober: 
förfterin ftürzte mit flatternden 
Haubenbändern 'n Mariens Gemad). 

„Diefen Mann, diefen falfchen 
Freund meines Sohnes, millit Du 
heiraten?“ rief fie tränenerftidt. 

Baler unterbrad fie mit Würde. 
sch darf mir das Zeugnik geben 
por meiner Braut, dab ich res 
Sohnes Rechte geehrt Yabe, bis er fie 
ſelbſt in unbegreiflicher Verirrung 
von ſich ſchleuderte.“ 

„Das taten Sie,“ befräftigte 
Marie feſt. „Ich bin deſſen Zeuge.“ 

„sch leide e3 nicht!” rief „ie Ober- 
förfterin, „ih...“ Sie ftürzte eben- 
fo faffungslos aus dem Zimmer. 

„Sch reife jofort zu Deinem Vor— 
mund, Marie, mich ihm perfönlich 
potzuftellen und um Deine Hund zu 
bitten. Lebe mohl! Wir fehen und 
bald und glüdlich wieder!“ 

Er fühte ihr lächelnd die Hand 
und verließ das Gemad). 

Acht Wodjen fpäter feierte Marie 
Golz ihre Hochzeit. er Bormund 


„Marie“ und 308g 


Iauch vernichtet hatte, und fo ftarf er |mußtjein, al& der gellende Pfiff ber 
|£olomotive fie emporfchredte. | 


ihre Abneigung gegen ſich auch wähn⸗ 
‚te, Rolph tat aus Anftandsgefühl, 
mas nicht zu umgehen war. 

| Die Stunde nabtee Im Wohn: 
zimmer ftand die Oberförfterin neben 
|ihrem Sohne. Gertrud wartete in 
einer Fenfternifche. Die zwei Wagen 
barrten bereit3 vor der Tür, 

Endlich öffnete fich der Vorhang 
zum Salon. Da3 Brautpaar trat 
ein. Mariens up ftodte flüchtig, 
als fie die Schmelle überfchritt, aber 
ihre Verlobten Hand, melche bie 
ihrige umfing, drüdte diefe ermuti- 
gend. Da ging der Schauer vorüber. 

Sie fah in ihrem Gewand zart 
und Hieblih aus.‘ Der mallende 
Schleier, welcher auch ihre Stirn ver- 
büllte, verlieh ihren feinen Zügen 
einen ganz eigenen Reiz, die Durch 
das braune Haar geflochtene Myrte 
ſogar etwas Hoheitsvolles. 

Sie befreite ſich von ihres Bräuti— 
gams Hand und ging auf die Ober— 
förſterin zu, deren Rechte ſie ergriff. 

„Ich danke Dir, Tante, für Alles, 
was Du bis hierher Gutes mir er— 
wieſen haſt, und bitte Dich um Ver— 
zeihung für Alles, womit ich Dich ge— 
träntt habe.“ 

Die Oberförfterin, in diefem ‘Mo- 
ment doch etwas beichämt, fagte nicht 
ohne Rührung: „Jh wünfde, daß 
| Du glüclich werdeft. Wir fehen uns 
ja noch nach der Trauung. Ich werde 
Deine Reifekleiver inzmwifchen zurecht 
legen.“ 
| Gertrud trat bemegt auf die Braut 
zu. Marie öffnete leibenfchaftlich 
|beive Arme und 309 ihre einzige 
Freundin feit ans Herz. Sekunden: 
jlang ließ fie ihr Haupt an Gertrubs 
Schulter ruben. 

Und jet fam der Abſchied von 
|Rolph. So glüdlich fie war, feines 


 Strahlende Augen 


find ein Beweis voller Gejundheit. | 


Wenn die Augen trüb find, benötigen 
Leber und Eingeweide Regulirung. 
| Schnell werden gejunde Auftände ers 
geugt mit einer Tofis oder zwei — 
rehtzeitig — bon 


BEECHAM’S 
PILLS 


Du 3 ** u 56* Medizin 
er eber ertauft. n 
N una 2c, © oMastein 


‘ 


|Berhalten gegen feinen Wunfch ihm ! 


ı 


Sie fam erft wieder völlig zum Bez | ginn m Zerfall und durch die ſchreckliche Falle ſein Schickſal wirklich felbit in | Kranke * 
Gummiband 


Ihr Gatte ſaß neben ihr in einem 
Kupee erſter Klaſſe. Sie hatten ihre 
—“ nach Italien angetre— 
en. 


6. Kapitel. 

Gertrud v. Nixen läutete an der 
Glocke zur Wohnung des Profeſſors 
Lohmann. 
| Die Gadflamme im Korridor warf 
ihr Licht auf da3 vom rafchen Lauf 
\erhitte Antlif des jungen Mädchen2. 
| Die Eidfternden auf ihrem runden 
ı yıladut gliterten. In der Hand trug 
fie eine umfangreiche Papierrolle. 

Der Diener erfchien. „Der Herr 
Profeffor ift für Niemand zuhaufe.“ 

„Ich muß ihn aber nötig fprechen,“ 
fiel Gertrub ein. „ch follte diefe 
Bogen biß heute abliefern.” 

Der Diener verfhmwand und kam 
wieder. „Bitte! Der Herr Profefjor 
wird fogleich erfcheinen!“ 

Er lieh das junge Mädchen in da3 
angenehm ermwärmte Arbeitszimmer 
eintreten. Sie blieb beicheiden an 
der Zür neben dem braunen Vorhang 
jtehen. Diefe Gänge wurden ihr fo 
fchwer — und doc, wenn die Auf: 
träge einft ein Ende nahmen, mwürbe 
fie troß aller Demütigungen eine 
Lüde im Herzen fühlen. 

Riharb Lohmann trat ein. „Bu: 
ten Abend! ch erwartete Sie ver- 
abredetermaßen heute Vormittag.“ 

„sh bitte um Gntichuldigung,” 
Tagte fie, bi8 an die Haarmurzeln er- 
tötend, „meine Mutter war franf.“ 

Er fab fie flüchtig forfchend an. 
„Da8 bedauere ih.“ Er blätterte in 
den überreichten Bogen, zog ſeine 
Börfe hervor und zählte die Schreib: 
gebühren auf den Tiich. „So, bitte!” 

E3 zudte verräterifch um ihre Lip- 
pen, und fie atmete fchmer, 

„Bitte!“ wiederholte er etwas un» 
geduldig. „Haben Sie die Güte, hr 
Honorar an fich zu nehmen.“. 

Gertrud bifnete rafch. die Hand. 
‚Aber diefelbe zitterte. Einige Mün- 
'zen fielen auf den Teppih. Mit 
ihnen zugleich rollte troß aller Gee- 
lenftärte ein Tropfen aus ihren bunt: 
len Wimpern. 

Der Profeffor half ihr beim Ein- 
fammeln. Dann jah er plößlich auf. 
„Haben Sie Zeit?“ 

Sie nidte. Ahre Stimme würde 


#8 erregt geflungen haben, das mollte 
" fie vermeiden um jeden Preis. 


Er blidte auf. „Eima an mid? 
Sehr qut! Gie find mirkli ein 
Kind. Mie fünnen Sie überhaupt 
noch daran denken!“ 

„I würde e3 nicht tun, wenn... 
fie brach haftig ab. 

„Wenn mas nicht wäre? Nun, zu 
Ende bob! 3 ift immer eine Tor- 


beenden. Zorbeit und Stofetterie zu= 
glei. Dian will aufmerffam ma= 
Igen.” - 

| „NRein=” fagte Gertrud, ihre grau: 
braunen Augen voll überzeugenber 
'Mahrheit auf ihn beftend. 





heit, Süße anzufangen und nicht zu | 


'Fäaulnig entitehen Gifte, denen der 


Drganismus unfehlbar erliegt. 


|  Nody häufiger und noch gefürdhte- 
ter als der Brujtdrüfenfrebs ift der 
„|Strebs der Gebärmutter. Das Sei- 
den 


iſt tückiſch, denn es beginnt 
ſchleichend, unmerkbar, und nur be— 
ſtimmte, oft ſehr geringe Erſchei— 
nungen — nicht heftige Schmerzen 
— laſſen darauf ſchließen, daß es 
im Anzug ſei. Bedenkt man dabei 


noch die oft geradezu unglaubliche 


Sorgloſigkeit der Frauen kleinen 


Uebeln gegenüber, ſo wird ein Vor— 
„Diefe ſchlag begreiflich, der ſchon von ver. Auch Verſtärkumg oder Auftreten fürchien. 
Schulden, wollte ich ſagen, würden ſchiedenen Seiten gemacht worden eines Ausfluſſes find verdächtige Chirurgie ſind ſo groß, daß un— 


Kranke 8 Monate 
0 9 Monate 
Kranke 10 Monate 
Kranke 11 Monate 

Seranfe 12 Monate 
2 


| | zuſammengezogen. 
Band hat, wie die Abbildung zeigt, 
an verſchiedenen Stellen alsSchmuck 
und Beſatz Verwertung gefunden. 


Händen. 

Welches ſind nun die Symptome 
des Gebärmutterkrebſes? Die wich— 
tigſten ſind unregelmäßige Blutun— 
gen. Bei jeder unregelmäßigen 
Blutung, beſonders in den Wechſel- 2Kranke . mehr als ein Jahr 
jahren oder beim Wiederauftreten Warum aber das Drängen zu 
einer Blutung, nachdem die Regel frühzeitiger Operation? wird manche 
ſchon vorüber iſt, muß eine gynäko- Leſerin fragen. 
logiſche Unterſuchung erfolgen. anderes Mittel zur Belämpfung des 
Manche Frau gräbt fich felbit ihr |entfeglichen Leidens? Nein, muf 
Grab, Mit der Beruhigung: un- die Antwort lauten. Wer anders 


* 
5 


1 
1 
4 
2 
2 
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Gibt es denn lein! 


regelmäßige Blutungen find in den |rät, ift ein gemiffenlofer Kurpfufcher. ] 


Wechjeljahren etivas Gewöhnliches. | Die Operation ift übrigens nicht zu | 
Die Forticgritte Der 


mich nicht quälen, fönnte ich meinen ift: nämlich die grauen in einem | Ericheinungen, beietders wenn der | mittelbare Todesfälle ala Folgen | 


Dant dafür bemweifen.” 
(Fortfegung folgt.) 


[a 

$ Zitronen verſchönern! 

Mat ein viertel Pint 
Bajgmiltel, billig 


— ——— — 4 


Welches Mädchen oder welche Frau 
hat nicht davon gehört, daß Zitronen— 
ſaft Schönheitsfehler des Teinti's 
beſeitigt, daß er die Haut bleicht und 
die Roſen, die Friſche und die ver— 
borgene Schönheit zum Vorſchein 
bringt? Aber Zitronenſaft für ſich al— 
lein iſt ſauer, iſt daher irritirend, 
und ſollte mit Orchard White in 
nachſtehender Weiſe gemiſcht werden. 
Filtrirt den Faft von zwei ſriſchen 
Zitronen durch ein feines Tuch in 
eine Flaſche, die ungefähr drei Unzen 
von Orchard White enthält, dann 
ſchüttelt ſie gut durch und Ihr habt 
ein ganzes viertel Pint eines Haut— 
u. Teint-Waſchmittels zu etwa einem 
Koſtenpreis, den man gewöhnlich für 
eine kleine Kruke gewöhnliches Cold 
Cream's bezahlt. Achtet darauf, 
daß Ihr den Zitronenſaft ſo filtrirt, 
daß kein Brei in die Flaſche gerät, 
dann wird dieſes Waſchmittel mona— 
telang rein und friſch bleiben. Wird 
es täglich im Geſicht, an dem Nacken, 
den Armen und Händen angewendet, 
dann wird es helfen, bie Haut zu 
bleichen, zu flären, zu glätten und zu 
berfchönern. 


+ 
+ 
+ 
+ 
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|gaviifen Alter durd) das Gejek 
Iaı verpflichten, fich im beitimm- 
len Zwiſchenzeiten gynäkologiſch 
| unterfuchen zu laffen. Solche geiet- 
liche Verpflihtung wird als Ver- 
letzung der periönlichen Freiheit 
| angefehen; die Unterjuchung unter: 
| bleibt, zum Schaden der grauen. 
| MWahrjcheinlih würden jehr wenige 
am Bruſt- und Gebärmutterkrebs 
ſterben, weil die daran Erkrankten 
rechtzeitig, das heißt ſo früh als 
möglich zur Operation kämen. Wie 
oft kann nicht der Arzt den Krebs 
feſtſtellen, aber leider iſt er in der 


ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß 
Feine Hilfe mehr möglich iſt. Die 
Frauen ſollten es ſich ſelbſt zum 
Geſetz machen, daß ſie im Alter von 
40 bis 65 Jahren dreimal im Jahre 
einen Arzt oder Spezialiſten auf— 
ſuchen mit dem ſtrikten Verlangen, 
er möge fie gynäkologtſch unter- 
fuchen. Gewiß: die Unterfuhung 
ift unbequem, fojtet Seld, und das 
|Schamgefühl fträubt fi) genen fie. 
Jedoch alle Erwägungen dieſer Art 
müſſen hinter der großen Wichtig— 
keit der Unterſuchung zurückſtehen. 
Die Forderung iſt durchaus nicht 
übertrieben, weil eben das Leiden 
in den Anfangsſtadien nicht mit 
elarmirenden Erſcheinungen auf- 
tritt. 
abmweishare Pflicht 
fofort zum Arzte zur geben, jobald 
ihnen felbft etmas Anormales auf- 
fallt. Furdtbar rächt e8 ji, wenn 
|foitbare Seit damit verloren geht, 





liibergroßen Mehrzahl der zälle 


Sedenfall3 aber tt es un- | 
der Frauen, 


Ausscheidung etwas Vlut beigemengt | einer Operation immer ſeltener wer⸗ 
\ift, ebenfo Blutungen nach dem Zus |ben. Und mas bedeuten diefe wenigen | 
'fammenjein mit dem Manne, mögen | Todesfälle angefichts de3 ficher töt- ) 
ifie noch fo flein fein. ebe Frau lichen Ausganges den ein nicht | 
präge fi den Ga ein: Jede UM | operirter Krebs nehmen muß? 
\tegelmäßige Blutung in einem ges | 
‚tmiffen Alter fann ein Zeichen von | Jugen 
Krebs ſein. Wie ſehr es leider noch 
bei den Frauen an der richtigen Ein- Das hieſige Deteltivebüro iſt be— 
ſicht fehlt, laſſen folgende Mitteilun⸗ nachrichtigt worden, daß fünf Mäd— 
gen des Profeſſors Winter erkennen, chen während der Nach 

\der feine Mühe fcheut, um die Terungsanftalt in 

frauen aus ihrer Gleichgiltigteit Gen. Die 
aufzurütteln. 


I 
Die Uusreigerinne ie 


Gröhe 36 erfordert 2% Yards 
t aus der Bef- 136 Zoll breiten und % Hard fon- 
Part Ridge entimi. | traitirendes Material, jowie 3 
Ausreiferinnen find Yir- Jards Spigenband. 
ng, 12 Yahre; Martha. Schnittmuiter Ar. S046, 
12 Jahre; Clara ones, | BR: 


2 


Grö—⸗ 


— 9 
„Neun Frauen, bei Unid You 
36 biß 42 Zoll Bruftweite, 


Ibenen fich bei der fpäteren Unter Gtenbens, 
ſuchung Gebärmutterfrebs beraut- | abe — erg 10) 
'ftellte, machten fich, tie e& leiber/ „CT, und Ceci ta Peterfon, 11 ENG. ide 
\gernöhnfich gefchieht, auerft am Heb- | SChre. Detektives find beauftragt, | Hammer eegrn Ginfenbung se 10 
lammen mit der Bitte um Rat. Nur nach den Mädchen Ausfchau zu halten, | Cents zu beziehen Dee tie „Modenbtei» 
zwei Hebammen erfannten ta3| +} ber Abenbpot”, "223 Wen 
‚fchmere Leiden und hamdelten jo ges | | unb Stoucuerheis feltien “aut — 
wiſſenhaft, die Kranken ſofort zum Fahrgäſte 5 8 erırr., | Mbenduoit Go.“ aısgeitellt werden. 
Arzte zu fhiden, und biefe beiden oyrmercan € * Dampfſchiffes — 
fonnten au operiert und gefeift | „A merıcan -agle” weldes zwiſchen en 
Imetben. - Die fielen anbenn: Zabel coln Park und der Ranbolph | uen ihm nicht. 
Straße fährt, wurden unfreimillige | 5 ; ; 
\ammen jedoch behandelten die Kran= Zeugen des Todes willige Drei „Slackerd“ wollen nicht von Rich 
‚ten mit Yusfpülungen umb bete | Snafehinifen Ghmarh Wedel acer De ER 
gleichen und jchidten fie erft nad er zo! _Dames Eully, Emil Sterum und 


’ ter alitt, als er fich einen Eimer yoli 
Wochen und Monaten zum Urzte. unsre 4 mer doll 61 2 de 
ee ns da * yde Hough, drei L yelch 
Teilweiſe wandten ſich die aranen fer aus dem See heraufzichen Clhde Hough, drei der Leute, welche 


| 3 tollte, aus und ftürzte ing Maffer, Ürzlih in Rodford wegen Wider- 

auch aus eigenem Antriebe an einen 5, ertrant, ehe das Sci Hal. |Handes gegen den Militärzwang 

Arzt. Don dief be Schiff zum Hal- | — zwang 
rzt. on dieſen ſieben Frauen don gebracht werden fon verhaftet wurd ber im 9 

: : ö gebe: nte, | ırden, haben im Bun» 

konnte keine mehr operirt merden; RER ı desdijtriftsgericht ein Gejud) einge 
‚fie gingen elend zu Gtunbe.” Lu 2 — 


5 Kurz und Wen. reiht, vor einem anderen Richter 
Möchte fich doch jede Frau merken: | ⸗ “ 


(als Richter Landis progefjirt zu 
Eine Hebamme Tann und darf| * Aus unbefannter Urfahe ver |werden. Zur Begründung führen 
‚Srauenleiven nicht behandeln, die fuchte geftern Ubend der 4öjährige | fie an, daiz des Richters Auffaffung 
Inormale Geburtähilfe ift einzig ba Yames Batten, 1549 Weit Ban Bu- |von Patriotismus, der er auf der 
‚Feld ihrer Tätigkeit, und nur dafür ren Gtr., feinem Leben ein Ende  Richterbanf und in öffentlichen Re. 
iſt Tie beruflich ausgebildet. WI zu machen. Er wurde in der Küche | den Ausdruc gegeben hat, und der 


Schnitt nuſter ſind unter Angabe der 


Ertrunfen., 





‘eder Apotheler wird gegen einen | da die Erfranfte die Hebamme auf- |meiteren Beweis für die Gorqlofig- | mit einem Gasfchlaudh im Munde Umitand, daß fein eigener Sohn 


geringen Prei3 brei Unzen Orchard | fucht oder den Kurpfufcher, den Rat |feit der rauen gegenüber ber Krebd- von Gas übermannt aufgefunden. |dem Heere angehört, fie an feiner. 
Wöite liefern und der Grocer hat die| einer lichen Freundin einholt oder ‚gefahr führt Profeffor Winter eine 
Allzonen, Aneigel auf Zeitungsreklamemittel herein- beredte Statiftit an. Von 62 Frauen 


Man bra 
hoſpital. 


Unparteilickeit in ihrer Sade zwei 
feln lafjen. 


| 


— — — 


chte ihn nach dem County⸗ 


* 
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Sn ALGOHOL-3 PER GENT. | 


u AVegetable ö 
— — 


tingtheStomachsand 
BRISEGE SCHILDREN 


N Thereby - Promoting Digestion 
' Gheerfulness and Rest Gontaüss 


ither Opium, Morphine not 
"Mi . Nor NARCOTK 


— 


oO 
— 


to — ty 


* 


Ahelpful Remedy for 
"Gonstipationand Diarrhoea. 
and Feverishnes5 | anı 
Loss or SLEEP 
"resulting merefr rom-ir in! Infanty. 


FacSimile Simite Signatore of 


EZ 


Ine GENT: 5 R  GOMPANIL 


YORK. — 


>. 


Drükeberger. 


Viele Dienſtpflichtige machten falſche 
Angaben oder verſchwanden. 


Bundesbeamte auf der Jagd. 


Rücktrittsgeſuche von Aushebungskom⸗ 
miſſären nicht angenommen. Wei 


ASTORK: 


für Säuglinge und Kinder. 


(| Mütte 


r wissen, das 


echtes Castoria 


Gegen die Bern. 


Grund für IE De 
Sonntagsgejekes in Landbezirken. 


Sonnes Erflärung. 


Deutſche Vereine, welche bereits Vor— 
bereitungen zu ihren Sommerfeiten 
trafen, werden nidjt beläftigt werden. 
— Lizenſen verweigert. 


Wie zu erwarten war iſt Staats— 


— — — 


Daraus ergibt ſich, daß in 


42; Lyons,22; Juſtice Park, 9; 
Stiney, T: Spring Horeit, 7;|. 
SHodgfins, 3; Foreſt Park, 2; und 
in Balos, Chicago Ridge, Wheeling, 
Tehville, Niles, und Bellmood, je 
eine Wirtihaft das Sonntagsgejek 
übertreten hatten. Staatsanwalt 
Hoyne erklärte, daß er diefem Be- 
richte nichts hinzuzufügen habe fon- 
dern nun geridtlich vorgehen werde. 
— 


Gannitatter Bolfsfeft. 


„Furchtlos und trem“ ift auch in dieſem 
Jahre der Waählſpruch. 


Am Samſtag, dem 25. Auguſt 


® anmalt Hoyne mit ſeinem Beſtreben, des Jahres 1878feierte der Schwa- 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Dreissig Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, MEW YORK CITY. 


| it bis morgen 


worden. 
V 


Abend verſchoben 


erfügbare Lazarette. 


An alle Krankenhäuſer im Lande, 


öffentliche 
IS Oberit William 


Sanitätst 


und private, ijt bon) 
Stephenjon bom | 


veien des Bundesheeres 


‚in Rundichreiben die Anfrage geric)- 


‚tet worden, wie viele Betten fie dent | 
zur Verfügung jtellen fünnen. | 
Der Countyrat hat hinsichtlich 


Heer 


Countyho 
Sommer 


des 
ſpitals erwidert, daß im 
600, im Winter 200 Bet- | 


tere Berzögerung in der ärztlichen | freigehalten werden fünnten. 
——-- — 
Die alten Anſiedler. 


Unterimyung. — Für Lazarettzwede. | 


Viele VBorladungen an Dienit- | 
prlidtige find von der Poft als 
umbeitellbar an die Aushebungs- 


die Xeute bei der Anmeldung falidye 
Adreſſen angegeben haben oder um 
gezogen md, obne-aber, wie ver- 
pflichtet, den Behörden ihre neue 
Wohnun ig anzugeben. Nicht ſelten 
erwies ſich die angegebene Wohnung 
als Bauſtelle oder öffentlicher Park. 
Beſonders groß war die Zahl der 
Drückeberger im erſten Bezirk, in 
welchem die billigen Herbergen der 
erſten Ward lieger Dort konnten 
vierzig der 342 Vorladungen nicht 
beſtellt werden, im 23. Bezirk ſieb 
zehn von 300, im ſiebzehnten zwei 
vom Hundert uſw. Die Namen 
aller Drückeberger ſind im —* 
von Hinton G. Clabaugh, dem Le 
ter des hieſigen an 
udunasbüros, der jegt überall nad 
ihnen jucen, 
«den Zige überwachen und Jeden in 
dienitpflichtgem Mlter, der nicht im 
Beſitz ſeiner Ausweiskarte iſt, ver— 
haften läßt. Den erwiſchten Drücke 
bergern droht bis zu fünf Jahren 
Zuchthaus. Vielfach haben junge 
Leute auch ihre Ausweiskarten aus 
getauſcht, um auf dieſe Weiſe dem 
Dienſtpflichtgeſetz ein 
zu ſchlagen. 
wittern auch eine Ve 
deutſchfreundlichen Aerzten, die den 
jungen Leuten bei der Entziehung 
vom Dienſt behilflich ſein ſollen; 
ſolche Patrioten haben ſich ſelbſt bis 
lang noch nicht gemeldet, und ihre 
Verdächtigungen finden bei den 
Bundesbeamten taube Ohren. Die 
Beamten iind beiier unterrichtet, 
haben infolge der vielen Fälle von 
Verleumdung 
große Gelegenheit gehabt, ihre 
Menſchenkenntniß zu bereichern. 
Mäffen ihre Pflicht tun. 
Rudtrittsgefuche von Mitgliedern 
der Nusbebunasbehörden werden 
nur in den allerjelteniten Yällen, 


iwie bei fchwerer Erfranfung oder | 


anderen Scidkialsichläaen, ange 


nommen werben. So hat fomohl Ges 


neralprofoß Crowder in Waſhing— 
ton wie Gouverneur Lowden die be— 
reits mitgeteilten und mit 
wiſſensſtrupeln begründeten Rück— 
trittsgeſuche von Dr. Raoul Haas 


und Walter Amberg von der 42.— 


Bezirksbehörde abgelehnt. Mitglie— 
der ſolcher Behörden trifft wegen 
Pflichtverſäumniß oder Dienſtver— 
weigerung bis zu einem Jahre Ge— 


aud) alle ausfahren- | 


Schnippchen 
Uebereifrige Patrioten 
rſchwörung von 


anſtändiger Bürger 
auch in der letzten Zeit ungemein 


Ge⸗ 


Ihr 43. 


jährliches Sommerfeſt 


in | 


die Eigentümer der in den Landbe- 
zirfen von Coot County gelegenen 
| Wirtfchaften zur Befolgung des 
CSonntagsgeſetzes zu zwingen, 
| manchen Kreifen auf heftigen Wiber- 
| ftand geſtoßen. Daß viele dieſer 
Wirte dem Befehle nur ungern 
Folge leiſten würden, war voraus— 
zuſehen, da ſie ja um einen Teil ihrer 
Einnahmen kommen; man kann es 
alſo verſtehen, daß manche von ihnen, 
auch gute, geſetzliebende Bürger, 
ihrem Unwillen offen Ausdrick ga-⸗ 
ben. Aber auch viele andere Leute, 
die ſich vielleicht aus der ſonntäg— 
lichen Chicagoer Trockenheit in die 
| Dafen der Landbezirte zu flüchten 
|pfleaten, oder aber au grundfäß- 
lich dagegen find, daß dem Arbeiter: 
ftande an feinem einzigen Erho- 
'lungstag das labende Nak vorent- 
\halten wird, wendeten ſich gegen 
Herrn Hoyne, den fie bejchuldigten, | 
nunmehr mit den Prohibitonsfana- 
|titern gemeinfchaftlihe Sade ge— 
| macht zu haben. 

In einer heute von ihm erlaffenen 
‚Erklärung meift nun Herr Hoyne! 
|diefe Beihuldigungen auf das Ents | 
ſie denſte zurück. 


|zirten hinzielende Bewegung, heißt es 
| darin, tft in Gang gebracht worden, 
um dem jeden Sonntag in gewiſſen 
Wegeſchänlen herrſchenden geſetzloſen 
Treiben ein Ende zu machen. Daß 
es in dieſen Laſterhöhlen ſchlimm zu 
ging, wird Niemand in Abrede ſtel— 
‚len. Es wurden alle nur möglichen 
. | Xerbrechen dort verübt, und e3 fpiel- 
Iter: fi” Szenen dort ab, die jeder 
'Befchreibung potter. Jeden Sonn='! 
—— fuhren Hunderte mit angetrun— 
knen Männern und Frauen gefüllte 
Kraftwagen durch die verſchiedenen 
Vorſtädte, in denen ſonſt ſonntägliche 
Stille berrfchte, und Ientten dur 
den Lärm, den ihre Infaffen mad 
ten, die allgemeine Aufmerkfamteit 
auf fih. Bon dem ven Wirtfcaften 


Brends Bart am kommenden Montag. ‚Teinblichen Teil der Bevölkerung 


| Am 


der 


Seit 


auf 


"gefeiert werben. 
üblih, um 1 Uhr Nachmittags 


althergebrachte 


fommenden Montag wied 
behörden zurückgeſandt worden, und in Brands Park das alljährlich nun 
Nachforſchungen haben ergeben, daß ſchon ſeit 


43 Jahren veranſtaltete 
alten Anſiedler Chicagos 
fröhliche Weiſe 
Das Felt wird, wie 
mit 


der Regiſtrirung der über 40 Jahre 


alten Anſ 


den Ehrenabzeichen 
für die Preisgewinner beim Preis- | 


tanz gibt 
ftändlich i 
der ug 


Springen und Schnellaufen wieder 


beiten® ae 


Speife und Trant. 


foftet 25 


‚Erfrijchend gefühlte Luft 
im Hotel Bismarck. 


Sojlx* | 


| 


Pfarrer 


Bekannter 


in die Ewigkeit abberufen. 


Im St. Franzis zkus Hoſpital zu unterbreiten. 
frühere Pfarrer Sunday, 
der St. Peters Kirche zu Niles Cen- |reranlaht, 
ter Georg 3. Thiele aus dem X 
abberufen 


Evaniton 


gangene 


Leiden be 


den als eine Erlöjung betrachtet zu 
mt | 


werden vd 
Sabre 18 


ihen Eltern geboren, 
Karrichule seiner Rateritadt und 
vollendete im 


St. Fran 
ſchen Stu 


worden. 


Die Leichenfeier wird Morgen in 


Jahre 1895 zum Prieſter 


alle wer: 
erhalten, und | 


iedler beainnen; 


eö Medaillen. Selbitper- 
ft auch für die Unterhaltung 
end durch Preisturnen, 
forgt, desgleihen aud für 


Cents. 


G. J. Thiele geitorben. | 


Briefter nadı langem & 


ijt der 


Leben 


worden. Der Heimge: 


wurde 
fallen, jodah; fein Mbicher- | 
erdient. Er wurde 


66 zu Baltimore von deut: | 


Rrieiterjeminar 
Mis., feine 
dien. Dort 


cis, 


der St. Peterskirche zu Niles Cen— 


ter ſtattfi 
im 


Oſten 


nden. 
weilenden 


Der Eintritt | 


bejuchte. eine | 


zu | 
theologi- 
‚it er aud im! 
geweiht | 


Sn Vertretung des | 
Erzbiſchofs deutſche Vereine, welche bereits vor 


wurden natürlich dieſe dafür verant— 
wortlich gemacht; die Waſſerfanatiker 
kennen bekanntlich keinen Unterſchied 
F wiſchen gut und fchlecht geführten: 
Mirtfejaften, ihnen find alle Schant 
ſtätten ein Dorn im Auge, und ſie 
ſchütteten, wie ſie dieſes ſtets getan 
haben, auch dieſes Mal das Kind 
mit dem Bade aus. 


Im Intereſſe der liberalen Elemente. 

Unter ſolchen Umſtänden, ſagt 
Herr Hoyne, der ja immer ei 
Freund der liberalen Elemente war, 
war es die Pflicht des Staatsan- 
walts, gegen dieſe Wegeſchänken vor— 
zugehen, nicht nur im Intereſſe von 
Geſetz und Ordnung, ſondern auch 
im Intereſſe des liberalen Bevölke— 
tungsteiles felbfit, dan den Prohibi- 
|tioniften fein mweitere? Material in 


‚geliefert werden durfte. Bekanntlich 
treffen die vereinigten Seftengeiftli= | 
‚chen bereits ihre Vorbereitungen, um 
im fommenden Frühjahr die Trage, | 
ob in Chicago noch fernerbin Mirt- | 


Bürgerſchaft zur Abſtimmung zu 
Sie haben auch Billy 
den berüchtigten Hetzer, 

bierhber zu fommen, 
und ihnen durch fein Munomerk bei | 
‚ihren Bemühungen zu _belfen. Die 


ſchon vor Jahren | Gefahr darf nicht unterfchäßt werden. | 
von einem jchiveren, ihmerzdaften | Alle von Wirten verübte Gefehüber: 


‚tretungen find diefen Fanatitern aber. 

Waffer auf ihrer Mühle Wollen | 
die Liberalen Elemente den Kampf 
mit ihnen mit Aussicht auf Erfolg | 
‚aufnehmen, fo mülfen fie dafür for 
gen, daß die BWirtfchaften in Chi-⸗ 
'cago und auch in der Umgegend den 
Beftimmungen der Gelege Folge 
leiſten. 

In dieſem Sinne wurde der Be— 
fehl erlaſſen, daß die Wirtſchaften 
in den Landbezirken, vor Allem die 
— in Zukunft am Sonn— 
to- »efchloffen fein mujfen. Gute | 


Mundelein wird Biſchof MeGavick Etlaß dieſer Beſtimmung ihre Vor⸗ 


lan der Feier teilnehmen, 
aud) ein großer 


bei der 


'fehrungen für 


‚Erzbiözefe Chicago im Sanctua- ten, werden nicht beläftigt werben. 


rium anmejend 
Bruder des 
Charles $. 
Petersgemeinde 


fein wird. 
Beritörbenen, :Bfarrer 
Thiele, Rector der St. | 
zu ort Wayne, 


Gpifcopo zelebriren. 


ıt 
* 


fängnißſtrafe, noch ſchwerere, ſtehen 


ſie 


im Militärverhältniß und kom— 


men deshalb vor ein Kriegsgericht. 


Die körperliche Prüfung derStel— 


lungspflichtigen wird ſich etwas ver— | 


zögern, nur im eriten, 46. und me:- | 
nigen anderen Bezirken it alles da- | 
zu für morgen bereit. Die Prü— 
fungen in den übrigen Bezirken 
iverden erit in den legten Tagen die- 
jer Mode und den eriten der näd- | 
ten Woche jtattfinden fönnen, dod) 
fann nicht genug betont werden, daß 
V ſich jeder „NRefrut“ periönlid da- 
»rum fümmern muß. 

Die Zufammenfunft. der Aus- 
hebungsbehörden im Hotel La Salle 


ααααMναννααQαα 


IIXLXX 


nn 
Excursions 


Chicago nad) New York und 


zurüd 


zurüd, 


| Chicago nad Nem Norf md 


ein Weg über 


Wafbington 


Chicago 
zurüd 


I 
I 
I 
I 
| 


nad) Bolton und 


Chicago nady Buffalo oder 
Niagara Falls und zu- 


rüd . 


Dit Obfewation-, Lee», Rube-, Schlaf. 
und Stenberb- pe nad 


— 


Ticket Office 
West Adam Str, 


Der 


Lizenien verweigert. 


| Als Folge des Feldzuges gegen 
die in den Landbezirken gelegenen 
| Wirtichaften, 


in feiner geitrigen Sigung beran- 


|Taft, acht Anträge um Bervilligung 
ton Scanfgerehtiamen abzumeifen. 


Die davon Betroffenen find: Peter 
A. Hohes, Miles, 
Leyden, Cleve Feuerhaken, Sanno- 
ver, Frank Kohut, Palos, John 
Burzik, Niles, Homer A. Claußen, 
Palos, Guſtav Brunke, Niles, und 
Guſt. Grap, Hanover. Präſ. Rein— 
berg erklärte, daß die Wirtſchaften 
zum größten Teil bisher auf Grund 
von Lizenſen betrieben wurden, die 
ihnen früher ungeſetzmäßiger Weiſe 
ausgeſtellt worden waren. Im Ueb— 
rigen, meinte Herr Reinberg, ſei 
eine feſte Hand bei der Bewilligung 
von Schankgerechtſamen ſehr am 
Platze. 

Die Liſte jener Wirtſchaften, die 
im County am vorigen Sonntag 
offen hielten, iſt nunmehr fertig der 
Staatsanwaltſchaft zugegangen. 


in, 


Die auf bie) 
Sonntagsſchließung in den Landbe— 


ein | 


ihrem Stampfe aegen die Wirtfchaften | _ 


welde am Sonntag | 
wird das feierliche Requiem coram | offen halten, jah jih der Countvrat | 


Steve Sterbyl, | 


| benverein von Chicago jein” erſtes 
Cannſtatter Voltsfeſt das mit einem 
glãnzenden Feſtzug vom alten Heu— 
markt an der Randolph Straße nach 
der unteren Stadt und über die be— 
kannteren Straßen der Nordſeite 
nach Ogdens Grove eingeleitet wur— 
de. Seitdem ſind vierzig Jahre 
vergangen und die hieſigen Schwa— 
benfeſte ſind, ihrem großen Vorbild 
auf dem „Cannjtatter Wajen“ am 
lieblichen Neckar nachgeahmt, zu 
‚einer ſtändigen und allbeliebten 
Ernte-⸗ und Herbſtfeier hieſiger Stadt 
geworden, deren jährliche Wieder— 
ſehr überall mit Freuden erwartet 
wird. Die vornehmen Ziele werk— 
tätiger Menſchenliebe haben dem 
Schwabenverein in all den Jahren 
nicht nur eine große Mitgliedſchaft, 
ſondern noch mehr Gönner und 
wohlmeinende Freunde zugeführt, 
| die einen Ausfall des Feites der 
ernſteren Gegenwart halber gewiß 
ungern geſehen hätten. Aber auch 
die Einwände jener müſſen ver— 
ft ımmen, die aus übergroßer 

naftlichfeit vor Ddeutfchfeindlichen 
Strömungen ober gar feiler Liebe- 
dieneret jenen Elementen gegenüber 
von deutichen Feſten iiberhaupt ab- 
‚raten wollen. Der Rahlipruch im 
\ichwäbifchen Wappen, das aud) der 
| Schwabenverein das feine nennt: 
„Furchtlos und treu“, ift demmad) 
wohl wert, uns auch in unſerem 
Adoptiv-Vaterlande für unſer Tun 
und Laſſen als Richtſchnur zu die— 
nen, als Aufmunterung für alles 
Guie, Schöne und Edle. 


| Nur jo werden wir ienitgitens 


dent chrlichen Gegner feine Achtung 
|abmötigen, und er wird mit uns 
Menſchenfreund, nicht Menſchen⸗ 
feind ſein wollen. 

| Die diesjährigen Feſttage in 
Brands Barf find Samitag, der 18., 
Montag, der 20., und Montag, der 
27. August. An den zwiichenliegen- 
den beiden Sonntagen bleibt der 
| Park geſchloſſen. 

Das hervortretende Wahrzeichen 
des Feſtes, der Hofkeller oder Ba— 
dustempei mit Fruchtſäule wird, 
wie ehedem, die Liebhaber eines 
| guten Tropfens befriedigen, wäh- 
rend am Nachmittag allerlei Bolf3- 
|vergnügungen, Tanz und Zauber» 
|fünftler und dgl. die Feitfreude der 
PBejucher erhöhen und Abends das 
ıFeitipiel: „Der Onfel aus Ameri- 
fa“, unter Mitwirkung von 40 Ber: 
'fonen, zur Aufführung gelangen 
wird, Derweilen bat der VBoritand 
bis zum Seite Gelegenheit bei dem 
alüdlicherweife nody immer neutra- 
len Petrus ein gutes Wort einzu- 
legen für den richtigen Gannitatter 
Bolfsfeit-Sonnenichein. 

see ee 


Wolfs ‚„‚„Ehrenftammrolle, 


t 


| Sie bradte ibn mit der Bundesregie— 
| rung in Konflikt. 


Unter der Anklage, die Poſt zu 


Betrug mißbraucht zu haben, wurde 
der Verleger J. J. Wolf, 333 Süd 


eiden ſchaften geduldet werden follen, der Tearborn Stri, von Bundeskommiſ— 


ſär Maſon unter $2500 Bürgfchaft 
zum Prozeß feltgehalten. Wie Die 
Boftinfpettion behauptet, Hat Wolf 
jich eine Lifte von neu in die ylot- 
‚tenfchule eingetretenen Leute zu ver- 
ſchaffen gewußt und den Eltern der 
jungen Männer je eine ſchön ver— 
ſchnörkelte ſogenannte „Ehrenſtamm— 
rolle“ gegen Nachnahme von $1.25 
zugeſchickt. Viele Eltern ſind angeb— 
lich darauf hinein gefallen, weil auf 
dem Umſchlag vermerkt war „Great 
Late Naval Training Station. 
Honor Roll Publiſhers, 38 Süd 
Dearborn Str., Chicago, Ill.“ Einer 
der Empfänger, W. H. Ellis in 
Waſhington, Ind. verweigerte aber 
die Annahme, die Sendung ging nach 
der Flottenſchule, und deren Vor— 
‚eher Kapitän Moffat meldete bie 
ı Sache dem Unterfuchung3büro, mo- 
rauf MWolfs Verhaftung folgte. 


Allg. Deutiher Spradverein. 


Morgen Mbend findet in ber 
| Waldlaufe, 3815 Greenview Abve., 
eine Zufammentunft des „Allgemei- 
Inen Deutfchen Sprachvereing“ mit 
Vortrag von Frl. Edith Hoppe über 
Gottfried Auguft Bürger (mist 
Heinrich Heine, wie zuerft angefün- 
bigt), mufitalifhen Vorträgen und 
Tanz ſtatt. 


ihre Pikniks trafen 
Teil des Klerus der und dabei auf ihr Glas Bier rechne— 


PBartlonzert. 


Morgen Abend wird die Chicagoer 
|KRapelle unter Leitung von MWililam 
‚Meil von 8 bis 10 Uhr im Grant 
"Bart fpielen. Das Programm lau= 
tet: Ouperture zu „Hunyadby Lafzlo,“ 
'Erfel; Albumblatt, Wagner; „Erite 
| Herzfchläge,“ Eilenberg; „Inflam—⸗ 
matus,“ Roſſini; Auswahl aus 
„Robinhood,“ De Koven; Lieder— 
potpourri. Feiſt; Slawoniſcher 
Tanz,“ Drorak. 

| 





* Im Columbus Hofpital ftarb 
acer der 12jährige Angelo Dent, 
514 Gilpen Place, an den Verlegun- 
gen, die er kürzlich erlitt, ald beim 
‚Spielen ein  anberer Knabe einen 
Stein nad) ihm warf, I meni er an den | 
Ropf vun murbe, a 





| 


| 


| 


Die tiefe Spaltung hen = 
hieitgen Tichechen. | 


Patriot Geringer verklagi. 


Das Teftament von Edward ©. Halle, 
eingereicht. — Tas wahieme Auge 
der hohen Bolizei. — Schadenerfab- 
flage gegen Hanswict. 


— 


Die Erbitterung zwiſchen den ech⸗ 
ten Böhmen, die für eine böhmiſche 
Republit mit 'nem Großherzog 
ſchwärmen, und den anderen, die dem 
Hauſe Habsburg treu geblieben ſind 
und von einer tfchechiſchen Wirtſchaft 
ihres alten Vaterlandes ſich nichts 
Gutes verſprechen, iſt groß. Einer der 
Führer der Echten iſt Auguſt Gerin— 
ger, der Herausgeber des Tageblattes 
„Spornoft“, der kürzlich erft noch bie 
Ausführung der Er. eiterung der W. 
12. Straße als Befiger einer angren- 
zenden Liegenſchoft vorübergehend 
verhinderte. Nun hat ihn einer von 
der Gegenpartei, Dr. Frank Itla, 
Sprecher der böhmiſchen Freien Ge— 
meinde, und Redakteur des böhmi— 
ſchen Wochenblattes „Vesmir“, im 
Kreisgericht auf $25,000 Scaben- 
erfaß megen Ehrenträntung verklagt. 
In einem Artikel im Stornoft waren 
nämlich die Getreuen bor dem lim: 
gang mit den Verrätern gerzarnt und 
die unglaubliche Tatjacye feitgenagelt 
morben, 
ber Leiche des großen, und guten 
Laadsmannes Zarubek ein Mann 
als Redner ſeine Stimme erheben 


durfte, dem der Böhmiſche Freiden- 
ſeine 

ein, 
fchlaues und unverantmwortliches In= 
divibuum fei, gegen den alle Verrä- | 


kerverein als Schemel 
ſchwarzen Zwecke diene, 


für 
der 


ter in der böhmiſchenGeſchichte wahr— 
haftige, neugeborene Waiſenknaben 
ſeien. Auch in der Nationalfriedhof— 
geſellſchaft gebe es viele laue Patrio— 
ten, aufgerüttelt follten ſie werden, 
jeden Verkehr miüffe man mit den 
Abtrünnigen und den Gegnern ber 


daß bei der Ueberführung | 


| 


Unſere Im 


zu 


Befreiung Böhmens aus dem Joch 


der Habsburger einſtellen u.ſ.w. Herr 


Dr. Itka, der vor einem Jahre gegen 
Verleumder von der Sippſchaft des 


Providence Journal klägeriſch vor-⸗ 
ging, hat heute Herrn Geringer im 


Superiorgericht verklagt 
ihm ſo Gelegenheit, 
Kläger 


und gibt 
die gegen ben 
erhobenen Anfchuldigungen | 


zu bemeifen oder aber Reugeld zu be 


zahlen, und in leßterem Falle fümen 
die ihm von der Stabt gelegentlich 
der Ermeiterung der Weit 12. Straße 
gezahlten hohen Entfchädigungsfum- 
men recht „hänbig“. 

Gdwerd ©. Helles Nadılaf. 

Der Nachlaß von Edward G.Halle 
beteht, laut des foeben eingereichten 
Teſtaments, aus Fahrhabe in der 
Höhe von 800,000 und Grundeigen— 
tum im Werte von $8000. Erben 
ſind die Wittwe, Eliſabeth, 330 Oſt 
San Rafael Straße, Colorado 
Springs, der Sohn Frank, im Plaza 
Hotel wohnhaft, und die Entelin So: |] 
phie von Arenfiorff, 5 Grüner Weg, 
Frankfurt an der Ober. Teſtaments— 
vollſtrecker ſind Theodore A. Kochs 
und HarryRubens. Bedingungsweiſe 
iſt auch das Deutſche Hoſpital als 
Erbe eingeſetzt, wenn nämlich Sophie, 
Enkelin, ohne Leibeserben ſterben 
ſollte. Das Vermögen ſoll lange Zeit 
von der Illinois Truſt and Savings 
Bank für dieErben verwaltet werden. 

Das überwachte Hotel. 
Joſef Farias erſuchte heute Richter 


Sohn Sullivan im Superiorgericht 


um einen Einhaltöbefehl gegen die 
Polizei, welche jein mit $15,000 Ko= 
jtenaufmwand eingerichtetes, und feit 
Ichtem Weihnachten betriebenes Hotel, 
35 Süd Clark Straße überwacht und 
ihm dadurch die Kundbfchaft vertreibt. 
Die Polizei lich das Einhaltsbefehl- 
gefuch unter der Angabe betämpfen, 
dat das Hotel nicht ganz fauber fei. 
Tas fchlende Treppenlidht. 

Frau Martha Mund) fiel im Do- 
menico d’OnofriosDreifamilienhaug, 
26833 Süd Firth Une, YUbends um 8 


Uhr die Treppe von ibrer Wohnung | 


im dritten Stodwert hinab und ber= 
langt jeßt in einer Klage für den da— 


b:i erlittenen Anochenbruch $20,000 | 


Scadenerfat von dem „reihenHaus- 
befiger“, meil er entgegen ſtädtiſcher 
Borjcehrift, den Treppengang nicht 
beleuchtet hatte. 

Fr. Schlihting und andere Unglüdliche. 

Am 25. Juni 1917 wurde Frant 
Sclichting von feiner Gattin Ella 
angebli aus ter Wohnung gejagt 
und feither hat fie ihn mit Strafan- 
trägen mwegen WNichtverforgung von 
Frau und Kind im Stabtgericht be= 
droht, will auch die in zwei Hypothe- 
ten angelegten Spargrojchen, $1000, 
nicht herausrüden, wie Schlichting 
in einem Gefuh um Hilfe und um 
Teltfeung des von ihm zu bezahlen- 
den Nährgeldes verfichert, das er 
heute im Superiorgericht eingereicht 
bat. Die Familie wohnt in Late 
Diem. 

Jennie Junghans hatte am 18. 
Dezember 1915 Karl Junghans ge— 
ehelicht, er ſie aber fünf Wochen 
darauf aus dem Hauſe gejagt und ihr 
vorher ſchon das Leben unerträglich 
geſtaltet, wie ſie in ihrer heute an— 
geſtrengten Klage auf Löſung der 
Ehe behauptet. 

Olga Mechanic wirft dem Ge— 
mahl, Frank, der mit feiner Woll- 
.wirkerei, 2307 Weſt North Ave., 
82500 im Jahre verdient, in ihrer 
Scheidungsklage Mißhandlungen 
p|por, fo daß fie ſich im vorletzten 
April von ihm trennen mußte. Die 
rau verlangt Nährgeld für fich und 
das jüngfte der drei ifinder, die vier- 
Keine © 2* 

r Partzwecke. 
‚De — hat vn ein 


Enteignungdverfahren im Streisae 
richt gegen Louis 2. und Charlotte 
Leu und andere Parteien behufs Er— 
werbung bon deren Land in Gage 
Part zu Partzmweden angeitrenat. 
ee 


Ton Kreaftproicte überfahren. 


Annie Ochadwiki, eine Schenerfrau, hat 
jähen Tod gefunden. 


Bon einer der Atlas Tari Cab Co. | 
| Feite vorbereitet, 
lei inige vergnügte 


nn und von G. PB. Curtis, Nr. 
712 Wells Straße, geienktten Krafi- 


brofhfe wurde heute Morgen an ber | 


| Michigan Une. und Sadlon Blod. 
die 38-jährige Scheuerfrau 

Dhadmwidi, Nr. 1813 Blois Straße, 
überfahren und To fihwer verlegt, 
daß fie wenige Minuten nach ihrer 
Einlieferung im 
ftarb. Curtis, der felber die Frau 
eilend® ins Krankenhaus gefahren 
| Hatte, murdeniht in Haft aenom: 
men, da nach Angabe von Augenzeu- 
gen des Unfall3 diefer unvermeidlich 


mat. 
—. — — 


Bevoritehende Bergnügungen. 


Der Pfälzer $grauenderein| 
| beranftaltet am morgigen Mittwoch | 
im Grzelfior Bart, Irving Park 
Blod. und Drake Ave., ſein 20. Piknik. 

Der Feſtausſchuß hat unter der Seitung | 
der Bräfiventin alle Vorkehrungen zu | 
eisier dergnügumngsceichen ‚Feitlichkert qe= 

troffen, PBreisfeneln und andere We- | 
Nitigungen werden zur Unterhaktung 
der Vefucher dienen. Das weit beginnt | 
um 1 Uhr erg Gintrittifarten ! 
foiten 15 Cents d Rerion. 

Die HobenzollernlIoge 
1:0 st. or €, veranſtaltet am | 
fommenden Donnerstag ein großes 
Pitnit mit Preis stegeln im Eurefa Barf, ! 
Ede Irving Part Mod. und Bernard | 
Etr. Das Felt beginnt um 1 Ihr 
Nachmittags, der Eintritt Fojtet 10 | 
Gent3. Kir Unterhaltung und Be 
twirtung der Teilnehmer ivird auf das 
Beſte geſorgt, denn ein jebr eifriger | 
Feſtausſchuß iſt mit den Worarbeiten 
beſchäftigt. Ex beſteht aus den Mit— 
gliedern J. Perſtlinger, Präſident; K.“ 
Keßler, Vorſier; A. Burger, Zelretär; 
R. Retchar, Schameiiter; M. Miller, 
€. Beritlinger, I. Nathaeber, N. Burs | 
ger und 9. Öallenber» 

Die jämmtlichen Sektionen des Ge - 
ge nie itige n Unterjtüßs | 
ungspbereiu born Chicago); 
beranitaltet am fommenden Samstag | 
ir großes Molksfeit in Vrands | + 
Park, Elſton und Belmont Ave. Dieſes 
Roltzfeit . it eines der arößten umd | 
fyönjten, welde alljährlich in dem | 
Bart abgehalten werden, und daß es 
auch heuer ſtattfindet, beweiſt zur Ge— 
nüge, daß der Verein allen Machina— 
tionen des Muckertums die Stirne bietet 
und feinen Tauferden von Mitgliedern | 
und ‚Freunden Gelegenheit gibt, fich in | 5 
gemüflichem Beiſammenſein ein paar 
Stunden zu gamüſiren. Volksbeluſti- 
gungen aller Art, Spiele für Erwach- 
fene und Kinder, ſowie Preiskegeln 
dienen zur linterbaltung des Publi— 
fums,_ und eine tüchtige Siapelfe wird | 
zum Tanz aufipielen. E3 wird ein! 
Rifnif werden, an welches alle Teilnch- 
mer noch lange auriiddenten tmerden; 
der Nugend wird e3 unvergeßlich blei. 
ben, und den Alten jet noch ans Gerz 
geleat, daß eS vielleicht das lebte feucht⸗ 
fröhliche Piknik auf lange Zeit ſein 
mag, was umſomehr zu bollzaͤhliger 
Teilnahme ermuntern ſollte. Eintritis— 
karten ſind bei allen Mitgliedern, ſowie 
an der Kaſſe zum Preiſe von 25 Cents 
die Perſon erhältlih. Anfang 2 Uhr 
Nachmitrags. 

Die „Bereirigten Sänger 
bon Ehbicago“ halten am fommen: | 
den Sonntag, Nachmittags 2 hr be- 
ginnend, in Vogel3 Garten, Harlem 
Ape. und Harrilon ‚Str., Foreit Part, 
ein Bilnil ab. Neder | nhaber einer Eins 
trittöfarte hat nteil an der Verlofung 





a 
Ic 


Nr. ! 





Annie |: 
ſtaltet werden. 


Bowmanville 
Foſter 


Iroquoishoſpital 


rück fahren die 


gegründet 


| fein 21. 


| einige 


RP: REINE 


Fey 


7 Yv 
IE 


va 8 auf allen Schiffen 
darf. 
Sce werdet 


Safer wie auf bober 


bet Autofahrten, 
Haufe. 


ns bei der Marine erfreuen fich ihres VBeno’3. 
Marine-Berwaltung bat ibr offizielles Siegel 
diefem Triumph in alfoholfreien Getränf 
aufgedrüdt, 
berabreiäyt werden 
Im 
ſchmeclendes, 


Die 
der Indoſſirung 
en durch die Erlaubniß 
der Flotte verkauft und 


Shr Bevo al3 ein wohl 


erfriichendes ımd nahrhaftes Getränk finden. 
Serade das, was hr miimehmen folltet beim Segeln oder 
zen — 


Kreu⸗ 


in die Lagerplätze und für den Eisſchrank 


Eyes: EEE au 
ER 


Bevo—as alkoholfreie Geträufe während des ganzen Jahres 


Bevo wird nur in Flafigen verkauft; ausichliehl. abgefüllt von der 


ANHEUSER-BUSCH—ST. LOUIS 
Anheuser-Busch Filiale 


Distributers 


* 
Wert von $125 hat. Mafjenhöre und 
Voltsbeluftigungen werden dazu beitras | 
gen, allew einen wirflih angene u 
Tag im Sängerkreiſe zu bereiten. Ma 
fahre mit der Metropolitan Geniale, 


| Garfield Park Linie, bis Harlem de. 
Für gute) 
| Speijen und Getränfe ijt geforgt. 

veran⸗ 
Iſtalten die Vere inigten Schwei— 
Vereine ihr Volksfeſt im St. 


und gehe einen Block ſüdlich. 


Am korimenden Sonntag 
zer 
| Bent Farf in Morton Brove, Ill. Der 
Borfehrungsausfchuß Dat Alles 

um den Befuchern 
Stimden zu bereiten. 
Die QTurns und GSejangvereine 
arftreten, und e3 Werden 
Spiele, ivie Preisfegeln, 
MWettlaufen fir 


heimatliche 
Käsſtechen, 
Jung und Alt veran— 
Man fahre mit 
Linie bis Lincoln 
pe. und bon dort 
Antobus zum Seltplas, 
12:40, 2:05 ımd 3:05 Uhr mit der 
St. Paulbahn vom Unionbahndof. Zu— 
Züge um 5: 

und 10:16 Ahr Abende. 
Mozart Männerdor, 
1900, 


und 


33, 
Der 
menden 


Blue 
Der 


Island, ſein 17. 
Feſtau isſchuß hat für Muſik, 
Teilnehmer geſorgt 

aufmerkſam, 
auch Vootfahren und Angeln kann. Es 
wird alſo an Unterhaltung bei den fröh— 
lichen Sängern nicht fehlen. 

Der Barden Cithy Unter: 
ſtüßungeverein hält am Mitt— 
woch, dem 8. Auguſt, 


mit Preiskegeln, Tanz und anderen 
Volksbeluſtigungen. Ein tüchtiges Ko—⸗ 
mite gibt ſich ſchon jetzt alle Mühe, um 
den Miigliedern, Freunden und Gäſten 
recht beranügte Stunden zu bes! 
reiten. Kir aute Mufif, gutes Gfien | 
und Trinfen wird bejtens geiorat Wver= 

den. Das Felt beginnt 2 Ihr Nadı: 

mittags. Tickets an der Haste 15 Tent3, | 


2er Ungariihe Shmwabens! 


in von Chicago veranitaltet am 
Eonntag, dem 12. August, von 10 Uhr! 
Vormittags an im Quifenhain des Deuts | 
ſchen Altenheims in Foreſt Park ein 
großes Sommerfeſt, deſſen Reinertrag 
wohltätigen Zwecken zufließen wird, 
denn der Verein iſt eine Wohllatigteiis⸗ | 
| sejellfchaft, twelche notleidende Familien 
| umteritüßt. Der Reitausfchuß- wird auf 
das Beſte für die Unterhaltung der Be— 
ſucher ſorgen und auch der Bewirtung 
und Speiſe und Trank beſondere Auf— 
merklſamkeit widmen. Preiskegeln ſteht 
auf dem Feſtvrogramm und echt unga— 

riſcher Gulaſch auf der S Speiſekarte. Auf 
die Weinſtube, in welcher ein guter 
Tropfen in hölzernen Bechern gereicht | - 
werden ſoll, wird beſonders aufmerkſam 
gemacht. Der Eintritt zum Feſt koſtet 
die Rerfon, zahlbar am Eingang. | 


vere 


IIc 


' Man fährt zum seitplaß entiveder mit | 


der Madifon Str.-Linie oder mit der | 
MetropolitaneHodbabn, Garfield Bart 
Linie. Vom Endpunft geht man einen | 
Bot nah Meften und zwei nadı Nors | 
den. 

Di> Nrauen bere ine 
tracht“ und „Leſſing“ 
tei. am Sonntag, dem 19. 


„Eine! 
veranſtal⸗ 
Auguſt, einen 


gemeinſchaftlichen Aus flug nach River | 


Grove, Ill., zu Frank 9. Siable, mo ge⸗ 
piknikt and allerhand Lurzweil getrie— 
ben werden ſoll. Dre Feſtausſchüß hat 
alles aufs Beſte rorbereitet, ſo daß die 
Ausflügler fich qu* unterhalten werden. | 
Um 12 Uhr Mittags wird angefangen, | 
der Eintritt fojtet 25 Cents. Man fährt | 
mit der Grand Nve.sLinie bi3  aur| 
Stadtgrenze und von dort mit dem Oms | 
nibu3 weiter bis zum Grobe. | 
Sein vierted, mit Preisfegeln vers | 
bundenes Piknik veranitaltet Der! 
Pfälzer National = rauen 
bereinam Mit. woch, dem 22. Yuauit, ! 
im Exxelfior Park, Fving ——— 
und Elſton Abve. Die Vorkehrungen 
ſind unter der Leitung der Präſidentin 
in vollem Gange, für Unterhaltung 
und Bewirtung wird beſtens Sorge ge⸗ 
Irogen werden. Bei ungünjtiger Mits 
findet das Feit im Saale ftatt. 


einer te, „Portable Garage“, welche einen A Sa top loſtet 5 Cents die- — 


aufs! 


werden | 


6: 50 | 





veranjtaltet am fume | 
Sonntag im Calumet Grove, | 
jährliches Piknik. 
| Ser 
| fang, Tanz und Preistegeln zur Vehr- 

Neigung. der 

| macht darauf 


und | 
da man | 


im Eurefa Bart | 


jäbrliches Bifnif ab, verbinden | 


ı Samstag, 


Art, darunter 
| rei, 


bisten, 


CHICAGO, ILLINOIS 


Bloßſtellung— 


Klima⸗Wechſel 


y 


der : 


mit dem Re 
oder um 9:20, | 


Es ilt immer die Gefahr plöglider Er- 
franflung duch den Wechfel, des Waffers, 
den Wechfel des Klimas und duch eine 
Aenderumg der Lebensweife vorhanden, 


Duffy’s 
Pure Mat Mmisey 


iit das zuberläffige Heilmittel für und 
ein Abmwehrmittei gegen Fieber, Erfältun- 
gen, Dfenterie, Diarrboe, Uebelfeiten und 
alle Soinmer-Befhwerden. Er gibt den 
raten und Leidenden die Spannttaft und 
den Näbrzuftand, die fo fehr- nötig find, 
diefe Leiden zu bermeiden, 


„HGolt Duffy's und 
bleibt geſund“ 


Pei den meiſten 
Apothekern, Grocers 
und Händlern, $1.09 
Falls ſie ion nıdt lie 
fern lönnen, fchreibt 
und, Nügliches 
Hansbalt - Birchlein 
—— 


mec ——— 
Böhmerwald veranſtaltet am 
dem 25. Auguſt, im Aſhland 
Garten, 3600 Aſhland Ave., ſein gro— 
ßes Sommerfeſt. Veluftiqurgen aller 
preisfegeln, Glüdfifces : 
»plinderjtechen, Blattenwerfen und 
Glüdsbafen werden zur Unterhaltung : 
beitragen. Damit die Ianglujtigen auf! 
ibre Nechning fommen, wurde die erjte 
Oeſterreichiſche Haustabelle in boller 
Stärke engagirt. Beſonders zu erwãh⸗ 
nen find das ſüße Löcherl, in welchem 
Erfriſchungen aller Art an das zarte 
Geſchlecht und die Jugend verabreicht 
tverden, jowie die Weinhütte, in welcher ' 
der echte edle NRebenjaft aus der Sellerei | 
„Böhmerwald“ zum Nusihant kommt. 
Bei unginjtiger Witterung findet das : 
zeit in den beiden Hallen jtatt. Anfang ; 
4 Uhr Nachmittags, Tidets im Vorver⸗ 
kauf 15e, an der Kaſſe 25c die Perſon. 

Tue Recht und Schere 
Niemand, der deutſcham. Unter— 
ſtüßungs-Verein, veranſtaltet am 
Sonntag, dem 26. Auguſt, ein großes 
Zommerfeit in Vogels Grove, Forejt 
Bart, Ede Harlem Ave und Sarrifon 
Str. In jeder 7 Begie hung hat das Ko⸗ 
mite ſich die größte Mühe gegeben, 
allen Beſuchern etwas Großartiges zu 
und Niemand wird es be— 
reuen, dies Feſt zu beſuchen. Es findet 
auch eine Verlofung ſehr wertvoller 
Freife itatt, ferner Voltsbeluftigungen 
jeder Art, fotwie egeljchieben, Kinder 
fpiele etc. etc. Jedermenn ijt willtom- 
nen, der jich auf echterdeutjche Art amüs : 
jiren will. Der Eintritt zum Grove 
iſt 266. 


Der Deuiſche 


— ——— 
Arbeit für den Koroner. 


Dem Koroner wurde heute ge 
meldet, dab der 3Nährige Jofeph 
Seredi, Nr.:2436 W. Superior 
Straße, im St. Elijabeth Sowie 
an Brandwıumnden geitorben fei, die 
er fürzlid bei der Arbeit. erlitten 


habe.. Die. übliche niert | 
im Gange. 





— 
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Abendpost. 


Erireint alt, außgenemmen Sonntags, 
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30 Cents 


bor dem zu zahlenden Preife und traut dem anderen 
nicht über den Weg. - 

So nehmen denn die Ereigniffe ihren undermeid- 
lichen Larif und der Kriegsmoloch verſchlingt tagaus 
tagein neue Hekatomben koſtbarer Menſchenleben, bis 
Not und Verzweiflung oder aber auch eine ſtarke Hand 
dem Graus ein Ende machen werden. Spätere Ge— 
ſchlechter werden mit Entſetzen an die Periode ihrer 
Geſchichte denken, da ihre Vorfahren, während ſie an 
Abendpoſt“. 58. der Spitze der Ziviliſation zu marſchiren vermeinten 
as: An en u — mit Verachtung auf die „Wilden“ herabblickten, 

=—-Telephon: Franklin 5900 _———— Illinois | fich felbft zerfleifchten und ihre Völfer an den Abgrund 
{ kser 73 zer EI Et; ins Saus geliefert der Monat 3 8 * ——— mn m —* zu = 
: Volt — — — — ‚Stasie Kblcass, Horioftet, 83.09 | dem Ende des Kampfes näher. Mögen die Wollen 1 
ge RE Een man * a BR Heute noch in fcheußlichen, drohenden Mafjen zufam- 
Ciass Matter September fh 18@ a: the Post OMen | menballceı: morgen oder übermorgen muß doc wieder 

96 ER die Sonne des Friedens durchbrechen und den Völkern 
| (Suropas die Vefreiung von dem grauenhaften NIp- 


3 2. |drüden verfündigen. Die Priegszeit wird ihnen al3- 
Undemofratijche Klaſſengeſetzgebung dann wie ein fürchterlicher Traum vorkommen, deſſen 
Spuren und Andenken möglichſt ſchnell zu verwiſchen 


ſich alle brüderlich die Hand reichen werden. 


sn een 


| 


Entered as Secomi 
@& Chica, >, Illinois, unaer Act of M 


een 


J 


Der Konferenzausſchuß des Kongreſſes hat das 
Veizenpreis- Amendment des Senats zu der Nah— 
rungsmittel⸗Vorlage gebilligt. Somit wird den Far— 
mern für 1918 ein Mindeſtpreis von 82 das Buſhel „EUAnd biſt Du nicht willig, . . . “ 
garantirt werden. Das heißt, $2 foll das Buſhel a π 
Weizen auf der Farm Fojten — in den bom Erzeu- | Das internationale Gefek, fomweit man darunter | 
gungsgebiet entfernter liegenden Märkten wird der pan den Wölfern getroffene Vereinbarungen und feft-| 
Preis nody höher fein, umjo höber, je entfernter der acjette Regeln veritebt, hat zu beitehen aufgehört. Die 
Markt. | Enticheidung, welche die beiden im Meltfriege fich be- | 
Sollte aus irgend einem Grunde Danf größerem | fehdenden Eeiten anitreßen, muß fi al3 fo folgen- | 
“ Angebot, beziv. perringerter Nachfrage, der natürliche |jchwer für die jtreitenden Nationen erweilen, daß dieſe 

Vreis unter 82 ſinken, dann ſollen Zölle ausgeſchrie- im Kampfe um ihre Exiſtenz eine ziviliſatoriſche Er- 
ben werden, die Einfuhr von Weizen aus fremden rungenſchaft nach der anderen, wie ein Ertrinkender 
Zändern zu verhüten und den Preis auf der feſtgeſetz- ſeine Kleidungsſtücke, von ſich werfen, um ſich an der 
ten Höhe zu halten, auf Koſten., natürlich, der Ver- Oberfläche zu behaupten. Dies trifft fo allgemein zu, 
braucher, der Broteſſer, der Maſſen unſerer Städte- daß Beſchuldigungen in dieſer Richtung, ein Wolf gegen | 
und Induſtriebevölkerung. das andere, nur zu ſehr an das bekannte Gleichniß von! 
Das iit Maffengefeggebung und ericeint in |dem Topf und dem Keffel erinnern. Ebenfo wenig tvie | 
hohem Grade aefährlid. E83 fihert einer Klafie — |die von England gegen Deutihland nerichtete Hunger | 
‚den Yarmlandbeiitern hohe Profite und erzwingt | 
- die Bezahlung diefer Profite von den Brotefiern, die) Tauhbootkrieg ichen Anſchau 
Reinen beſtimmten hohen Preis für ihr Brot bezahlen zuläſſig, und nicht minder unzuläſſig iſt die Anwen— 
müſſen. Den Pächtern von Farmen gewährleiſtet der dung von Gaſen als Kampfmittel und das Abwerſen 
in Ausſicht genommene Mindeſtpreis für Weizen ſolche von Vomben „auf den eigentlihen Mktionsfelde fern- 
‘ Profite nicht, noch fihert er den Farmarbeitern ent. | liegende Benölferungszentren, wenn auch, derartige 
 iprechend höhere Löhne. | Möglichkeiten nicht durd) internationale Abmahnungen 
: ‚Beien bat in ben leiten 25 Jahren im Durch- — wurden, weil man mit ihnen nicht gerechnet 
nitt nicht mehr als 31 das Buſhel gebracht, oft war — — — 
— Preis weſentlich niedriger. Weigenland wurde |... Die drei früher u unentbehrlid; für die Kriegs. 
für von $4 bis $7.50 der Nere verpadhtet. Die Solge! führung bezeichneten Notwendigkeiten, Geld, Geld und 
der Anjegung eines Mindeitpreifes von $2 das Buſhel nochmals Geld, haben längſt aufgehört, austchtag- | 
wird eine weientlihe Erhöhung des Padhtivertes allen | gedende Faktoren zu —* Dieſe werden heute richtiger | 
Weizenlandes fein. Die Landbefiter mühten feine 9, .. —“ — — — * 
Be 4 Met Enlhilaie (rmal kai mann | Dat MB bon Diefen Dreien der Befig einer allen 
Menſchen, ſondern eine Art jelbitlofe Eng el fein, wenn @rienberforbernifien oenügenben Tieiie 4iS ber wahl: 
die Feitlegung eines abnorm hoben Preijes fie nicht |; a u felbit in Neberfluf: a 
zu einer Erhöhung ihrer Badıtforderung veraniaffen | app = — u en po Mn — X 
follte: wenn ſie nicht ſtatt 354 bis 87. 50. wie bisher, 8er mag. == vie Damlage ın Den Ser. Staaten 
nunmehr $6 bis $10 baar, oder jtatt 50% etwa 60%  beweift, deren Mangel 


erit durch Nahre erfordernde | 
/o\y 
der Ernte ala ihren Anteil fordern Sollten. 


unter völferredtlihen Anichauungen | 


| 


—— asuanz 





68 it nur Bauten zu erfeßen, und ohne Fahrzeuge für ihre Be- 
— er Be ” förderung b ö ſelbſt die reichlichſ Lebensmi — 
natürlich, dat Dank diefer Gefeggebung der Preis örderung vermögen felbft die reichlichiten Qebensmittel 


8| * — — en 
EA HYt Kon: Iborrüte des Muslandes ni e yerie en Be—⸗ 
bon Weizenland ganz weſentlich ſteigen wird, daß der euer lu la — cht einen überſeeiſchen 8 

— re ſtimmunsgsort zu erreichen. Die unabläſſige Vermin— 
kleine Mann“ entſprechend mehr wird bezahlen müſ Eu — — THF 
fen, ob er num Weizenland padıten oder faufen wilt; | derung des Tonnengehalt® der Weltflotte durd die | 
* Er — — —— * * die Zatigkeit deutſcher Tauchboote hat daher die Beſchaf— 

uf zUNDDCHEB l em u — * * —A 

"Mindeitpreisa feggebung geiichert werden, nad) Mög. | MR, NEucT Verörderungsmöglicfeiten für die Alliirten 
‘lichkeit für ſic monopolifiren wird 2: =... zu einer Sebensfrage gemadt. Da die fieberhaft be- 
Ft _ : triebenen Nembauten ihre Schhiffsverlufte nicht auch nur 
annähernd auszugleien vermögen, bejtreben fie fich 


Der Jarmpädıter | 
wird ſich trotz des guten Preiſes mit geringen Profi | 
\ ü üſſe sit er höheren Racıtaing mir) | NA! - . 
en ne A anaafaie wi | Lane Dt all Sonngtmaßregein eure 
: en Mächte zur Amdienftftellung ihrer Flotte zu Gunften 
der Mlltirten zu veranlaffen, felbit wenn diefe dadurd 
gerade fo wie die Schiffe der Mllüirten der Zeritörung 


‚die hohen Profite nicht befommten, weil er entfpre- 

‚hend mehr für das Land wird bezahlen miflen: der 
durch deutſche Tauchboote ausgeſetzt werden follten. 
Beſonders gegen Schweden richtet ſich der Zorn Eng— 


Farmarbeiter wird nach wie vor zufrieden ſein müſſen, 
mit dem, was er bekommen kann. Alle Städter und 
— — aber werden die Laſt tragen und die (ande weil diefes vorzieht, über 600,000 Tonnen 
rofite bezahle iſſ ie de fipenben | 00, ne re er 
u — — — — en Schiffsraum in feinen Säfen untätig feitzubalten, an- 
* — — er eoreben ſtatt durch deren Fahrten ſeine ſtreng aufrecht erhaltene 
preis Bebin = _ bezahlen, den der hohe Weizen- | Moutralität zu gefährden oder feine Sandelsflotte der 
ga N Er > ii — x. ‚Vernichtung audzufegen. Aber auch andere Neutrale 
enn dem Sarmlandbeiiter, der Weizen zicht, J— ter dem britifchen 
hohe Preii d Rrofite — yaben unter ? ritiſche 
hohe Preiſe und Profite garantirt werden, dann — 
* — wir gelegenheiten zu leiden. 
ſollten ur für alle anderen Brodufte qut Tohnende Angeblich, um den ungeheuer geftiegenen Fradıt- 
eije feitgefeßt werden, follten allen Arbeitern Löhne | "; ; at Sin Ieitif : 
Preije feitgefegt werden, follten allen Arbeitern Löhne | „ten Einhalt zu gebieten, hat die britiiche Diplomatie 


* 


* 


| 


j 
} 


EEE 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 31. Juli 1917. 


Die Luftangriffe auf Loudon. 


London, 18. Juni. 
Jedesmal ‚wenn ſich in England 
etwas von öffentlichem Intereſſe 
begibt, jo folgen lange Diskuſſio— 
nen. Der Engländer disfutirt 
gerne, und jo bildet ji) unter Mit- 
wirkung des Parlaments, der Preife 


Heute mir, morgen dir.. 


Das Nedit gibt felten nur 
Uns den Grfolg im Leben; 
Dod) dem Grfolge wird 

Baft immer Nedt gegeben. 


Bun 


y 
— 


emigen Kirchen geſchah, die Glocken 
läuten zu laſſen, wäre zu langſam, 
denn der Feind wäre ja bereits da. 
Es wurde in Provinzſtädten ver— 
ſucht, aber einige haben es wieder 
aufgegeben. Die Hauptfrage läuft 
alſo darauf hinaus, für London die 
beſtmögliche Verteidigung gegen | 


mit einem raſchen Ruck außer Reich⸗ 


Heurn ochoelkoy Longß 
— Delikateſſen — 
3001nd 311 V. Faudolyh Str. 


nahe Franklin Str, 


Cervelatwurſt 


weite der Giftzähne gebtacht werden. 
Gerade in dieſem Augenblicke fragte 
mich jemand etwas, und wahrfchein- 
lich 309 ich dabei meine Hand nicht 
zurüd. Ych habe auch mohl den Kopf 
zu dem Trragenden gewandt, denn ich | 
fah nicht, mie ich gebiffen wurde. Aber 


Aeroplanangriffe zu finden, wie ich fühlte e3 fofort, e3 war, ald würde | 


Ein Sohn des berüchtigten Schimpfers 


in Oyfter Bay ift Major im Stabe des 


Generals ‚Perjhing, ein anderer Major 
in der britifchen Armee, umd alle beide 


nur im Befik der allerdürftigften mili- 


täriihen Ausbildung. Aber iver den 
Papit zum Vetter bat, kann Kardinal 
wohl ſein. Preußiſche Prinzen müſſen 
von unten an dienen, amerikaniſche aber 
werden ſofort Majors! 


Geräncherte Leberwurſt 
Blutwurſt, Salami 
ge 

Rollmops, Sardellen 
Sardellenringe 


und der Geſammtheit die all- man es bereits gegen die Zeppelin- ein ſcharfes Meſſer durch meinen Fin⸗ 
mächtige öffentliche Meinung. Dieſe angriffe gefunden hat. In dieſer ger geſtoßen, und als ich herabblickte, Bismard Härin 
Befonderheit des Volkscharakters | Beziehung ftehen die Reflamationen |fah ic das Blut fließen und die : 
hat jid) aud) bei Gelegenheit der | de8 Publitums nit im Einklang ı Schlange frei über den Tijch gleiten. | 
Zuftangriffe geäußert, die feit|mit dem Anfichten der Regierung | Sch zog fie am Schwanz zurüd, padte | Serpeffenbutter 
einiger Zeit in Furzen Zmifchen- | oder der Militärbehörden. Die!fie wieder am Naden und ftedte jie | Gihten roten Beineffig 


räumen aufeinander folgen und! Iegteren halten dafür, da; man in |glüclich in ihre Kifte. Als ich gebijjen | Mohn-Del, Oliven-Del 
Beitellungen für 


| 





|zu haben jcheinen, obwohl aud) Ort-|an der Front widmen müffe und in dem Gemadh; zwanzig Sekunden | 


Exrichterlicher Quatſch. 
Der frühere Richter Wm. A. 
Vincent hat vorgeſtern in Fort 
Sheridan eine Rede geredet. So— 


ſchaften der Oſtküſte davon betroffen 
werden. Die Angriffe unterſcheiden 
ſich von den früheren dadurch, daß 


So fie durch Neroplane ausgeführt wer- 


voll von kindiſch-naiven Boshaftig— 
feiten, daß viele Zuhörer fi ge- | 
fragt haben mögen, ob der Redner | 


wirflid jemals ein Richter gemefen | 


Sie werden durd die jchöne und 
ruhige Wetterperiode, die uns jet 
bejchieden ift, begünftigt. Die Zeppe- 


'den, und zwar mitten am Tage. | 


jei. U. WU. fagte er: „Ich bedaure, 
dab wir nicht etliche unjerer deutich- 
amerifaniihen Schriftleiter in den 


Schanzgräben der eriten Zinie un- | 


Warum denn 
Sie werden dort jedenfalls 
ihren Mann jtellen als 


terbringen Tönnen.“ 
nicht ? 
beſſer 


frühere und jetzige Richter, die ſich En, 
reübere und jetige Riäiter, bie | | ganze Preitige der Zeppeline iſt ſchuldigung möglich ſei. 


innerhalb und außerhalb des Ge— 
richtsſaals ihres hohen Amtes un— 
würdig benehmen, nur geringe Ge— 
ſcetzeserkenntniſſe beſitzen, und dem 
Volke wegen ihrer korporations— 


ſind. 


Unter den 
bemerken wir: Jatktob Perlmutter und 
Eſther Kindervater. Wenn ſchon beim 
Anfang alles ſo hübſch beiſammen iſt, 
kann man ſicherlich auf eine glückliche 
Ehe rechnen. 


Admiral Tirpitz ſoll die Abſicht 
haben, ſich um einen Sitz m Reichs— 
tag zu bewerben. Das iſt derſelbe 
Tirpitz, von dem kürzlich gemeldet 
wurde, er habe ſich als ſchwerkran— 
ker Mann nach dem Schwarzwald 
begeben, um dort zu ſterben. 


Wahre Freiheit. 
Mach dich erſt von der Freiheit frei, 
Willſt wirklich frei du werden; 
Kein Sklave ſein von der Menge Geſchrei 
Heißt frei erſt ſein auf Erden. 
Grillparzer. 


Die letzte Pferdebahn in New 


lich abgeſchafft. wird 


Großſtadt. 


New NYork 


Einen neuen Beweis dafür, wie „po⸗ 


ein Pittsburger Morgenblatt durch die 
Eröffnung eines Fonds, Der Den 
„Sammies“ QTabaf faufen fol. Aus 


» 


line erjdeinen nur nod) felten und 
werden häufig von Luftabmwehr- 
Batterien oder Sampfflugzeugen 
|zeritört; die Verteidigung ijt bier 
bollfommen organifirt. Das Publi- 


gewaltigen Majchinen als 


Veraltetes und lleberlebtes. 


ce 





dahin. 
| 


Meroplanen, die in ganzen Ge— 
Ihmwadern, immer in fehr großer 


blodade ift der von Deutichland erflärte rüfichtslofe | freundlichen Entiheidungen verhaßt | Höhe erfcheinen, mo fie mit dem 


unbewaffneten Auge nur als jhim- 
mernde Sterne erfennbar find und 
ihre verheerenden Gejchojie 


werfen fönnen, bevor man von ihrer | walt diefer - ' 
Anwefenheit benachrichtigt ift, dem | lihen Angriffe gegen die deutſcher 
die Entfernung von den belgifchen | Städte; 


diesmal befonders London zum Ziel! erjter Linie alle Kräfte dem Kampf | wurde, waren vielleicht zwanzig Leute 
Poſtpackete au 


die Verteidigung der a —* kein *6 — de v4 
‚rung in zweiter Zinie fomme. Dem hen. Nie ın meinem Leben ſah ich Au. 2 
—E — daß jetzt faſt einen Raum ſo ſchnell geleert. Als Kriegsgefangene 
die ganze Zivilbevölkerung für den die Otter wieder hinter Schloß und 
Krieg arbeite und London, wie die | Riegel war, famen die Zufchauer 30- | 
letzten Ereigniſſe bewieſen hätten, |gernd zurüd, und aud) der Doktor er= 
tatfählih in der Kriegszone liege. ſchien. Ich bat um Ammoniat, aber es | 

Sajt einhellig fordert man ener- | gab feinen an Bord, und fo mußte ich | 
nisch Repreflalien gegen den Feind. denn eine Menge Branntwein trinfen. | 


| 
I 
ı 
} 


in alliirten Landerz 

England, yranfreid) 
Japan, Anitralien, Kanada, 
werden pünflich ausgeführt 


Zum betrachtet nun diefe ſchweren ſtümmelt wurde. \ ; 1 | 
twas jet, wo es fich nicht mehr um |derfpredhen, fich um mich zu fümmern | (zo 
Das | Nahtangriffe handle, feine Ent-jund während meiner Bewußtlofigkeit |; 
Die Ne: | meine Inftruftionen genau zu befol=|d 


Anders verhält e$ fih mit den | Luftoffenfive bejtchen, die 


Die öffentlihe Meinung wurde | 
namentlich) durd den Umitand auf: | 
gebradt, dab in einer Schule eine | 
große Zahl Kinder getötet oder ber: | 
Man Saat, dab 


prejjalien follen demnad in einer, 
die Deut- | 
ihen zwänge, fi in ihrem Lande | 
zu verteidigen und fo ihre Angriffe | 
zu unterbreden. Tin einer geiterit, | 
Sonntag, abgehaltenen großen | 
Brotejtverfammlung machte jih der 


ab- |Lordmayor von London zum An- 


Theorie der unaufhor: | 
1 | 


er meinte, man müjje ver | 


Flugparfs bis London beträgt nicht | meiden, der Armee in Yranfreid | 


anderthalb Stunden 


werden. Dieſe Tagesangriffe durd; | die moraliihe Wirkung « 
Blugzeuggefchtwader werden als eine | völferung betrifft, ſo iſt ſie ganz und 
neue Taktik der Deutſchen betrachtet. gar negativ und iſt nur geeignet, 


So hat der große Angriff auf Xon- 
don in der legten Woche, über den 
berichtet wurde, verjchiedene Fragen 
gewedt. Die erite Frage it, ob e8 
nicht möglid) wäre, die Londoner 


Zeit babe, fih in Sicherheit zu 
bringen. &3 ift bereits etwas in 
diejer Richtung geichehen, und die 
legten Berfuche der feindlichen Vero- 


plane, nad) Yondon zu gelangen, 





waren jchnell avifirt, da die Polizei | 


jedes Quartier3 dur freiwillige 
Polizeiagenten, die jogen. „Special 
Conſtables“, das Publikum benach— 


| Nork wurde am 26. Juli 1917 feier. richtigte. Nad) unferer Anficht ge— 


nügt das, denn e8 gilt, alles zu ver- 
meiden, was eine Banik verurfachen 
fünnte. Die Regierung jeheint übri- 
gen3 derjelben Meinung zu fein, 
denn Sir George Cave hat im 
Unterhaus erflärt, die Yrage fei 
mehrfach geprüft worden, aber nad 
der Anficht der Experten hätte ein 
Aların den Nadıteil, daß die Arbeit, 
befjonders in 


|bedauerlider wäre, al3 die un- 
nötigen Alarme häufig jeien. Das 


Heiratserlaubniigicheinen | mehr als zweihundert $tilometer, einen Te Luftſtre 
und kann bei günſtigem Wetter in entziehen, um ſie für di 
zurückgelegt gung Londons zu verwenden. 


Bevölkerung zu warnen, damit ſie faſſen“ rDire 
einer Kriegsmaterialfabrik mitteilte: 


drohungen habe ich feſtgeſtellt, daß 
ee un "nach wurde ber Schmerz milder, und 





' 
' 


| 
| 


il der Luftitreitfräfte zu | 


e Verteidi⸗ 
Was 


| 
den Entihluß zu jtärfen, bi3 zum | 
Ende auszuhalten und den durch 


den internationalen Hab gezogenen | 


Rirfung auf die Be- 


| $raben nod) tiefer zu ziehen. Man | 
Tann fie in die Tatjache zufammen- | 


die uns der Direktor 


„Ttoß den Reibungen mit den) 
Arbeitern und den ftändigen Streif- | 
die Arbeiter nie mit größerem Eifer! 
und mutiger arbeiten als in den) 
Perioden, die auf die feindlichen | 
Ruftangriffe folgen; 
einen patriotiſchen Aufſchwung der 
Kräfte.“ 
Nachſchrift. 
lung des allgemeinen Haſſes iſt es 
ein Troſt, wenn man feſtſtellen 
kann, daß es noch ſchöne, von wahr⸗ 


| 


| 


| 


haft chriftlichen Gefühlen bewegte | 
Scelen gibt. Folgender Auszug | 
aus einem Briefe, den „eineMutter“ 
bei Anlaß der Forderungen nad) | 
Reprefjalien an die „Times“ jchrieb, | 


meine beiden Söhne für den Strieg | 
gegeben, meine zivet einzigen Söhne, | 
und fie werden nie mehr zurild- 


I 


Sch habe fie gern gegeben, | 


jie verjpüren | ( 


|ftrengfte Schonung ‘auferlegen. 
Trotz der Entfeffe- | 


„Gnädige“ 


rc den Munitions- | möge al3 Probe dienen: „Sch habe | 
Streben nad) Beförderungs« | pulär“ der Serieg tft, Liefert unbewußt | Fabriken, ftoden würde, was um io! 


Dann fchnitt ich den yinger bis auf) 
den Knochen auf und faugte mit aller | 
Kraft die Wunde aus. Einem guten | 
sreunde übergab ich meine Schlüffel 
und meine Abrefje; 


} 
| 
! 
| 


er mußte mir) 


/ 


gen. Jch erklärte ihm, dat man mid 
als tot bezeichnen würde, aber bas| 
träfe nicht zu: wenn e8 ihm dann ge=! 
länge, mir ein paar Tropfen Brannt: | 
mein einzuflößen, würde die Herztä=| 
tigkeit mwiederfehren. E3 mar zehn! 
Uhr, als ich mich im Rauchzimmer | 
binlegte; unmittelbar darauf verlor | 
ih das Bernußtfein. Während der 
Naht erklärte der Arzt meinem| 
Hreunde mehrfach, da ich bereit tot | 
fei, und wenn mein Freund ich nicht | 
eigenfinnig gemeigert hätte, ba3 zu 
glauben, würde ich heute 300 Meilen 
nördlich von Madeira in Leinwand 
gewickelt in den Tiefen des Weltmee- 
res ruhen. Aber er befolgte meine In-⸗ 
ruftionen. Am Morgen fam ich mie: | 
der zum Bewußtſein. Bon der Spite, 
des ingers bis hinauf zur Schulter | 
fpürte ich einen furchtbaren Schmerz, | 


es tar, al3 wären meine Knochen zu |. 


glühendem Eifen geworben, mein | 


Arm war did gefchwollen und ganz | 


hart. Man fchleppte mich in meine: 
Kajüte, und hier lag ich 24 Stunden 


hindurch, konnte mich nur mit Hilfe, 


meine3 Freundes beivegen. Nach und | 


als wir den Hafen erreichten, hatte 
ich bereits begonnen, am Leben wieder 
ein wenig Anteil zu nehmen. Aber 
Monate hindurch mußte ich mir die 
Schonur So 
geſund kräftig wie früher bin ich nie 


aud, was „Müdigkeit“ bedeutet, et- | 
was, mas ich nie fannte, ehe die 
mich am Finger er— 
wiſchte.“ 


_ BEE Allen Lıjern, die während de9 
Sommers einen längeren oder kürzeren | 
Kandaufenthalt nehmen wollen, wird die | 
Abendpoit“ und „Sonntagpoit” duray | 
die oft nachgejundt werden, wenn fie 
uns ihre Adrefje mitteilen und die Koſten 
im Voraus einſenden (auch in 2ee| 

darken). Dieſe ſtellen ſich für die 
„Abendpoſt“ auf 8e, für die „Abendpoſt“ 


| 


iwieber geworden, und ich wei heute | 


Keine Poſtgebühr nach Karada. 


22ap,ion»tdo® 





Todesanzeige 
‚Freunden ımd Peiannten die traurige Nach 
riet, dab unfere ( und Mutter 

Agnes W eb. Aualin, 
chter des Kuglin), am 
Juli im Alter hr geſtorben 
Beerdigung jin im Donnerstag, 
en 2, Auguft, 2 Uhr, vom 
Str, nah der 


rauerbaufe, 142 X 
Emmanuel Kirche und Michigan 
vor da ndäh dem 


Ape, (Beftor 3. Pollen? 
3 Weileid bit 
Genen: 


be Gattin 
ruer, q 


vi 


IK 


yow 


Talmoods Friedhof. 
ten die trauernden Si benen: 
Hugo Werner, Saite. Harold Werner, Cohn, 
Frau Auguſta Kuglin, Mutter, Frederick u. 
Edward Huglin, Emma Schzl;, Otto, Char—⸗ 
lie und Auguſt Kuglin, Geichmwiiter. San 
nah, Francis, Minnie und Anna Aualin 
und Gar Scholz, Cchwäger. Nebit Ber: 
wandten. modi 


— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Va—⸗ 
ter und Großdater 
eig Lange 
am 50. Zuli 1917 nah langem, fohtverem Leis 
den im md 7 Monaten 
entſchlafe ung findet ſtatt 
am Don it, 1:30 Radm., 
dom Trauerbaufe Zamder Mbe., mit 
Autos nach Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Bertha Lange, Gattin, 
Frau Tr. i 
Kinder. 


mau W. Heiber, 
Koenig und Frau F, Mattmiller, 
dimt 


Tudesanzeige, 
Freunden und lannten die traurige Nach— 
Mutter, Großmutter und 


An 
richt, dak unfere liebe 
Urgroßmitter 
Ghriftin 
im Alter don 77 N 
erdigung findet ft 
3, bom Tr 
‚„ nad der Emanuels 
IL, nah dem Slen View 
les Beileid bitten: 
Frau Fredericka Brack. Frau Margareth 
Schmalback. Henury, Theodore und Louis 
Staaf, Frau Wilhelmine Mentzer, Fran 
Marie Behrens, Fran Chriftian Butenichen, 
stinder, nebit 23 Enlein und 17 Urenleln, 


Mn t. Die Ve 
30 Nach⸗ 
Pernard 

en Biem, 
Um itils 


e 


edh 


elssitire 
Fri f. 


| Todesanzeige. 
North Star Loge Nr. 153, O. M. P. 
| Den Leamten und Mitgliedern die trau⸗ 
rige Nachricht, daß Bruder 
| Auguft Sonnenburg 
| aeitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
| Mitttvo, den 1, Auguft, 2 Uhr Nadm.. vom 
| Tranerbaufe, 3049 Einbourn Ude, nah dem 
A. Lulas Friedhof, Die Beamten verfammeln 
fih punft 1 Ubr im der Logenballe, un dem 
verft. Bruder die legte Ehre zu eriweifen, 
William Feigel, Nräfident, 
Maria Fritſch, Finanz⸗Selr. 
Danffagung. 
Für die bielem Beweife der. "Diebe umd 
Freundſchaft welche man ım3 bei der Peerdi- 
aung unfere3 lieben und underaehliden Gat: 
ten, Eobned, PVaterd3 und Großdaterd 
Friedrich Majewsti 
erwiefen bat, fpregen wir allen Berwandten, 
sreunden und Belannten ımferen berzliciten 
Dan aus, Belonders dem Herrn PB 
Streufert don der Friedens-Gemeinde für 
trojtreihen Zsorte im Sanfe. in der Kirche ımd 
am Grabe im unferen jchweren Etunden: aud 
für die reichen enfpend 


mh Ar lora} v * 
auch dem Verein von der H 


ta 
; 
die 


e 


|ettva 50 Spenden, die bis jeßt $44 be= | Vernünftigite, mas das Publikum: | Tchren. — bau Der © 
Die irauernden Hinterbliebenen: 

| Wdeline Majewsli, Gattin. Gotiliebe Ma- 
jewsfi, Mutter, Emil, Emilie, Bertha, Anna, 





arantirt werden, die ihnen ein gutes Nusfo — ‚und „Sonnfagpoit” auf 10c die Worte 
— 5 gut [usfommen die Ver. Staaten zu einem aemeinfanen Mbfommen | tragen, find jcheinbar nur Drei echt, tun Kann,, fügte Sir George Cave|und ich bereue e3 nicht; ich babe 
| 


. J — * EN Ne (Borto eingeihlefien). Adreffirt: 
fihern würden. Das wäre aber nicht die Demokratie, | 2. e * — ab ie übri 8 so | 
6: 2 < a 2 52 : ’veranlafst, eine fharfe Kontrolle über alle amerifanifche | während die übrigen als Söder von der |); it, ji in S— fi B fen, die Welt | The UbendpoftCae, 
für die das Land Fämpft, fondern der PBaternalismus | I... ſcharf ſch | Beitung felbit gegeben worden ſind, hinzu, iſt, ſich in Sicherheit zu ſie gegeben, um zu helfen, die Cirfuiationg-Abteilung, 


‚ 


ie 


der des demofratiichen Gedankens Gegenfühler it, en — — weg am ſich in 
Wird die Preisfeſtſetzung und Proſitgarantie nicht auf ber Sauptiache jedoh gegen neutrale Mächte ichtet. 
alle Gebiete ausgedehnt. dann haben wir nur die va- | Ohne _ \hriftliche Genehmigung der britiſcei Re⸗ 
terliche Fürſorge für einige wenige begünſtigte Stinder | HierungSbersreier m den er. Staaten und ohne Zu ⸗ 
der nationalen Familie, denn auch der kleine Farmer, ſtimmung der undesregierung zu ihrer Sadung ber» 
der auf eigener Scholle fitt, würde am Ietten Ende |MAag Fortan feins der Schiffe einer neutralen Nation 
wenig oder feinen Vorteil haben, und für alle anderen |merifantiche Däfen zu verlaſſen. —— 
die ſprichwörtliche ſtiefmütterliche Behandlung. ſetzen ſich der Gefahr aus, von Patrolſchiffen der Alli— 
Wenn der große Krieg bald zu Ende gehen und irten angehalten und nach ſHalifaz oder britiſchen häfen 

in Folge deifen der Weizenpreis im Woltmortt auf, geſteppt Au werben, 10 fie It — — 
beitow., $1.50 fallen follte, dann würde die Beſchlagnahme ihrer Ladung. * allen Umſtänden 
Maſſe des Volkes beſteuert werden, den Fehlbetrag aber unzähliger Chifanen, langer RO — — und 
von 50 Cents für jedes Buſhel zu decken. Das wäre beträditlicher Untoften geiwartig fein dürfen. Zur Zeit 
aber nicht Alles. Nachdem die Verbraucher die 50 harren in PETER der Der. Staaten holländiiche Schiffe 
Cents bezahlt und den Nreis auf der $2- Höhe ge, | eingm Tonnengehalt von über 300,000 Zr WIOE 
halten hätten, würden fie die 50 Cents no einmal ——— —— — = weitere 201 
bezahlen müflen in Form des auf dem 2 Dollar Wei Schiffe der Niederlande werden dieſe Voche erwartet. 
zens beruhendem hohen Brotpreiſes. Ueber Der Sachlage äußert Nic) ern Englandfreund- 
E3 will icheinen al$ würden wir dahinfommen, liches —— rolgt: „ae Reutrolen find betreffs 

das Vaterunſer amendiren zu müſſen, in der Weiſe, dieſe⸗ Plans nicht befragt worden aber die Welt (d. D. 
daß wir zu bitten hätten: . . unfer täglich Brot gib die Alirten) braucht ihre Schiffe, und es totrd nicht 
S:, allzu fchmer fein, Neutrale zu „überzeugen“, daB die | 


» uns heute — plus 50 Prozent der Koiten, damit die |, 9. ı”. . = * 

3* "y: r u B . re Bl 0 3 
Tandbefiger, die, oder deren nachſte Vorfahren ihr | Poürfniffe der Welt (d. b. der Alliirten) von größerer 
find al® Die Eigentumsintereffen der 


. J m Ih pr 3 “4 j Wi i u 
Rand für $2.50 oder $1.25 oder auch „für nichts“ von ee —— tige Schiffe nicht 
der Regierung erbielten, für ein Bufhel Weizen fonier | Chrttstenger. Sir braucden derariige Schiffe nich 
Obne Treuerungsmaterial und 


. we | efchlagnahmen 
befommen fünnen, wie ein Nere koſtete. — — zu beſchlagnahmen. Oh — 
| ohne Ladung Ffünnen fte nicht abfahren, und Beides Fön- 


nen sie nur zu Bedingungen erhalten, die unfere Negie- 
runa nad Belieben feitiegen fann. Der Sandelsver- | 
Es \fehr zur See befindet fi aegenwärtig in einer folchen 
In diefen Tagen, da da3 dritte Priegsjahr fi | Lage, dal; Nationen, die Schiffe untätig in ihren Häfen 
vollendet, beherriht eine Frage die Welt: mie lange | Halten, fich der Wohlfahrt der Welt (d. h. den Alliirten) 
wird e8 nod; währen, bi$ dem Kriegsgott die Sand er-| feindlich eriweifen. Der Srieg hebt die meiiten inter- 
- mattet, mit der er die Menichbeit züchtigt? Ob fich im nationalen Geſetze auf, auch nationalöfonomische. 
vierten Kriegsjahre wohl endlich ein Moſes findet, der Wenn ſich ein Mangel in Ueberfluß verwandeln läßt, 
die Kinder dieſer Erde ins Land der Verheißung führt, dann iſt keine Zeit für für rückſichtsvollen Hokuspokus. 
da „Milch und Honig fließen“, da die Menſchheit un-Wir brauchen Schiffe, Schiffe und Schiffe, und unſere 
gewappnet ihren Geſchäften nachgehen und die Seg- Sache würde hoffnungslos ſein, wenn wir Neutralen 
nungen des Fortſchritts genießen kann, ohne den böfen | geftatteten, eine zögernde Haltung einzunehmen. Des-| 
Nachbarn fürchten zu müffen, mit dem befanntlich der | Half Sollten wir unser volles Gewicht in die Wagſchale 
Beſte nicht in Frieden leben kann, wenn es jenem nicht werfen, und wir erwarten, daß jene, denen bezügliche 
gefällt? Drei lange Jahre laſtet der furchtbare Krieg wie Machtvollkommenheiten gegeben wurden, dieſe ohne 
eine gräßliche Landploge auf der Menſchheit. Kitchener Verzug zur Geltung bringen werden.“ Schon die 
hat recht behalten. Er prophezeite von Anfang an, daß nächſte Zeit wird erweiſen, ob die neutralen Mächte 
der Kampf jo lange währen werde. Indeſſen einmal Europas ſich derartigen Zwangsmaßregeln wider⸗ 
muß er doch ſchließlich ein Ende nehmen, wenn ſich die ſtandslos zu fügen gedenken oder nicht. 
Menſchheit nicht ſelbſt vernichten will. | 
Alle Vö hne Ausne tie | 
Alle Kater —TF —— 2 sehmfüchtigft Gin alter Hotelbrauf. Der alte Prauch der! 
der Seit entgegen, da diefer graufige Miyrlai der Na-| _ m u - ZUR ö | 
tionen beendet wird. ' Sotelgäfte, während der Nadjt die Schuhe auf den Kor- | 


Mit dem bloßen Abwarten ift 8 | ® Se Türe u Bellen, Damit Fe nersinlah | 
jedoch nicht getan. Der Wille iit unfruchtbar, fo Iange |tidor neben die Türe zu ftellen, damit fie gereinigt und 
öglichermweife in der gegenwär⸗ 


er ſich nicht betätigt. Der Krieg hat bei allen an ihm geputzt werden mag mi 
er Völkern Männer —— die Großes voll. tigen Zeit in Berlin abfommen. Die wahiende Vach- 
bracht haben, die ibr ganzes Können und Wollen ein- frage nad Schuhen, felbit abgelegten, hat den Ticb- 
aejeßt haben, um ihrer Nation zum Siege über den |Ttahl von Schuhen und Stiefeln im Hotel ermutigt. 
Gegner zu verhelfen. Die Völfer werden ihre Namen * * * 
in. danfbarer Erinnerung bewahren. Mber einen viel! Pie hoch feit 1914 in diefem Lande die Lebens: | 
ruhmbolleren Namen wird der Mann jich jchaffen, der | mittelpreife neitiegen. find, zeigt ein Furzer Bericht des | 
die entfeifelte Ariegsturie wieder befänftiat und der | Bıundes-Arbeitsdepartements. Mehl um nicht weniger | 
Menfhheit den verlorenen rieden wiedergibt. Sem |mwie 150, Kartoffeln um 125, Schmalz um 82, Zuder 
Andenken wird allen Völkern heilig fein. Rorläufig um 79, Maismehl um 77, Sved um 56 und Brot um 
fcheint die, Welt für einen folden Meffias freilich noh|55 Prozent. Das bezieht fih auf die Einfaufspreife 
nicht gang reif zu fein. Man möchte wohl den Frieden, im Kleinen. Die Gros-Preife folfen folgendermaßen 
man erfehnt ihn in Berlin wie in London, in Paris in die Höhe gegangen fein: Weizen und Weizenmehl 
wie in Wien und anderwärts, und nicht zum menigiten |200 Prozent, Mais 140, Kartoffeln 140, Schmalz 107, 
auch in den neutralen Ländern, aber jeder fürchtet fich INindfleifch 76, Schweine um 79 Prozent. 

” * 
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Drei Jahre Krieg. 


— — 


Oz 


unter verichtevenen Aliafien, die offene 


| bringen ‚„obald ein Angriff erfolgt; Ivon der Tyrannet und der wilden | Aldert, Wilhelm, Friedrid) nd Adeline, Kin- 


bar alle demfelben Hirnfajten ent 
ſprangen. Das Sprichwort: „Wo 
Rauch, iſt auch Feuer,“ zwingt in die— 
ſem Felle zur Folgerung, daß die Le— 
ſer jenes Blattes keineswegs Feuer und 
Flamme für den Krieg ſind. 


eine fejte Dede oder ein Gewölbe 
| öten genügenden Schuf. 

| Nun maht das aber das Publi- 
fum gerade nit. Wir fahen das 
perfönli beim großen Angriff in 
der legten Woche, da der Zufall 


= j 
n der Empfehlung eines befann- ER 
* — wollte, daß wir uns in jenem 


ten Hühneraugenmittels heißt 3: Moment Dan 
eg — —— un BEDTAN- | 0 uffegergone En Die erite 
ven, werden Ihre Füße nicht mehr he fiel einige Sü 5 
ehe unS ax 
Blafen und feine Hübhneraugen‘. |, re 5 5 i i 
en wir die Wahl hätten, würden  Dielten, mit einem ng und 
yir doch licher ein paar Hühner |feren Geräuf, wie beim Einfturz 
wir [a Heine Blafen haben eines Gebäudes, Wir jchauten uns 
u u alle erftaunt an, mit derielben 
Srage auf den Xippen: Was ift 
das? Die Antivort folgte unver- 
zugih in der Form mehrerer 
frachender Erplofionen ganz in der 
Nähe. Alle blikten zum Simmel 
und jahen einige wie Silber in der 
Sonne jhimmernde Bunkte, Der 
gewwaltige Verkehr jtand wie mit 
einem Zauberjchlage jtill; die gro- 
Ben Omnibuspferde fühlten die Ge- 
fahr, und die plumpen Käften tanz- 


Gedanfeniplitter. 

Mer nicht? aus jih zu machen weiß, 
aus dem machen fidy die Xeute auch 
nicht3. 5 2 

geiehen Haben. Sie waren ver: 
nünftiger al3 die Menfchen, die auf 
die Straße ftürzten oder auf die 
Dädher jtiegen, in der Hoffnung, 
etivas zu jehen und gar einem Luft- 
fanıpf beimohnen zu fönnen. Die 
Neugierde war jtärfer al3 jede 
Ueberlegung. Nur mit der größten 
Mühe gelang e3 ung, die Leute, mit 


Leute, die eine Nafe für alles haben, 
gewahren am legten, wenn fie jelbit in 
uͤblem Geruche ſtehen. 


Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er 
auch Verſtand. Wem er aber kein Amt 
gidt, der braucht erſt recht Verſtand. 

Mediginiſch betrachtet iſt die ärgſte 
Kurpfuſcherin — die Natur. 


ten einen Tanz, wie wir noch nie 


Barbarei zu befreien, und id) . 
glaube, fie haben durd; das Opfer | 
ihres Lebens zur Erreihung dieſes 

Aber wenn ich | 


23—225 Belt Wafhinsten trade. 


der, nebit Schwiegerfühnen, Schwiegertödtern 
und GEnfellfindern 


3ur Grinnerung 
In wehmütiger Erinnerung acdenfen mir 
heute de3 tages meines geliebten Gatten 
und unferes guten Vaters 
Charles Rath, 
welder heute dor einem Jahre, am 31. Juli 
1916, entichlaten tit, 


Todedanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
tiht, dab mein geliebter Gatte, mein Tieber | 
Sohn und unfer lieber Bruder j 
Jacob Gleim 


Zieles beigetragen. 
dazu leben ſollte, um zu ſehen, wie 
re ” . YWırf . 
| Engländer mit dem Auftrag aus ‚am 29. Zuli fanft im Seren entfchlafen ift. Die | 
| gefandt werden, beutiche rauen | Deerbigung Tinde Na am Donnerstag, den 
it an ® a 2. Auguit, um 2 hr nadhm., von der Leiden 
und Kinder und unſchuldige Zivil— Tapelle 2742 Lincoln Ave, mıl Mutos nad dem 

. Sraceland- Friedhof. Die trauernde dinter— 
perſonen zu morden, dann würde | Blaue Friedho ie trauernden Hinter 
ich ſicherlich zu fragen beginnen: Annie ge geb. Linnemann, zu Mer: | 
—— . ER x ER ’ Auerette Gleim, Mutter, Louife Sticalig, 
Sind meine Söhne umjonft ge Schweller, Ishn, Fred, George umd Louis 
itorben? Ih glaube, daß meine „Hlehm, Brüder ze 

x . sy 1, | Altoma, SU, und Los Anacles, Cal., Zeituns | 
Gefühle bon allen geteilt werden, gen find gebeten zu fopiren. ” dimi ı 
| Todedanzeige. 
| Verwandten und Belannten die traurige 


Nachricht, daß mein geliebter Gatte, unfer | 
Vater, Bruder und Echwager | 

Franz Rod 
plöglich entichlafen ift. Die Peerdignung findet | 
| fiatt am 2, Muguft, um 9 Uhr Viora,, bom 


Was man beim Bih einer Gift- 
| Trauerhaufe, 1029 ®W. 31. Place, nad der Un: | 


ichlange fühlt. | 
ER ä „ | befledten Empfänaniklithe, wo ein Reaitiem: | 
Der frühere britifche Regierung amt — a u Se na | 
fommiffär von Betfchuanaland in, ©1. Gufiadins dat Ir. 280, e.0.3 -- im 
Sübafrita, F. N. Streatfield, — — en a 
einer ber wenigen, vielleicht gar ber hann ımd Anton, sinder. rau Marita | 
leinzig lebende Menjch, der ben Biß u Gefamnitter, 
der gefürchteten Puffotter überlebt ——— — = 
Ihat. Im Londoner „Field“ gibt er 
eine Schilderung diefes Jchlimmen 
Abenteuerd, unter befjen Tolgen er| 
noch heute zu leiben hat, und das er! 
nur durch ein Wunder nicht mit dem 
Tode zu bezahlen hatte. Es war auf! 
der Rüdreife nach England, der Komz | 
miffär hatte fur vorher eine biefer ge= | 
| fährlichen Giftfchlangen gefangen und | # 


+ ⸗ 
| Fin Sabre bit du von uns gefchieden, 
ein lieber Blak iit Icer, 

Du rubeit nun in tillem "Frieden, 
Den umfer Ser; im Tod och liebt. 
5s6 nagt das Leid an unieren Herzen, 
Das du fo lange tragen mußteit; 
Rırhe fanft, ob wir auch weinen, 

Ind Irauer unfer Herz erfüllt, 

Einit aber wird uns Gott vereinen, 
Der alie Trünen ivieder jtillt, 


Sie auf die gleiche Weile unter dem 
Krieg gelitten haben wie id).“ 


(„R. 3. 3.°) 


| Gewidmet bon deiner treuen Gattin: 
| Vaulina Rath, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Gattin und unſere vielgeliebte 
Mutter 
Anna Benz, geb 
welde beute dor einem 
1916, geitor 





Nosner, 
Nabre, am 91, Juli 


ben ift. 


tutter, die Gott una gab, 
st dein ftilles Grab; 

n iteben wir bier 

u oll nad dir, 
liebt 


ge 


Tih gute 9 
Umfchliehet 


SE: A 





vir baben bera 
in Zoo D 
my einit | 


so wir f 


** 


m) 


Todesanzeige. 
sreunden und Berivandten die traurige | 
Nachricht, dab mein aeliehter Gatte und ım- 
fer lieber Pater, Pruder ımd Schiwiegerbater 
Auguſt Sonnenburg 
am Sonntag, den 20. Juli, im Alter von 68 
Jahren 5, Monaten und 12 Tageyn ſelig im 
Herrn entſchlaſen iſt. Veerdigung findet ſtatt 
am Mittwoch, den 1. Auauff, 2 Ubr Nachm., 
vom Trauerhaufe, 3049 Elvbourn Mde., aus 
nah dem St. Lulas-Gotlesader, Um ftille Teil: | 
nabme bitten die irauernden Hinterbliebenen: 
auline Sonnenburg, Gattin. Wilhelm, Gu- | 
ftav, Otto, Freddie Sonnenburg, Kinder. 
Amanda Sonnenburg. Schwiegertochter. 
Erneſtine Miller, Schweſter. 


22 rn 





Gewidmet von deinem trauernden Gatten: 
Herman Benz,. nebſt Kindern. 


Die Berfteigerung 
der Bierihenten für das 4. 
GanjtatterMoflrsfeit 
—ı5,, 20. und 27. Auguſt — 
findet statt am Mitimor, 


1 
|befehloffen, da3 Eremplar nad Zon=| 
bon mitzunehmen, um e& dem $oolo= | BR 


Mem die Arbeit jeher fallt, der 


gleubt Wunder tma3 zu leiften. 


Franz un Franzel. 


Wann die Fränzel fchilt un brummt, 
32 ihre Franz vergniegt un fehtilT, 
Dann er wäah dann ganz genau, 

Da fe funfcht nir wetter till. 


Segt fe atuiwer: „Liebjchter Franz,“ 
Mard '3 'm angfcht un bang, ad Gott, 
Un er färcht' ſich ſchun devor, 

Was ſe jetzt for Anſchläg hot! 


Ob 's e Hut, — e Barebleh, 
Ob 's e Klääd, — e Blüſche is, — 


eines Ladens befanden, hinein— 


denen wir uns an der Schwelle gifchen Garten zu überweiſen. 


Das | 
Reptil war etiwa3 über einen Meter | 


lang, und Streatfield führte 


Todesanzeige. 
Thuönelda Loge Nr. 1. O. d. H.Schw. | 
Den Beamten ımd Mitalie: | 


den 1, Aunnit, Nadmittans 
* 2 3 Uhr, in Brass Part. — 
ebhaber find einneladen, Ter Boritand. 


* 4, jädrkihes \ 


gi 


| zubringen, indem wir ihnen begreif- es in! 
lid zu maden juchten, die Straße einer alten Patronentifte als Reife: | 
und die Sausfafjaden feien die ge-|gepäd mit. Man var bereits einige 
fährlicjten Stellen, und fie würden | Tage an Bord, durch irgend einen! 
mit den neuen Zufttorpedos tötlic) | Zufall erfuhren einige der Mitreifen- | 
netroffen, ohne daß fie mehr aefehen | den, daß der Kommiffär eine lebende 
| hätten, als fie hörten, nämlic, ein |Puffotter bei jeinem Reifegepäd habe, | 
bödhjit unangenehmes Konzert. Zum | und man beftürmte ihn mit Bitten, | 
Schluß fam der bejammernsiwerte | das .Reptil zu zeigen. 
Zug der Verlegten, darunter viele | mich eine ganze Weile, aber [hlielich | 
trauen; fie wurden bis zum Ein- | überrebete man mich bob, und ich, 
treffen der Ambulanzen des Roten | holte die „Bnädige“ herbei. Ich faßte 





Ich ſträubte —“ 


dern zur Nachricht, daß Schweſter Feſt der alten Auſiedler Chicagos. A 
Lena Henrichſen | in Brands Bart, Eifton und Belmont gec 

aeftorben ift. Pie Beerdinung | Nontag, 6. Ung. 1917.—!infang 1 Ube Nachm. 

2 Bererdaaundg 1 Ritr 

nl findet itatt am Kreitag den 3, | Zalı der u —— — 

— EEE ne 5 Iten Anfiedler über 40 Rabre alt. — Breid 

Anauft, 1 Ube Nahm., vom Trauerhaufe ibrer u \ "Wedaillen-Berteilung an bie Breid 

Tochter, 2035 Ruble Str., mit Rutfchen nad | ee Treisturnen. Coprin und 
Waldheim. — Die PBeamten derfammeln sich — ———— - * 

um 12 Uhr in der Logenballe, um der verſtorb. J— pa alle regift: 
= ste ; u Ehre su ermeif 1bzeihen an alle reg 
Schmweiter die Jette Ebre zu erweiten. | Eintritt 23e die Terfon, 

Margareth Drinbansd, Vrüäfidentin. | 
Julla Waller, Selretärin, 


+ 


tens neforgt. 
9 Turngemeinde. 
1127 


—ancz 


und Berlöftigung Def 
| Die Ghican 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh- ge 
richt, dab mein geltebter Sohn 
Frank Olszewsti 


| 
| 
l 


Segt die Fränzel: „Liebichter Franz,“ 


„ Kreuzes, das nicht lange auf fid 
Ebbe3 braucht je ganz gewißl 
—h + — — 


warten ließ, in allerlei Vehifeln be- 
fordert. Die Feuerwehrleute waren 
furz nad) der eriten Erplofion be- 
mierfenswert rafch zur Stelle. Was 
war da3 für ein Anblid; Die 
Empörung der Bevölkerung ilt be- 
greiflich, da in diefer Straße Leiner- 
lei milttärifhe Einrihtung vbor- 
handen it. 

E3 ift zu fagen, daß e3 praftiich 
fchr jhrierig wäre, die ganze Stadt 
London zu warnen. Das Spitem, 
die Sirenen pfeifen oder, wie e# in 


— Ein Luftifus. — „Der Herr 
hat mir fein Wort verpfändet, daß 
er mid) heiraten wird.” — „Da dür- 
fen Sie nicht viel darauf geben. Im 
Starneval verpfändet der alles.“ 

— Betradtung. — Wirt (in 
einem Nurort für ?ettleibige, der 
fehr fchlecht befucht iit): „Heuer ha- 
ben wir eine verfehrte Saifen, — 
heuer werden die Einheimifchen ma- 
ger!“ 


| fie dicht Hinter dem Kopf und erklärte: 
ben Zufchauern bie wundervolle Ein: | 
richtung ihres Giftapparates, Ich 
(öffnete ihren Mund, zeigte die Gift: | 
zãhne, die Giftdrüſen. Nachdem ich 
—— Vorleſung beendet hatte, be— 
gann ich die „Gnädige“ in ihre einſt- 
weilige Behauſung zurückzulegen. 
Man muß dabei darauf achten, daß 
in dem Augenblick, da man den Hals 
des Reptils Iosläßt, das Tier nicht, 
mehr um den Hals gerollt ift, ihre, 
ganzer Körper muß freiliegen, und 
beim Loslafjen muß die Hand fofort 


* a 8 
Wurzꝰn Sepps 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 


onnner.hesot labe hae 


Trauerbauſe, 5340 S. Waſhtenaw Aven nach 
der St. Claire Monteſalco Kirche, wo Hoch— 
—A 

ANTIOCH ILLINOIS 

Kähere Auskunft: 


meſſe zelebrirt wird, bon da mit Mite 
dem Nefurrectionssriedbof. Um ftille Teilnab: | 
Wurz'n Sepps Neitanrant, 715 North Avenne, 
Phone: Lincolm 2512 und 8036. 


cz 


I 
| 
me bittet die trauernde Mutter: | 
Frau Raulina Bet, | 
Todeßanzeige, 
Freunden und Pelannten die traurige Nah 
richt, daß umfere liebe Tochter 
Florence Mielle 
am 30. Juli im Alter hon 18 Jabren fanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am Freitag, 
den 3. Auguft. um i Ubr Nabm., bom Traner- 
baufe, 1112 R. Spaulding Abe, nad der A 
thania ⸗ Kirche von da nad) dem Concordia-Got- 
tesader Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bernhard und Minna Mielke, Eltern. 
Walter und Eimer Mielfe, Brüder 


 WILLIAM B. LÜCKE 
‚Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
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 THEOHUB 
Henry (.Lytton &Sons 


—Subway— 
Eine Heine Anzeige, aber ein großer Wert 


Beinkleider, 92.85 


Beginnend morgen früh 
und fortgejett jo lange die- 
felben vorhalten, offeriren wir 
diefe Partie von Worjted-, Suit- 
ing:, Cheviot- und Tweed-Hoſen 
zu einem weit unter den früheren 
jtehenden Breife. Ein ungewöhn- 
liher Wert in Beinkleidern zu 
52.85. 


222% 
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* 
+ 
* 
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Männer-Hemden, weiche und 
ſteife Manſchetten, Madras u. 
geſtreifte Percales, manche 
etwas beſchmutzt, darum her— 


Inion Snits für Männer 
und junge Männer, Athletic 
Faſſons, Nainſook undMeſh, 
ſind ſehr leicht, ſpeziell 
zu 456. abgeſetzt auf 8c. 


—— 


J 
| bie einzig mögliche „joint tenant“ bezog ſich 
auf Grundeigentum. Yın 1, Quli trat ein Ge» 
feg in Straft, welcde des „joint tenanch” Geſer 
etwas umänderte, aber da die jeuen Geſetze 
no& nicht veröffentlicht worden find, fo babe 
ich es noch nicht geleben. Meines Eradtens 
gehört die Hälite des Geldes Ahnen und die 
andere Hälfte den Erben Jhrer Frau, zu denen 
| Eie auch gehören, 
|. EN. — Wenn ih ein „ feindliher Auslän- 
| ber“ wäre, würde ih mid nit befimten, 
r ; 5 | Grundeigentum auf meinen eigenen Namen au 
rau Lou J D x 4 Ns ru ii iau cine A ec x 4 
f Te on © . FR * a ſeriege ne | Taufen, Benn Cie anf den Namen eines !In: 
allenen Deuifhen werden beerdigt, nicht ber= | , s Zi Zeil = 
brannt, wie man Ihnen aefagt bat | deren faufen, fo werden Sie früber oder fpäter 
} — er * — in Sowierigleiten geraten. beſteht leine 
— Bells Er, — Ein in Dienften | Wapriheinlicfeit, dat ımfere Nenierung dem 
einer bieligen Bianofabrif ftebender deutiher | Befik feindliber Musländer, die bier leben md 
—— u der Abendvoft nat „bes | fih aut betragen, antajten wird, 
r r e rn 1 pr x ® 3 — 4 
annt, wenn Sie fi Direft en eine diefer f | 9.8 — Wenn Teimaber fi bei der Auf- 
briien wenden, wird man \bnen aber mwabı 3 vaobe f i ini 
fheinlih bie acwünfdte Auskunft eben, fung der Teildaberihaft nicht friedlich eini- 
nn 1e eemäunian — — „HN, | gen lönnen, fo muh auf Abrebnung, Ein: 
Ai wenn “Sie, wie ©ie fagen, fein Rieno zu fepung eines Permwalter® und Werfauf de3 
timmen baben re | = — Far 4 —* 


en ö * Figentums gellagt werden, Dies ift fiir beide 
IR. ©. Nedbale Wenn die Hüb- | Teile fo Toftipiefig, dab e3 weit borteilhafler 
ner Ihres Nachbarn einen Gemeinichaden bil 
börde fir berbeiratet ausgab, während cr in 
Mirflichleit Icdia it. fo bat er fih damit 
Die Großfleiſcher Libby, MeNeil 
Mm, €. Unter Silberpapier berfteben Eie| & Libb b on verlichiedenen 
wabriheintih Ztaniot, enaltich ‚tim foil” ge: | = y ha en v e ſch 
anch mit der Chicago und — ae 39 
ſchen Babhn aclangen Es iſt ungeſähr 80 
verden dort eine hochmoderne ſechs— 
ſtöckige Fleiſchkonſervenfabrik zum 
ſich 
alſo noch einige Tage. In Denver, Col., 
erſcheint eine deutſche Zeitung, der „Colorado 
heifen Feitz Bros. 
x Bewik Fi Schroeder das Geichäftshaus 4708 
E. Sch Der Abendpoſt“ iſt von einem 
nichts belannt: früher hat es 
Die Univerſal Auto Sales Co. hat 
r 24 ron Joſeph C. Cerny die mit 8310— 
9 Roh, — Erlaffen Sie einen Aufruf im 
‚Brodideice Anzeiger einer in PBrobidence, 
terial Co. von der Englemood-Alh- 
land State Bank die mit $14,000 
Stewart Une. und des W. 66. Place, 
mit $8000 belastet, gelauft. 
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Briefkaſten. 


| 
A. B.C Die Gefhäftdftelle der Buchbänd-» 
ler A, E, MieClura & Co, befindet fth Nr. 218 
South Wabafh de, 
‚See fer, General Boehm-Ermolli 
ilt unferes Wiffens ein Defterreider. Leber 
das Witer der acaenmwärtig bon den Sentral- 
mädten eingesogenen Leute ift feit langer 


A 


o 


Cs 


Sc Ave 


e 


= enden 


m 
L. 


fher 


innen Sie als Reichsdeut 
f Sie follten fi aber 
orte 


den Bundes 


{ r 
und fi ob 


vielleicht wird der von Ibnen geſuchte Far— 
mer ibn Iefen Rhonen dann feine Mdreffe 
mitteilen. Die Mörclfe der Zeitung iff N, 87 
Wevboſſet 


Str, 
” 


und 


a 112. Str lieber die Pedinaim 
gen, unter welden Sie Aufnahme in? Bent 
he Nltenbeim finden lönnen, gibt Ihren der 
Inwalt Herr Henry Suttmann, Wr. 111 W 
Monroe Str, ‚uberläfliae Fr ift 
der Norfinende des betreffenden Ausſchuſſes 
F 104 S Um „das kleine grüne 
Anfelt“ zu deriilgen. das fih in Ihrem Gar 
ten einanartiert bat, bedieren Eile fi am 
Leiten einer Letroleumemulfion. 
DR. Karbolſäure und gepulberten Kam 
pher zu gleichen Gewichtsteilen ſtecke man in 
eine Flaſche und warte, his die Auflöſung des 
hers vollſtändig iſt. Man ſtreiche die 
X inem MAnftreihrinfel in alle 
Sralten, mo daS Ingerieier 
t. Schwaben lommen ſofort heraus 
und ſuchen vergeblich, dem ſicheren Tode zu 
entrinnen 
A. F 


ır 
gendes 


| 
lt, ſich ehne Prozehß zu trennen. 
den, wenden Tie fib an bie Tolizei, mwelde 
diefen darauf abitellen mirb. SE 
Elifabetb M Wenn der bon Ihnen Bom Grundeigentumsmarkt. 
Ai Groffleiiher bauen Konfervenfabrif in 
firaffällia aemadbt, Muh dak_ er mit einer! 
Frau in wilder Ebe lebt widerfpridt dem Ge⸗ 
fege, &$ lan auch die Frau diefetmegen in | 
nannt. ‚sraaen Cie bei Qehmater, Shwarg & | Parteien insgefammt 22 Ucres Lan? 
” ng N ng Yonmen gie am Schnittpunkt der Baltimore & 
Hugo H. ich Lale Bluff lönnen Sie 2 —— 
* Obi9= und der Chicago Termincl- 
Meilen von Ebicano entfernt 
P M., Elarf Str Es haben no⸗ zahl⸗ 
reihe andere NReihsdbentiche ibre Eperrionen n 
stoftenpreife von $500,000 bauen. 
; Diefe Toll jchon zu Neujahr in Be- 
Herold“. trieb fein und wird 1300 bi3 1506 
€ mM € Sie fıh an da . 
fhmeizer Konfulat, das, wenn irgend möRnlich, | 
in Norem nenen an und 10 N. Weftern Are. zu $23,000 
marfhall wenden 5 erfundigen, oefeuft und ihre Liegeniheft an der 
Ede der Eliten und Hamlin Une. in 
Wiltwerverein 
hier einmal einen Wittwenverein gegeben, die 
r lich aber auch ſeit einer Reihe von Jabhren 
bören 
OO belaftete Liegenfchaft an 
3, erfheinenden deutichen Mocenzeitumg, | Südoſtecke des Weſtern Blod. und der 
Weſt 50. Str. zu nicht genanntem 
belaſtete an der Nordoſtecke der 59. 
Str. und Hoyne Ave. und Alexander 
Starron von Beſſie Dean zu $20,: 


erwähnte Mann ſich vor der Ausbebungshe⸗ 
Blue Island. 
Strafe genommen erden, 
ſowohl mit der Nortbiveltern Eifenbabn mie \ 
bahn in Blue Island gekauft und 
väffe bisher nit erbalten. Sebulden Cie fi 
Leute befchäftigen. 
Mittel und Wege finden wird, um Shnen zu | 
dort ein Sperrzonenpab nötig ift, 
Kauf aegeben. 
5 mebr bon fi bö 
Mreife, die Southmeit Goal and Mas 
000 die an der Siüdmeltede der 


D, Str 


haus an der Norbojtede der Sunnp: 
five Ave. und Rodmell Str., Grund 
56 bei 125 Fuß, ilt zu nicht genann= 
- Von einem Freunde wird uns fol. | tem Preiſe pon W. A. Caldwell an 
—M —— —D— Ma im + R er! in ı . 2 

ne Kane bt —— A Harvey L. Wachſpiel verkauft wor⸗ 
rühren ſo beit, als es die den. 

ſchüttet die erhitzte Meie 
d reibt leßteres damit nach — 
oder beffer, man flopit c8) Shuettlers Schreiben. 
alle Teile der stleie entfernt find. | ua — 
Die Jandiwirtichaftlihe Nerfuchsitas | Polizeichef befürwortet, daß Anfangs: 


fi —— — =: gchalt der Foliziften erböht wird. 
a as, die Molizeichef Schuettler hat Alder- 
John A. Richert, dem Vor— 


ſolange, bis —— — 
G. C. 

tion don Arkanſas be 

r 


I 
öften Malf einen in 
I bildet, Eolde bv- | m 

v ı — man 

ı fih in vielen Dündern 

fünitliben Zement au be- 
bier an Raum. 

-— Derartine Anfragen 

ften nicht Deantiworten 

vünſchten Rezepte in 


tliſch 


au ı Stalle find 
ie Seritellung bon 
fhreiben mangelt 08 


efer, 


> 


des 


* 4 
Michigan Se 


69 Wen 
Zimmer Nr, 510, aibt 
Austunft auf ihm Kibermittelte 


Zu der ‚vor Monatsfrijt erfolg-| 
ten Neubildung des ferbiichen Ka- | 
' binettS wird der „R. 3. 8.” von ei«| 
nem Serben gejchrieben: | 
Herr Baiitich hat fein Kabinett | 
'refonftruirt, oder, in die ferbifche 
 Sprade überjegt: Herr Bafıtid) hat 
die „Schwarze Hand“ und die, 
| „Ssungradifalen“ endlich aus feinent | 


| | 


Imeldem er ibn erjudt, das Un 
nttichen. | fangsachalt der Poltziiten zu er: | 
; Seit — Tefterreid- | Höhen, da e3 fonjt unmöglid) fei, bie) 
Ungarn erllärte Serbien den frieg am 28, 50 —— — das De 
Juli 1914: Deutichland an Rußland Be „notigen jungen Leute fur das De— 
Auguſt, an Frankreich am 3. Auguſt, an Bel— 2 Dos 9 | 
gien am 4, Mugıit 1014. Die Ner. Staaten | PArtement anzuwerben. Das An⸗ 
berfündeten das Beſtehen gincs Kriegszuftan - fangsgehalt beträgt 575 den Monat, 
des zwiſchen ihnen und Deutſchland am 3. | n ’ — R nr 
Aprif 1917, Idavon mub der Betreffende aber 
WErRhponTeterin. Fabren Sielfeine Uniform und seine Waffen 
bon Weil Bullman mit der Eleltrifihen oder|. a “ . — er . | 
mit der Eife nah dem Annerit der Stadt | ſelbſt kaufen, ſodaß ihm alſo nicht | 
und Deiteigen Zie dort an der Lafe Str, eine | am Sala . in} ev 3. 
Eleltriſche der Elſton Ade Linie. diefe hrinat | genug ubrig bleibt, um ſeine Xami⸗ 
Sie direit dor ven Einaana des an Elfton, [ie zu ernähren. Eine derartige! 
nördlih don Belmont Ave, gelegenen Parld. | . Sri Rexahl 3 ch2 | 
—A Wo Cie die nötigen Mafi. | MIEL Se Bel —* me nad) An- | 
nen zur Kabrifation don Nudeln Taufen Tön= | ftcht des olizeichefs te ungen | 
nen. vermaa bien die „Mbendpoit” nicht an. | 1 m, ‚18 Je . BURGER | 
angeben, Bielieiht gibl einer der Vefer Jhnen | Leute in Verfuhung, fich auf andere | 
Austmft 0 2 5 £ 
— _ > 1.2 |Weiie Gelder zu verihaffen. Er er- | 
Die durchſchnittliche Tiefe — | 
es wird auf 270 Yub angegeben. | fucht ben Finanzausfhuß, den An: | 
* * * fangsgehalt für Poliziſten auf 
Rechtsauw ate Henry B. Sehzer, 81100 jährlich zu erhöhen. | 
Maihinaton Etraße, | | 
namftehende ——— | 
Unfranen: | 5 ⸗ — | 
„2 ©, Wintrop ve —— Fin derartiger, {m Zur Refonjtruftion des jerbiichen | 
Anslande abgeſchloſſener Arbeitelontratt ift | 4 ö 
bier nicht rehtäniltin und nicht bindend. Ge Stabinettes. 
ben Sie die Stelle auf, wenn fie Ihnen nicht 
gefällt. 
Stetiaer Lefer Sn Indiana find 
Eben ‚wiihen Leuten, welche näber verwandt 
find als Netter und Baſe im ameiten Grade 
ungiltia ie Gericdte jene: Staates haben 
bis jept aber nodb nit entfDieden, ob da& 
Verbot fih auf Sender von Stiefbrüdern be- 
sieht oder nit, Der einzine Ausweg ift, in, 
einen anderen Staai zur derzieben, wo eine | 
folbe weirat neitattet ift, die Weberfiedelung 
mühte aber wirflid und nit nur fhrinber 
borrenemmen werden, mit im der Mhficht 
nah der Heirat nah Indiana aurüdsntebren. 
Nenn Das [ektere getan Mmürbe, fo märe die 


Ebe ebenfo ungiltia. al® wenn fie in Indiana e 5 = 
— — Kabinett hinausgedrängt. 


Frau B. G. — Ohne zu wiſſen was vor | 
Richter Thomſon vorgegangen iſt, konn 6 Um die Bedeutung ni Bege⸗ 
muſſen wir 


Ihnen feinen Rat neben, | benheit zu würdigen, 
Stetiger Abonnent — I | a . ale? 
"bor >em 1. Juli dDiefed Nabres auf hu a etwas weiter ausholen. Das jegige 
aweier Merfonen armeiniam in rines Rent ia | Paalitionsminifterium Bafitih be- 
Ifteht feit dem Anfang des Srieges, 


gert, nebörte nicht der liberlebenden, wenn die 
andere gejtorben il. Mit anderen Morten, 


haben von Theodor 


der | 


Das mit $32,500 belaftete Zinz: | 


| zung 


Idigenden des ſtädtiſchen Finanzaus- ſlawen in einen 1680 
ihuiies, ein Schreiben zugeitellt, in) Shen Parteien jtehen jich nämlich in 


amd Sroaten, von denen fie eine 


Vor dem Ausbrud; des europätichen 
Krieges regierte Pafitih mit feiner 
altradifalen Partei allein. Seine 
Mehrheit war jedody angefichts der 
für Serbien erniten Zeit nit nur 
viel zu unbedeutend, um die großen 
Verantwortlichkeiten allein zu über» 
| nehmen, fondern fie jah fid) zur jel- 
|ben Seit zwei unerbittlihen Geg- 
nern, den „Sungradifalen” und der 
„Schwarzen Sand“, gegenüber, und 
fo blieb Pafıtich nichts übrig, als die 
„ungradifalen“ mit ins Kabinett 
einzuladen, um fo wenigitens teil» 
mweife die mit ihnen Fooperirende 
Militärorganilation, die „Schwarze 
Hand“, die die ganze ferbiihe Ar- 
mee in ihrer Sand hielt, neutralifi- 
ren zu fünnen. Dies war für die 
innere Ruhe Serbiend um jo not- 


Der Zeichner u 


uf Reiſen. 


I. 
Ein Bejud in Omaha. 


E3 ijt troden,] Der deutfche Karakter der Stabt 
ſehr troden in|tritt jtarf hervor. Auf der Nund- 
Omaha. Wie im! fahrt durd) die Stadt, zu der mid) 
ganzen  Staate|in liebenswürdiger Weile der Ser- 
Nebrasfa jeit/ausgeber der einflußreichen deut- 
dem 1. Mai.|ichen Tageszeitung „Tribune“ Herr 
Viele unserer lie | Valentin 8. Peter einlud, habe ih 
ben Ddeutichen davon wiederholt Gelegenheit gc- 
Mitbürger be— habt mich zu überzeugen. Im ſchö— 
haupten, daß ſie nen Riverview Park am Miſſouri— 
den Leibriemen Son der in feiner Bedeutung unfe- 


| 


haben jeither en- ren Lincoln 
er jhnallen müffen, fte jchen aber |an einem gut gewählten Nunft das | 
mendiger, als der nad) dem Balkan |trobem noch aanz gut erhalten aus, Ibon den Schwaben der Stadt er- 
frieg heißlodernde Streit zwiſchen So wenig mid) perfönlid) dieje Fra- richtete Schiller-Denfmal, Der raid 
—* — und Militärbehörden ı ge betrifft, fo habe ich doch im In- | dahin ftrömende Fluß, der Nebrasta 
(der „Schwarzen Hand“) Serbiens | terejje anderer durjtigerer Stehlen | bon Nowa trennt, belebt das Zand- 
noch lange nicht vollſtändig beendigt | feitgejtellt, dal; man immer jeman- | Ihaftsbild fehr und an feinem Wier | 
war. Bafitih ift es fheinbar ge- |den trifft, der einen Mann Zennt, | ziehen fid) die Voulevards in fteten 
alüdt: er Ihlug beide Fliegen mit der einen Freund hat, defien Freund | Windungen dur die Hügel ımd | 
einem Schlag — und 8 gab join irgend einem entfernteren Hügel |den Deer Rarf. Xn der Stadt Ian- | 
lange Ruhe ım Lande, als die jer- einen verborgenen Steller bat, in |;deten wir dann bei dem bon den | 
bifche Aremee fiegreich in ſchwelgen · dem mod) manche Flache Vier aus 
der Hoffnung auf große künftige den beſſeren Zeiten verborgen liegt Hauſe“, einem ſehr ſtilvollen und 
Eroberungen ihr Gebiet behaupten und für ſchweres Geld, 50 Cents, gemütlichen Aufenthalt. 
konnte. erſtanden werden kann. Sonſt muß | 
Die Stimmung fchlug man, wie ich das tmuier tue, Butter: | men. 
ihmwace ferbifhe Armee „Bop“ trinten. Der, D 


I 
— 


um, als 


ſtark 
im milch oder 


| Sie beten 
| zu 
I 


J 
| Das von der „Schwarzen Hand“ be- | den 
chte Armeefommando bradı fait 
jede Beziehung mit jeiner Regierung 
ab, Tieß sie fait vollfommen im 
Dunfeln’darüber, was an den fron- 
ten geihab, und dieſe mußte auf 
dieje Weife vor den Großmädten 
eine höchſt klägliche Rolle fpielen. 
Sowohl über das ganze Land als 
auch über die ſich zurückziehende Ar— 
mee und die Zivilflüchtlinge brach 
das ärgſte Unglück herein (man ließ 
in Albanien allein über 15,000 
junge Rekruten zwiſchen 15—18 
Jahren Hungers ſterben), und ſo 
entbrannte wieder ein ſchrecklicher 
Parteikampf um die Schuld und die 
Verantwortlichkeit für dieſes Un— 
glück, ein hochwogender Kampf, der 
ſchließlich damit endete, daß die 
„Schwarze Hand” zuerſt aus dem 
Oberkommando, ſpäter aber auch 
faſt aus allen anderen kommandi— 
renden Stellen entfernt wurde. 


Aber dies war erſt der Anfang 
von einem noch ſchrecklicheren Ende. 
Die beleidigten Offiziere der 
„Schwarzen Hand“ konnten dieſe 
Schmach nicht vergeſſen, und ſie be— 
dienten ſich wieder einmal (wie im 
Jahre 1903) ihres alten Rezeptes, 
d 5. fie verſchworen ſich gegen den 
alten König und gegen den Thron» 
folger, die TFih gegenüber der 
„Schwarzen Sand“, die ja die Ta- 
milie Narageorgemitich auf den jer- 
biihen Thron bradte, jegt al höchit 
undanfbar erwiefen. So fam es im 
Anfang dieles Frühjahrs zu einem 
Attentat auf den König und auf den 
TIhronfolger und zu einem offenen 
Nampf zwifchen den bon eininen 
| Dffizieren der „Schwarzen Sand“ 
| befehliaten und den königstreuen 
nteilm. 


bezeihnchden Namen Camel. | wie die 


| | ärmlichen 
| Das erfpart mandem durch die Proz | liener, wä 


es 


ziemlich 
hrend 


| 
| 
| 


Bilder aus Omaha. 





hibition hart Betroffenen eine Libel | Dentichen meist zu Wohlitand ge: 
lage, wenn, er fi) auf dieie Ve: |bradıt haben. 
j M eihnung des Mannes beichränft. zrofeſſor Th 3. de 
Truppe Eine der —— Folgen | id er =. —* — 
Pe s — — en ich auch traf, hat es fertig gebracht 
| a ($ \ 124 9 ⸗ vr % ‚ 
| — — zn —— der Prohibition iſt in Omaha die die deuſchen Geſangvereine in einen 
glorreichſten Arme Einſchrä es deſelligen Ner. Bi 5 
Imorden. Die ferbiichen Ginbeiten Linſchränkung des gejelligen Ver- | großen Verein zufanmen zu brin- 
jworden. wie NERDESEN * kehrs. Leute, — nicht nur Deut gen, und er bat mit ihnen im Mo 
| mußten für drei Monat? aus der | — t Pe R Sin 9 nu en m m t» 
Armee Sarrails ausgeſchieden wer- — in die Aufführung einer 
den. Die Attentäter wurden ver— — — gewagt, die zwei— 
haftet und abgeurteilt. Acht höhere ma! bor überfülltem Haufe in Szene 
| ‚ging und enormen Erfolg hatte. 

I 


* | 

und niedere Offiziere, darunter | 
Roimode Stepanomitic, ‚ 3 war ein jhöner Tag, den id) 
bier in meiner letten Station vor! 


ſtehen 
heute zu Tode und eine ganze Reihe 

anderer zu Rerferitrafe von 15—20 | ‚den Bergen zugebradht habe. Nun 

acht e8 meiter nad) Denver und 

‚wenn ich morgen früh aufwache, fehe 


| 
Xabren verurteilt da. | 
E3 entitand die Fraae, ob ron: j N m 
ih den Schnee des Felfengebirges 
vor mir. ie gefällt Ihnen das 


prinz Alerander das Urteil ımter- | 
|fchreiben werde oder nicht. Die! | je > gefällt 
bei der Hige, die Sie jekt in Chica- 


| 
| 
! 


I 
I 
| 





Yungradifalen, die Beſchützer der 
„Schwarzen Sand“, find natürlich 
genen das Vollzicehen der Qodes- | 
itrafe, und 08 Scheint, daß Fich dent | 
Serrn Paſitſch dadurch eine will-| 
kommene Gelegenheit geboten, um 
ſich ſeines Ballaſtes zu entledigen. 

Aber die Urſachen der Kriſe er⸗ 
ſcheinen hiermit noch nicht gänzlich 
erſchöpft. Es beſteht noch ein wich⸗ 
tiger Faktor, welcher dieſe Umwäl— 
mitbeſtimmen mochte, und 
zwar iſt es die Frage des Pro— 
aranıma der Vereinigung der Sitd» 
| Staat. Die ferbi- 
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Schiller-Denkmal. 


ſche — die ſich früher täglich trafen, 
ſehen ſich jetzt kaum einmal im Mo— 
nat. Und einer davon ſagte mir, 
wenn erſt der geheimnisvolle Keller 
meines Freundes leer iſt, ziehe ich 
nach Chicago oder WMilwaukee. 
Wahrſcheinlicher nach dem letzteren, 
mit dem Omaha in der Anlage und 


2 
> 
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dieſem Punkte diametral gegenüber. 
Paſitſch mit ſeiner Partei ſieht ſich | 
gezwungen, eine eg — | 
ige Vereiniaung aller Sidilamen | 
— Staat: zu fordern. Die Bauart ſo viel Aehnliches hat. 
Schwarze Hand“ iſt als Militär. Die Straßen derStadt ſind ſchön, 
partei prinzipiell gegen eine freie breit und reinlich und das hügelige 
und wohlwollende Verſtändigung Terrain macht viele ardhiteftoniich | 
mit den Sroaten. Ste verlangt | gute Wirkungen möglid. Das Poft- | 
wohl, dat; möglichit viel vom ten |amt ift eine fajt genaue Nachbildung | 
öfterreichiihen sitdflamiichen Pro- des Milmaufeerr Bundesgebäudes. | A mache en! 
vinzen unter Serbien fallen jollen, | Das Gerichtshaus don Douglas | sbnen jedenfalls wünſchen, daß es 
aber fie will fie erobert miffer, fo] County ift von einem angefehenen | soren aud) jo fühl fein joll wie mir. | 
wie Mazedonien, alfo feine Rede pon |deutihen Architekten entworfen | Bielleicht hilft Ihnen das ein we— 
einer freimilfigen Vereinigung oder | worden ımdb iſt im Stile unſerer nig, wie es hilft Ihrem ergebenen 
gar Nurtonomien, wie fie die Kroaten | Chicagoer City Hall erbaut. | Manuel Rofenberg 

in Siewenen ſütr ich ſordern die - — 


zProjekt unterſtüßen die „Jung- T un ren 
taten mit ber fleinen Abänbe- | mit den übrigen Südſlawen zur Der Dienſt im Unterſeeboot. 
vdaß ſie don den Siowenen — der ſüdſlawiſchen Frage 
in Verbindung ſetzt. Paſitſch wird Ein Geſpräch mit 
jedoch eine große Arbeit Haben, | 
um die „Jugoſlawia“ zuſammen- 
zuflicken; denn bis zur Zeit ſind derung einem deutſchen Blatte: 
auch alle Intelligenten ſeiner Partei Den anſchaulichſten Blick in die 
die füdlichen Teile von Dalmatien gegen eine ſolche Vereinigung, wie erfolgreiche Tätigkeit unferer fühnen | 
fie jih die fatholifchen Kroaten und | Unterfeeboote gewährt die Sähilve- | 


und nichts anderes. Sie wünſchen stell = | 
es nicht nur nicht mit alien zu | Srolpenen vorſtellen. Dieſe ber-| rung von Eindrüden und Erfahrun- | 


verderben, fondern auch nicht mit | [engen „große Autonomien, fajt | gen, die Stapitänleutnant Mlaus Han- 
Unaarn, und darum fÄrviegen fie | einen Staatenbund, die Serben fen, der Führer von „U 16”, gegeben 
beitändig von Baczfa und Banıt, icdoch cin zentraliftiih regiertes | hat. Kapitänfeutnant Hanfen wird 

ie j Groß - Serbien. Diejen Glauben „als ein glänzendes Beifpiel jenen | 
Paſitſch ließ zur Entfheidung |prebigte bisher auch Pafitfchs Blatt neuen Menfchentyps, den ver Unter- | 
diefer Srife die ührer der jugo-| „Ra Serbie” in Genf. Aud) der wafjerfrieg herborgebradht hat,“ ae-| 
jlawifchen Propaganda, den „Sugo- | Eintritt Stojans Protitih in das tennzeichnet. Seine lebte Ausfahrt 
jlomensfi Ddbor” nad) Korfu Fom- | neue Kabinett dürfte für die Kroaten ging nad} bem Kanal, mo er mehrere 
men. 8 geihah damit zum erften- |umd SIomwenen feinen bejonderen Schiffe verfenkte. „Der Nebel ivar 
mal, daß fich die jerbijche Regierung | Troft bedeuten. jo did,“ berichtete er, „daß ich nicht 
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Deutihes Hans. 


go durdhmachen müffen? Ich merde 


| 


I 


| 
| 


einem deutſchen 
Unterſeebootführer. | 


Wir entnehmen die folgende Schil- 


geiftine Konfurrenz und Kontrolle | 
in Mazedonien befürdten, nichts 
imifien wollen. Sie verlangen Bos- 
nien umd Serzenovina, Montenegro, | 


| 
| 
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j 
Yarf entipricht, fteht |} 


| Plattdeutichen errichteten „ Deutfchen | | 
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vier Mann an Bord, die Bomben in! 


leinen feinen Terrier, der zurücgelaf- 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Beginnend Mittuoc,h Morgen — 
Auguſt-Verkauf von 
Schuhen — 1917 


In dieſem Jahre hat der Auguſtverkauf von Schuhen einen ſo wichtigen Einfluß 
auf die Sparpläne Tauſender unſerer Kunden, wie noch in keinem Jahre. Denn, wie in 
früheren Jahren, bringt dieſes jährliche Ereigniß Sortimente, die beachtenswert ſind 
wegen ihrer Vollſtändigkeit und Reichhaltigkeit, und umfaßt 


Der 


Tauſende Paare von Schuben für Damen und Kinder, 
Männer und Knaben, zu Eriparnifien, die mit den Exradis 
tionen der Huauftverkäufe früherer Iahre übereinitimmen. 


In Omaha giebt c8 viele Böh- EN 
gegen die |B} 

; 5 ar: m. der Deutſchen, ſtehen aber wirtichaftlich 1} 
J erbſt 1915 zu weichen begann. Führer der Prohibitioniſten hat hier meiſt auf derſelben niedrigen Stufe, 
taz |1 
die fleißigen if 


Eingeichloffen in diefer ausgedehnten Auswahl find niedrige Schuhe, Sport3« 
Schuhe und feine Stiefletten für Damen, Schuhe für junge Damen und Mädchen, Schuhe 
fir Männer und junge Leute, Kinder: und Nnabenichube — alle jene ausgezeichnete 
Qualität und feine Arbeit aufiveifend, die mit den Schuh-Abteilungen von Carſon Pi— 
tie Scott & Co. unzertrennbar verbunden ilt. 


u. 


räjentative August Schuh =» Berfaunfs Preife. 
| 


Rep 
Stiefletten, niedrige Schuhe u. Slippers 
für Damen, zu $4.25, $4.95, $5.95, 
56.45, 87.25, $8.45, $9.75 und 
510.75 das Baar. 
Stiefletten und Orfords für junge Män- 
ner und Snaben, zu $3.45, $3.95, 
. 54.25 ımd $4.95 herabjeßungen an zahl- 
das Paar. reichen Bartien. 


Schuhe für Damen, Miffes, Mädchen und Kinder, Dritter Floor, Südlich. 
Männer: und Knabenfchuhe, Erjter Floor, Südlich 


Hochfeine Standard Stiefletten und Ogs 
fords f. Männer, zu $4.45, $5.95, 
6.75, $7.65 und $8.45 
das Baar. 

Schuhe für junge Damen, Mädchen und 
Sinder — bedeutende Preis- 





Ferner, Mittwoeh Morgen beginnend — Der 1917 Bajement 


Auguſt-Verkauf von Schuhen 


Umfaſſend Tauſende von Paaren durchaus zuverläſſiger Stie⸗ 
feletten und nisdriacr Schuhe für Damen, Aiad- 
chen, Binder, Männer und Ynaben. 
Yon einer beträchtlichen Zahl fehr winichenswerter Shuhpartien herabgefekt 
auf $2.45, $2.095, $3.45, $3.95, 54.25, $4.95, 55.45, erwähnen wir befonders 
Die folgenden: 


ou $2.45 das Paar 


Meike niedrige Segeltuch— 
Schuhe für Damen, mit Hands | 
gewendeten Sohlen und holz 
überzogenen Abfäten. 


Su 83.95 das Paar 


Glanz. und Mattleder 
Pumps f. Damen, viele Faf- 
jons und Mufter umfaffend. 

Bafement nördlich. 


a4 52.95 das Paar 
für 


port Orford3 
men, aus weißem Geaeltud), 
mit melted Sohlen u. farbig. 
Kid Irimmings. 
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weit ſehen konnte. Ich mußte für nehm. Neue Mannſchaften überfällt 
Stunden untertauchen. Ich kam in oft eine überwältigende Schlafſucht, 
der Nähe eines kleinen engliſchen die nur mit der höchſten Willens-⸗ 
Schiffes herauf und befahl der anſtrengung überwunden werden 
Mannſchaft, in die Boote zu gehen. kann. Ich habe Leute gehabt, die die 
Ich torpedirte es dann. Als eine erſten drei Tage nichts aßen, weil ſie 
Zahl von franzöſiſchen Zerſtörern die Zeit dafür lieber zum Schlafen 


— | ; — — * — 
Jagd machte, entging ich ihnen durch benutzten. Die Angaben, daß es auf 
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Untertauden. Am jelben Abend hielt | dem linterfeeboot teine Geetranthei 
ich gegenüber von Hapre die „Dulmich“ | gibt, find unrichtig. Wenn mir lange | 
an und gab der Mannjchaft zehn unten bleiben müfjen und die Luft! 
Minuten, um in die Boote zu gehen. |fehr fehlecht wird, dann erhalten alle 
in weniger als fünf Minuten waren |Zeuie außer denen, die den Dienft: | 
fie unten. Am nädften Tage gingen iun, den Befehl, fich niederzulegen | 
wir Cherbourg gegenüber in die | und abfolut ruhig zu bleiben, da jebe | 
Höbe, um uns einmal umzujehen, | Bewegung die Lungen veranlaßt, ia 
gerade ala der franzöjiiche Dampfer | mehr Sauerftoff zu verbrauden und! Gajt: „Herr! Sie fiten auf mei» 
„Dille de Lille“ au& dem Hafen ber: | wir den Sauerftoff fparen müjfen, nen Znlinder!“ 
ausfam. Er glaubte augenscheinlich, | jo toie ein verburftender Mann in deri Nadhbar: „D. vergihen Sie! 
es wäre ein franzöfifches Unterfee: | Müfte ten lebten Tropfen Waffer. Wie aut, dab Sie ıhm nicht gerade 
buot, dag da aus dem Mailer auf: | Yeuer gibt e3 nicht, da Feuer Sauer: 'auf dem Kopf haben.“ 
tauchte, und hißte die franzöfiiche | ftoff verbrennt und die elektrifche | 
Flagge; aber dann floh er, ohne auf |; Kraft in den Akkumulatoren zu koſt- 
unfere Signale zu achten. ch fah| bar ift, um fie zum Koden zu ber- 
zivei Frauen und zwei Kinder an!menden. So begnügen mir uns mit 
Ded, und wollte nicht ein Schiff tor: | falter Küche. Yaaq für Tag habe ich 
pediren mit Frauen und Stindern an in foldy engem Raume, mo man die 
Bord. So madie ich alfo Jagd, und | Beine faum augjtreden kann, Ivo man 
endlich ftoppte die „Wille de Lille“; die | ftet3 mit Anfpannung aller Nerven 
24 Mann, frauen und Kinder kler= 'auf dem Boiten fein muß, acht Stun- | 
terten eilig in die Voote. Ich ſchidte den lang geſeſſen oder geftanden, 
meine Yugen an das PBeriftop gedef: 
tet und in dag leuchtende Glas ftar- 
vend, bi3 mir Augen und Kopf meh 
taten. Menn die Zeit der Ablöfung | 
fen worden war und fich mit den /|da tt, dann fuche ich einen quien 
Zähnen zur Mehr feyte. Uber fie Schlaf unter Waffer, während da3 | 
brachten ihn herunter und feitdem it |Doot oft mie eine Miege fanft hin | 
er ber Liebling von „U 16”. ch gab und her Tchaufelt. Bevor wir auf:| 
ben Frauen und Kindern Tücher und |fietaen, befehle ich ftet3 die größte| 
Nahrung.“ Hmei Tage Tpäter torpe= | Ruhe, um feitzuftellen, ob man eine 
dirte er die „Dinorah“, die mit Pfer: | Dampffchraube in der Nähe hört. 
den und Artillerie beladen mar. ı Als den fhlimmiten Feind der Un: | 
Ueber die Empfindungen beim |terfechonte bezeichnete der Kapitän | 
Unterfeetrieg erzählte Hanjen: „Es | das Waffer, denn „ea ift immer Ge- | 
aeht einem jtarf auf die Nerven, und | fahr des Lediverdens”. Er erklärte, | 
nicht jedermann kann es aushalten. daß die Schnelligkeit der neueiten | 
Wenn mir in der Nähe des Tyeindes | beutfchen linterfeebote fo viel größer | 
jind pder die Witterung es notwendig | ift als die von „U 16”, daß für einen | 
macht, tauchen mir unter. Erft wer: | Dampfer von durdfchnittlicher Ge 
den alle Deffnungen geichloffen; | jchmwindigkeit jeder Fluchtverfuch nub- 
donn pumpen mir bie Quft biß zı | los fein wird. Ueber die längfte Zeit, | 
einem gewiljen Drud aus. ch be> die er draußen gemweien, gab er feine 
obachtete ten Barometer, um zu fehen, | Auzfunft. Was die geheime Sam: 
ob der Drud heruntergeht oder nicht. | melftelle anbetrifft, die die deutfchen | 
Sit dann alles in Ordnung, dann | Unterfeebocte an der Küfte Englands | 
tauchen mir nieder, und eine toten= haben follen, meinte er lachend: | 
ähnliche Stille herrfcht in dem Boote; | „Lajjen Sie die Engländer nur im= | 
bie eleftrifche Mafchinerie ift ges mer fuchen. Xe mehr ihre Zerflörer 
räufhlos, und das Waffer ift ein/nach diefem geheimen Rendezvous 
guter Zonleiter, fo daß mir häufig jagen, defto weniger brauchen mir 
den Propeller eines Schiffes hören, | uns um fie zu kümmern.“ 
dag über uns borbeifährt. Die heiße | 


mit dem Delgeruch der Mafchine ger 
fättigte Luft ift nicht gerade ange Leit Die „Ennntagpon: 


I 
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ı — Shlergfertig. Ein Bauer 
defieht jich in der Stadt dus lininer- 
jtätsgebäude. Zwei Studenten, Die, 
im zeniter fihend, die Beine heraus 
baumeln laflen, rufen ihm zu: „J, ja 
Bor, he && ein Schür (Scheune).“ 

Bauer: „Dat jahn i, de Flegel 
bangen am Fenjter raus.“ 

— Urjade und Wirlung 
„Du Spund, Du trinfjt ja Heute 
unbändig! Hat Dein Ontel Geld 
geſchickt?“ 

„Nee, 
mort,“ 


ben Numpf legten und den Dampfer | 
zum Ginten bradten. Gie fanden | 


’ 


aber ’ne gejalzene Anis 


— — — — 


Maliziös. 


Menſch, ſo hören Si 
auf zu gröhlen! 
Was? Mein Geſang geſfäll 
Ihnen nicht? 

O, wunderbar! Wenn Pollind 
Sie hörte, er würde gleich ſagen 
Sie ſollten — Droſchkenlkuſe 
werden! 


e do mm 





go | Hendpoft, Chicago, Dienstag, den 31. Juli 1917. — | 
Vergnügungs-Weguweijer. "T Serfangt: Männer und Anaben. | Berlangt: Frauen und Mäbdten. | Berlangt: Frauen und Mädchen. Geſchaftsgelegenheiten Möbel, Hansgeräte u. j. w. I . Grundeigentum und Hänjer Ein moderner Belek. 


erview Bart. — Allerlei Bıranl- | (Anzeigen unter dtefer Rubrit 1 Eent das Wort) | (Unzeigen unter dieier 3 diejer Stubrif 1 Gent d. Wort) Gent d. Wort) | (Uinzeigen unter dieier Rubeit‘ 1 Eent dba3 Wort) | (AInzetgen unter diefer Rubrit 14 E18. dte gelte) (Nnzeiaen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14 Es. die Zeile) mu j ilant, 
get Bart. — Mllerlei Vergnügungen. RER | Laden un er. — ng 
Bans Grand. — „Iurn to tbe Right.“ | 


Drt, — „Seven Chances.” SiegelGooper&Ge. | 
erid — ‚Mou’re in Lobe.” . 
neie — ‚Dew Trop Ann.“ 
c 


Kauft em Roomingbaug: e3 bririgt ein fie: Zu derfeufen: Garland stochofen billig, Mirs. | ' Nordieite 
res Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt. | Igagener, 312 ®, Dal ir, dimido 

30 Zimmer; Rrofit über $100 monatlih. | ———— — Zu vexlaufen oder vertauſchen; Nur $2600, 
Nehme $400 Anzabluna: Reft vom Profit, fhuidenireie 7 Zimmer Cottage; fan an eine | 


Nener Rarlor: und Küchenofen wegen Abreife | : a . ! 

18 Simmer, gutes Einlommen, fpottbillia. —F — — 1453 Belle Rlaine Mve., cter zwei Familien bermietet werden; 3 umd 
|- 
| 


5 14 Zimmer, aute Möbel, vein, nur $425, 4 Zinmer, Bcorge Zir., nabe Southport; nur 
Si 11 man's 


—* —* „Ihe Sbow of Wonders.” verlangen Andere mit 75, 50, 40, 2. Simmern etc 
op | i RE 
Smardaarten—sonzert jeden Nadı = rei Wrapping 

ag And Mbend. — Schreiner. | ıppi 
meanlenp. 715 North Ave. — Sieden — 
Fam Sonmaag Nachmittags Inſtru- Guter Lohn für tüdstige fleißige Männer, 2 

und Rollalfonzert. | — genen. bon 21 bis 35 Jahren, 

5 nn nie init Erfahzung in Fabril-, Laun— 

— Nachzufragen in der Office des Sn- dry: oder Sausarbeit, aum Ginz 


Kleine Anzeigen. perintendenten auf dem 7. Floor. wideln und Mbiiegen von Baleten. 
+ = = — 


u lat. _ 18300 Bear, Reit leichte monatlihe Abzahlun 


* 
| 
— 
So Happy!“ GHabe gute Cand Zigarre 1. Delifatef'nlä- . 
| dei. Gebt = a I, Selitatel sn Zu verlaufen: Parlor-Zet, Sofa, Schaufel» | mit kleinen Flats auf der Nordfeite, oder 
| ‚ A j121 Aae ſtubi. 1900 Burling Str., binten oben. ‚übernehme Schulden. 2 
zen Tag. Nadrzufragen in der Office | — — — — ———— — — Jophn Seim, 2148 N. Aſhland Ave. 
ur * N ce eſſe en: 3 ? Möbel in gutem dimi 
3 © — or. Zu verfaufen: Srocerh und. Delifate jen,| Bu dverfaufen: 3 Zimmer Mö 
bes Superintende‘ sen, 4 Flo | alter etablirter Pla. Guter "erlaufsgrumd. | Zuritande, billig. 334 Menomonee Str ‚2. J — — — — — 
le Radhaufragen Abends don 6 biS 9. Thon! | islat. dimt | Zu bertaufhen: $5000, fhnidenfretes ſchö⸗ 
Englewood 9788. 31i1uwæ nes zwei 6gimmer Flatgebaude: Brickbafſe 
| a nr BEE ment, in befter —— an — Zus 
| „gan — — eg En | Taufen Möbel ‚don, 4 Bimmern, auch — nd —— — che ſchoͤne, moderne 
Armitage Ude; 3250 reines Einle Mano und Wictrola billi Verlanſen au ie ſide weiter nord J— 
- | men monatlid. Keine Agenten. Aus Bu 534 | —75 Stüde Nur 0 Tage gebraucht. — John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
Garſi. 1d Abe, Vaſement. dofa | 3019 Jadfon BIod,, nahe Kedzie Avenne. dimi 
| 
I 


I 
| 
I 
gen; oder zu dertaufhen für 2-Hlat Gebäude | 
| 


State und b Waibingten Str. 


I 
| 
M Aufwärterinnen für den gan 


— - — — Verlangt: 0 -jäbrig er Winwer mit. bier Kin- 
GBerlanıt: Männer nnd Knaben. . | Sears, Ro oc Bi ud & Co. dern bon 17 Monaten, 8, 10 und 12 Jabren, 


@Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Gent bad: Wort) ſucht on ebälterin. Nadzufragen nah 5 Ubt | 
——— — — — — . - Abends oder brieflich bei M. Boehm, 302 W. Marlket oder pafſſender Laden zum Einrichten. F 2 und 3 Flat Frame, Nordfeite, preiswert; 
— — : E - - 45. Straße. dimi | Spr.: 1520 Eipbourn Ave,, binten. = Hän er leichte Abzablungen. Swark, 2133 N. Clart 

— Hillman's ⸗ | — Wir möbliren vier Zimmer vollftändig. Straße. dimi | 

* 14- 3im: er Roomingbaus billig wegen ran; | alles neue Möbel, $72.50. Wir liefeen gerne | —— — — 


= 3 3 * - - h a » N J * 2 

verlangt Bus Boys für Küchenarbeit. — * Stellung ſuchen Frauen u. nen m Müddreng En Ms anten: Ze Der. San ee € 69., 304-6-8 3. North aim, | „| Frabtvolles meucs 6 lat mit Sonnen: 
> . 25: - ( So . \ s% W. R ID, | & 7 cf tra: es 
Machzufragen in der Tfftce Des Super: Alnzeigen unter diefer Rubrif 16. dus Bor) ı der Loop, Nadatfragen awiihen 10 und 4,|“ — ils 2314 — ————— — 
> — i den 4. Floor. — 21 Oſt Dhio Siraße. 3hijl, 1we rg alle. rote Wseteser sine: Sach, 
Shubverfänfer. | inten m unb Walbingten <tr N Semht: Deutides fatboliihes Mädcen mit | ee riesige | — — —ñ Be Sm EEE SEE Ze aus 
u zit so 8 weh, — Srfabrumg und auten Empfehlungen ſucht „u verlaufen: $325 für lange beftebenden c Du * *8 * Me ei 
' Wir haben sofortige Beſchäftigung — | Hausarbeit bei einer Familie don Erwachſe— Delifateffen-, Home Balerv:, Candbe, Zigarren: | Vianos, muſikaliſche Inſtrumente — zes nn 
z eine größere Anzahl von Männert, De See 3 a Ai, as | ed Milp-Store; macht grobe Sanrgekhähe; | (Binzeigen unter biefer Subeit 16c Die Belle.) | eigentum als Zeilgahlung. 38 ur. 3 i 
* S EN a i hobem Yohn dorgezogen. Anna Keßler, 3853 | deutfhe Nacbari=aft; billige Miete; 5 Zim- | - - . 7 
im Schmbvertaufen erfahren find.) en J en - 5 ve rfäufe zinnen JR. Roben Etr. Rbone: Wellington 1425. |imer und Stall, Guter Berlaufsgrund. 1276| $35_faufen $400 Piano, mit beftem Ton, 
. — — für unſere Abteilung von Damen- und— — — — Str. dimi | 1956 Parrahee Str. 28jllml| gun m * re 

Rerienat: Guter Denn, um Schinfen Kinderfchuben. Gute Gehälter und te: Sefucht: Junge⸗ Madchen ſucht Stellung für — — — — — ze... uns, 25 — faus 

* oe23 * 2 Dimi | %: Zu e u re leichte Sansarbeit oder f; d ıchten. | — > ef mo Ni ü möbel, | fen 2 Flat mit Zonmmenvarlors. Tampfibeizung 
zu foren. 2863 Lircoln Ave. PT tige Stellungen für diejenigen, welche | —— — 1453 Sarrabee Str. „u bertaufen: Aranfbeitsbalber muß mein | „jserlanat: awei Each all Gottane Grobe Große Lot. Neuerplag uno Wücerfhränfe, 
5 — — © fich als fähig ermeiien. Sprecht vor! binte ’ : > | Parbiergefhäft mit zwei Stühlen für itnend | ayene, en -iy* | Sndirefts WBeleuchtumasivitem. Ein lat jeht | 
Verlangt: Blackſmith Finifher. 2730 fich als, fähig erweiſen. Sprech — einen Preis berfauft werden. Mor: Won Avenue. _ ET | Dermietet an suverläffigen Mieter, Alte Ber 
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Verlongt: Seiwuandiger Brotbäder: guter Gefucht:, Yartender, tut aud Torterarbeit, | Jabren, sür XSittiwerfamilie; Leichte Arbeit: | "ner « 6 var * Office-Stunden jeden Tag von Nachmittgg —— — — — äußere Sebände Pferde, Nübe, Hübner uf y 9° 
Lohn: und cine gute dritte Sand an Cafes | fucht Stelle: ift chriuy und fleibia, Telepbon: Zwei Mädchen, S md 11 Nabre, nmabe 1%, * = verteiben, Wetb mn. Kühne don bis Abends 8 ihr: no en | 25 Nabre im Eeſchaft am ſelben Plate Bir 5 Minuten Gehdiltan; bom Yahnbof in Rei Im „tote Wafjer.” Vermutlich han welt es 
Bi its. 5 Süd Juſtine Str odi D ſey 317 modi A. F. Zoobel, 1618 © 8te Avenue, M 10 bis 12 tr. 1564 N. Halſted Sſt.“ B lo. Nr 2 € den S i Ebicano c “ : 
ee #07 08 Saıne Sn. mat | Dein Bi N ach, Zeprel, 1618 South Sie Abenuc, MOD: | eigene Bamirig Braut cS mit au willen. | Yelepbon- Sincoln vi0s,  _10jBibofaan | Min, renmeiite bon, e um eine Denſitãtserſche inung, be⸗ 
Verlangt: Janitorbelier, muß willig, nüd: ' Gefucht: Wartender, anftändiger, refpeftabler | ——————— — ñe ⸗ Varıds [4 — — — ae zei u. bauen fomplett. Heine Ertr ,!& Grosbh, 2519 N. Elarf Etr. ARdone: 2% |bin t dureh das Aulammentr 
fern und fleibig fein; womöglih mir Erfab- | Mann, erfahren,  nücdtern und zuberiäflig, Derlangt: Mädchen oder aub rau für ragt nes zu. 2. en a. Hrn. Gatber. Deutſchrungariſcher Advotat Ndollettor und | ‚Bonds & Co,:5N. — —* verſey 5568. — 2 Su ommentz erfen * 
zung. Kur einer, der willens, iſt zu, axrbeiten; ſucht dauernde Stellung. Telephon: Lincçolnleichte Hausacbeit; leine Sountagsarbeit; lein Bim. 212, 1225 N. Afhland, nahe Milwaufee, | Notar. x fen guch Abends und —— 2odea· ẽ — — kaltem Calz- und Süßwaſſer in 
e Sofort, 4416 Daacl | 7172, en Xelepkon: Haumartet 5010. 2135 N. lart Zt, 0733 rim — — | Gebt um® Euß — zanz beitimmten Mifchungs- 
J. —— — — ale zul. 3 tp- .c ’ & wi x Ö zn 
Se a | Gefuct: Guter Bartender mit be ften Em: | — ¶—ñ —ñ ⸗ ——⸗ er 4047 Sup Yalıd Sr, Fred PBlotfe, deutfcher Rechtsanwalu. a Grundeigentum und | Etüdlen, Eulen, Kirdhen, Külejabrifen und verhältniß. In der toten See kommen 
Verlangt: Stallmänner Nacız fragen im rfehlungen, ſucht ſtetigen Platz. Phone; Berlangt; Mãdchen für allgemeine Arbeit Zelephon: Drover 2116. u an allen Gerichten, 127 Nov. Dear: | tay umd Samstag Abend bis 9 ihr. Nraufe| Creamerien. Soo Line Cand Dept., Zimmer die Shift N 4 2 .. 
Stall, Office des Superintendenten. 731 2%, | Armitage 6951. 2Sjl,1W& | in Delitateffen-Store; mus etivas dom Kochen 1önopge | Born Eir.. Binmer 1444. T | State Savings Manf, 1341 Milwautee se. 615, 112 Weit Adams Str. 26ma*2 | die Schiffe nicht vom Yled, jelbit grö- 
> ; Kt; .Q . j a on — ———— — seine — *2* — 
Adams Str. ſamodi BECHEBER;: DABIE ⏑⏑ — Fe — — | stabce Baulita Stra. | Bere Dampfer haben Mühe, jich aus 
I 
I 


— — IN. Clart Str. fr—di | Ntedrige Yiater für möbel- und Blane- — —— — 3z, Lotten an prachwollem nördl, Sce, nahe St 


dem verhängnißvollen Wafjer ber- 
auszuarbeiten.“ 


Berlangt: Mann in Datrhy- oder Mild-An- | r x 5 — N N——— — | Darlehe 25 für 75e monatli 50 ie: @, Mm 50 bei 120 b. für $35: 
lage;- guter Lobn an eriabrene Leute, Zu er: | Verlangt: grauen und Mädchen. Verlangt: Mädchen oder Wittwe für allge— Selbe 5 3 ein paar runden. 2 ir Aerztliches. en 1 Gele Snnatdeten— 000, | faar iozaptune Pr s 


* — ya g L Baar oder Mbzahlung. Yanl, Etevensvill 
fragen: 835 Co, Hermitage ne. (Anzeigen unter diefer Aubril 1 Et. de5 Wort) | meine Hausarbeit. 3929 No. Hodne Ade. eben alle Vorteile, die Andere offeriren, (Anzeigen unten dieſer Rubrif 14c bie Zeile.) Richard 4. — 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, . i 





Mic. fr—mi 


20jlum — — — — 26jlimE | Al Abſchaͤtzun el.: — — 
— = 1 . — = — Gebühr für Abſchaͤung. ⁊ Gentrai Dr. Safenclevet, erfahrener Frauen-⸗Arzt, 120 Abends: 1572 R. Halited Str, Ede North Ad. 


sn 
Zmwangslage. — „Zwei Bräute 
zu gleicher Zeit?.. . Das finde ich un: 
recht !"— „a ſchau die eine iſt beim 
Schlächtermeiſter, wo es nur Fleiſch— 
ſpeiſen gibt, und die andere bei Vege⸗ 
tariern, die nur Gemüf foden — 
mit hat der Arzt aber gemifchte Moft 
berorbnet!” 


en °n ———— | q 2 3 
Serlangt: Guter Schrei mer und Leimer; Läden und Fabriken Serlangt: Frauen für Fadrilerbeit — ———— Security Co. (C. Fred Keller, Aner,) | Eid State Str., 5. 44. Em. 10-4 Abends. 22maæ Verſchiedenes 


ftefine Arbeit bei gutem Lohn. Criginal Cabi Nerlanat: gauidrb. 1730 Green, | fabrumg nicht notwendig, 39.00, M. Steece, | 143 N, Dearborn Str, Ete Randolvd, Bin. 44 | 3006 W. Madifon Str. 6— $. stonfultion | frei. | a Bu _berlanfen oder zu bertaufßen: Ein = 
net Eo,, Niles, Mich. zu erfragen: 634 elle —— 5 Seiten er ele alne Cvaulding und Grand PIbe, l14jlimtX Tap 4 it13, 15,17,09, 21,23,25,27,2 9,31) Darlehen auf Grundeigentum. Häufer oder | nes Property. Mor: B 185 Abendpoft. 








@tr., Chicago. 27jltmX made iiber 16 Iadre, zur Erl nung Te ETC RIEDL en gg | Bauftellen; Baudarlehen eine Spezialität, ee 
— — !trbeit, D Die feinfte Mäfcherei in der | _Berlanat: rau in mittleren Nabren_für a Gront, früher Affiftent d.Wiener Inivere fertige Bedienung. 9 D. Stone & EC | 





langt: Stallmann um Pferde zu befors’) Iteli. Rbone: N 5 Rarf 1. 50jL,Im& | Hausarbeit; eine die gutes Heim bobem Lohn 3[ ies, tät. Spegzialijt für Privatiranfpeiten, 1134 | 76 W. Dionroe Str. Ielephon: Raudolpyb 300‘ ei 
on 008 Edgecomb Place, nabe Rroadipan. | : De nn un vorziebt. 25 ©, Afhland Dvd. "Phone: Hay * numbers und Supplies ilwaulee %n. “: 10-12 Mittays, 5-8 Wbds, obfep*t Leichenbeitatter. 
26ilWE | Berlaugt: Erfahrenes Mädden in Bäderci, | marfet 3727. 2öjltwz | (Anzeigen unter biefer Rubrif 14 E13. bie Betle) - 150g* X (Anzeigen unter diefer Rusrif I4c die Belle.) 


—— ⸗ 5125 Süd Halſted Straßze. modi Wir bauen vollſtändig, liefern Pläne frei. 
Serlangt: Maãnner. in Eishaus zu arbeit rn 2 -|  Berlangt: Jımge3 Mädchen bet der Haus- | Plumbing a ür billigfte Breife für | Dr. A. Lomwen, Wiener Gresialanst für Mäns Berichten ohne Rommif * „tat ce Babiun | @ Ks Castet and Undertaling Co.— Mist. 
50 Meilen von Chicago, Kohzuicnarn bei „ Perlangt: Mädchen für einen Bäderladen. | arbeit m Iaudellen, 4748 Doder Str., — PERS — latt, 2750 Rineoln Ab,,| ner» u, —— — 1572 NR. Halfted Et. en — a 3 Blod. u.Randolyh EStr.; ae ra 

Detting Bros, 1725.8, 15, Etr, Zöjlimg 519 Norih Soc, s0jlimf Phone: Eboewater 8327,_ 2 Slim 23jn*X a — — TNilx Pa 28junf* 


— — — — 
— — — — — “ 





nn Sg 


Shdfrädte. 


Eouth Water Straße.) 


ngen, 
Drangen, Nadeld, die Filte.. 3.50 


Chica 7 
90, den 31. Juli 1917. | Sitronen, California, Kiite.... 5.00 


Die nadhftehenden Notirungen an der |“ do., fleinere Corten, Mifte.. 4.50 
Getreidebörie, vom Beginn der Börfen- | Eilqumen, 4 Körde........... 1.50 


werden ber „Übendpeit“ täglich von der | do. faure, Gafe, 16 Quaris 1.40 
Getreidemaller-Firma EC. |. Wagner | Tfirfihe, Clingitone, Erate.... 2.00 


& Gs., Suite 706, Gontinerial & Com. | *Prilofen, Crate 1.85 


5 nt 
mercial Banf Bldg., neliefert. Srifhes Ob 
Son. Niedrig 11 Borm. Eblukpr. | 
Weiren— GSeftern | Aepfel. 
Suli 832.64 $2.02 
2.2214 
Mais — 
Sept 105% 
Des .. 1.19 
Mot . 1.15% 
Hafer — 
Juli . 0 .79 
Sept HO% KORK BHO 
Der .. ‚61%; Hi 
_eved— 
Sept 40.60 40.60 
EScqmalz — 
Sept 20.92 
Kippeu— 
Scpht — 21.87 


Anferdem liefern E. W. | 
& Go. den folgenden Sihmations- | 
Et Eoent ine & J 
bericht, ſowie als heutige Schln ſ⸗ — 
i 2 | Vlumentobl, die Stiülte......... 0.50 
vyotirungen: | Blumenfobl, die St 0.50 
Weizen Mais Hafer Sped Shm’z Ripp'n | Crbien ellinois Syufbel... 0.75 
2.74 3 40.35 21.00 21.85 e EQd..seneser.. 1.00 
2,17 40.70 21.15 21.97 | RR 
F 00 Bindel.. 
ſiana, Hamper 


82.65 


2.221, 


82.65 
2.228 a South Water Straße.) 
—— 
‚633 3374-38 | Bulbellord 
IR % 
17° 


63 1 
184 1. 
Be B Beeren 

16 Quarts 2.25 
24 Rints... 2.25 


Caſe 
2 
1.6 


Blaubeeren, 
Himbeeren, rote, 

do. ſchwarae. 
Brombeeren, 24 Quarts...... 2. 
' Stadelbeeren, 16 Duarts.... 1.6 
Erdbeeren, Midigan, 16 Dt3. 1.2 

d0,, BBisconfin 5 —— 


Melonen. 


Cantaloupes, Standard Grate 2.25 
Honey Dem, Grute 


Friſches Gemü 


7 


9 
30 


> 
5 
0 
> 


20.92 


21.80 


* 
(73 


(ziIc 


Juli 
zept ‚ biefige, 
Karrotien, Si 
Anoblauch, 
vo., loje, 
‚Kohlrabi, 100 


Straut, 


1 

1 

1.16 — 

dem Maismarkt herrſchte 
heute von Anfang an eine leichtere 
Stimmung. Die aus ben großen 
Maizftaaten einlaufenden vortreffli- 
hen Ernteberichte fowie die Ausficht 
auf fübleres Wetter, mit örtlichen 
Gemitterfhauern in einem Teile des 
Maeisgürtel?, gaben zu zahlreihen 
Verkäufen Anlab, melde dann ein 
Naclaflen der Preife zur Folge hatz | 
ten. Kanfas bleibt hei und troden. 
Dort dürfte die Ernte beträchtlichen 
Schaden erleiden. Die Zentral- 
itaaten aber hatten heipes Wetter fehr 
nötige. Die Wbisteybrenner in 
Peoria boten hohe Preiſe, die Ange: 
bote waren aber nur gering. Eben}o 
wie der Mais ging auch der Hafer im 
Preile herab. Die Berichte über den 
Drefchertrag lauten nah imie vor 
borzüglih.. Minneapolis erwartet | "aflertrclie, Korb um 
Ende diefer oder Anfang nächiter | Hiwiebeln, beimiihe, Pündel.. 
Meche neues Getreide, 


do., Tcras, Crate .. 
do. Callfortia ....... 
— 100 Pfund 
8 Kartoffeln. 
Produkten⸗Vörſe. C. Starts Co., 192 N. 
Hiefige neue Kartoffeln find jegk| neue, en 
am Markt und jesten mit 2,50 Dol- | Sirainin, des Sab............ 4.00 
larö per Sad von 90 Pfund ein. | viefige, Sad, 90 Kiumd.. 
= mn - 0 —— 
Scechweinefleiſch ſtieg wiederum. But 
ter⸗ und Eierpreiſe halten ſich auf Getreide, Mehl 
der Höhe der vorigen Woche. Käſe Baardreiſe.) 
iſt ebenfalls eine Kleinigkeit teurer 
geworden. vi 

Tie folgenden Breiie gelten jür den Su er 
Groshandel. Beim Gintanf Fleinerer J 
S uantitäten find Die Preiſe etwas höher. Ar, 2, de... 

Für Bäder und Zuderkäder. Pe. 
Notirungen und Peridr don WR. Jahn So, | ne © 
| 
I 


J 
Bündel 
Hiefi Br 0.50 
do., heimiſches — .2.00 
Meerrettig, 12 Wurgzeln...... 
Beterfilie, beimiiche, Buibel.. 
rt, Louiſiana, Faß. .... 
‚ Minnelota, das Pfund. 0.15 
i 5, dus Bfund.... 0.50 
das Yund.... 
100 Bündel 


* 


D,, tanat, ... 
Nbabarber, bicfiaer ..... .. 0.04 
tüben, rote, Ril., 100 Bundel 
Salat, Kopf 

ZERO. DREIER. —sununsennn nn 

„\cberg Qub ... 

Endivien, die Milt 

Natt. die stilte 
Ehrittbobhnen, Sllıı 

Hamper 

do,, Burfbel 


0.10 


08 


l „Bufhellilte „...... 
; lihigan, 24 Pübdel... 
c DE ee ————— 
t, Jliimois, Hink...cc. 
ri, Yoniliana, Faß..... 2 
Zenneflee * 
Illinois 
101 


heimiſche, 


Clatk 


Naaganladungen.) 


2.35 


Winterweisen— 


gemtſchi. ........... 2.2 


* Nr. 
i30 Nord Frauklin Strabe.“ 
ttalao —— 
Statte Nac frage, doch Preiſe ſtetig. 

20% gut lüsbar, wie vben geringere 
Grade billig nad Wutterfetiachalt 

Preije fteigend wegen geringer Vorräte 
an Küdiiwaare und friidem 

welauine - 

Sure, eBbare Jöcare febr wenig offerirt, 
Irivoriirte abgeſchnitten. Bor Schluß 
der Saiſon drobht Mangel an Nr. 3, 
Baare einzutreten, | Nr. 4, 

"upanifde Gelafine (Mganr-Agar) — | „Standard“ 
Air 1 0.15 Gerſte — 
Jr. % Snnnaneseessennenee anala 
RE. B....05 00000ssosonbese Sutter 
sehroduere Wluteseenennnenene Screenings“ 
E E >c B 222 * 

ih u : al aDkidBOE.. 20.00, Nonnen — 

Tragcamtb, für Acecreams T . 
ET ER 

N —— ———— 

—X Uanadiſch). 
ausverkauft. 


—0.30 


Weizent...... 23,000; 
erfdiffung 
Beizctt...... 30,000; 


Safer— 


Material, | 8 
1.10 —1.50 | v/ 
| 


weiß 


BR. · . · 


4 
22 


MM0o— 


2 

—R8 

J 
ka 
2222 


smebl? ⸗ 


I 
I 


— 


Mehl 


ibjahr 


2 


— 
Ow 


yon 
wm. 
a 


— 


Nelömebl .......00. 0... - 0.06,—0.08 

Grohe Nachfrage, 
wilchitreupulber .. ee 0.23 
Ruder. 
Laib, 9. & CE, 100 Bund 
Claubzuder, Stand. ...nunune 
"ranulirt, 100 Pfund. ....... 
re. 7, 100 Pfund 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


„strungen bon Sa 
South 
Sreamerh”, ec 
Grtra Fir! 
sirlts“, Dd 
Zeconds“, das Pfun 
adwaarc, Das 
Yadlcs*, das 


Kleeſamen, Caſh Lots*......12.00 

Timothyſamen, „Country Lots“ 4.200 
September 

Fladıs— 
Dulutb 


Rue 
a 
Käſe. 
(Notirungen von der Käſebörſe.) 
das Pfund O. 

hm Twins das Pid. 0.20* 0,21 | 
Young Ylmerica”, das Rund 0,22 2 
Long Horns“, das PBiund.... 0.22 

Daiſies 
Brick, das PBiumd..... 
Schweizer, rımd (mcu), 

do., (Bicd 
eimburaer, 
An 


a > 
Schladtvieh. 
Ninder (ver 100 Find) — 
Sute bis ausgeſ. Ofen. .13.10 
Mittiere bis gule........ { 
Jährlinge 


Kühe 


P 


Fette und Nınder.. 6.1 
), neu, fu —0 — ilen ? 
d⸗Stück, Pfd. 4 — r te bis ausacf.. 


- on r \ ii Ir Q l 
—* 100 Pfund — 


1: Bund a 
Gier. 
Motirungen don Wayııc & Low, 
South Water Straße.) 
‚ Das Dubend 0.30%- 


| Edjweine (ver 


159 Weft 


0,31% | 
0,3114 


—0,33 
—(0.29 
eds", das Du —0,.27 
(Eier fir Grocers 3c böber,) 


Geflügel ud Fleifd. 
Geflügel (lebend) 

N & Murmann, 226 

t zirape.) 


für fünf Lattenliften 
altenliſten 2Cent 


... 0.28 
<a 
0,23 


minderce bis Deite.. 
100 Pinnd)— 
bis beite..13.00 
yrten...10.75 
EEE —— 
s, aeringe bis beite 8.25 
es, geringe bis beite.. 6.00 


un 


. 6.00 
(Koltrungcen bon 
set zouiy Nsalc 


Yifı 
ser 


and 


(Freife vom Paint, Dil a 
Straße.) 


900 Aseit 18. 
weiß, I 

Naphtha ..... 
Ned Ccecown Gaſolin......... 
Gnſolin. .... 
il, ſchwarz ......... ... 


I m 
Standard, 
0.19 

DV., 10 0.17 | 
Broilers 

wicht), das Pfu 
Truthühner, Ich 
Säbue, as 


— 25 
0.18 
0.15 
-0.20 
0.18 
0.15 
0.19 
4.00 
1.40 
180 

tet, nd... — 3,00 rd RR 

Nur aute wale das 

flich.) Ecella 


ob, im Faß... 
inigt,_ DO..00s0 000 
im saß, Gallone.. 
eiweih, in 300 u. 100 
Sülfern, das Pfund, 
ıl. Sildere’ Wbiting, 
n, 100 Bfund.... 

1 1 Fäſſer, 


gere 


Kotta fiir Geflü 
etiWbige Ziere find I 
Kälber (neichlachtet) 


zungen bon er 


Süffer od. mehr, das Faß 
* oranacfarben 
— 
Denatur. Allobol, As80⸗grad.. 
do. 188⸗gradiger 
Holzallohel, ·aradiger ..... 


Aktienbörſe. 


& Murmann 


. VW 


226 
„'d 
AND, 

20 21. We 
120 Pd. Semi 


geſuch N) 
Nindfleiſch 


Rippen, ir. 1, das 


O0 
70 
‘ 


en der hiefigen Attienbörfe 
Ulilen. 
Verläufe Ho N 


o 


(Notirungen don Al. Biron & Eo,, 


ſt. 


—3.75 
— 50 
—4.75 
—1.60 
—2.25 
—1.,50 
—1.60 
—2.25 
—2.00 


1 (Rotirungen don A. Biron & Co., 177 Welt | American Can Compand 


—4.00 
—1,50 
—0.60 


So 


I 

u 
t 
J22222 
oO Syst 


M 


je. 


folgenden WBreife gelten nur beim Eine | Iscttingboufe ..... 


—.60 
2.00 
—1.u0 
—-1.25 
),12 
0,40 
0,75 
1.50 
0.06 
1.00 
—-/), 650 
50 
0,0 
v.10 
2.00 
.2uU 
).u0 
.40 
1.00 
.00 


— 2 


0.05 
1.00 
—1.00 
—1.50 


Str.) 


Breife geiten nur bei Abnahme bon 


— 1.50 

4.25 
—4.00 
—2.50 


und Hem, 


82,000 | 


— 0.82% 


0.81 
0.83 


-19.00 
-17.50 
-10,50 
-14.30 


-17.00 
-15.00 
-13.00 
-19,00 


-12,00 
-10.00 
-23.00 


-13.00 
-12.00 
-11.00 
-17.00 


— 7,50 


Or, Harz und Alfohor. 

Varniib Club, 
0.20% | 
0.194, | 


0.20 


0,32 


0,0914 | 


0.09 
1.19 
1.20 
0.46 


0.13% | 


3.00 
3.50 


2.50 


Nachftehend die geftrigen Berfäufe 


‘5,000 €. Pr. Tool 58... 98 
15,000 Ebic. Telephone 53..100 
3,000 Som. Edifon 1ft 55. 00% 


1 
177 Welt | 5,000 Stwiit It Bireneneen.. 90% 


“ Die nadhftehenden Notirungen der 

beutigen New Porter Börfe in ben 

wichtigften Aktien find um 2 Uhr 30, 
| nad New Morker Zeit, alfo 1 Uhr 30 

Minuten nad Chicagoer Zeit, bei den 
biefigen Attienmallern belannt gege» 
|ben morden: 


43% 
| Nmerican Xocomotive Comp... 73% 
| Ymerican Smeiting ..........103% 
| Ynaconda ee 

ı Yaldwin Locomotide 

Bethlehem Steel . 

ı Centrul Yeatber Company... & 

| erueible Steel 

‚nt. Mercantile Marine...... 2 
bo., Norsuasaftien 

Int. Paper Companh. 

Mexican Petroleum 

Reading 

; @uRblican Iron and 

Soutbern Ratlwab 

Texas Dil 

Union RB 
U. ©. Rubber 

Bi wanna agenann 1241% 
| „do... Borzugsaftien ’ 
| litab Copper 


3 


132 
89 
82% 
209% 
8% 
35 

05% 
14 
via 
26% 

186% 


13514 


119 
105% 


ar 104 
| Der Markt ift heute etwas fräf- 
‚tiger im Ton und die Nurje jteigen 
langſam. Die Geſchäfte aber bewe— 
gen ſich in dem um dieſe Jahres— 


| zeit üblichen mittleren Umfang, da | IC 
| fich nichts ereignet hat, um fie in Stau den 


eine.oder der andern Richtung ir- 

| gendwie zu jtimulieren. 

| — 

| Vom Baſfeballfelde. 
Geſtrige Spioele. 

„National Leaaque* — Chicago 

3, Boſton 1; Pittsburg 4, New York 


12. 
> 


I 
I 
I 
I 


|Brooflyn 7, Cincinnati 3. 
| „American Leaaue“ — Bojton 3, 
Ehicago 1; Nem Norf 3, St. 
Rouis 2; Detroit 16, Wafhington 4; 
Gleveland 6, Philadelphia 1. 
| Bisheriger Stand dieier Ligen: 
National League. 
Gew, 
St. Louis. 
Cincinnati .... 
BPbiladelphia .. .. 
Chicago 
Yrooflon PER - 
RE 
A 
| American Leanue, 
| Gew, 
N RR. 
BI nee nee 
BEE are 
EEE 2.0 00 nun 
Rem OR anna 
JBaſhington ..............40 
—D4 
BE RE nenn ch 
Heutige Spiele. 
„National League” — Bofton in 


n 


Pros. 


‚647 


Verl, 
New 
‚530 
‚495 
483 


bi 
L. 





(2); Brooklyn in Cincinnati. 
| 
in Bofton; Cleveland in Philadel- 
| Phie; Et. Louis in New Dorf; 
| Detroit in Wafhington. 
— 31 .2- — 


: | Die Anfopfernng. 


„fo, Klopfer-Bauer, Sie ge- 
ben zu, den Defonomen Matthias 
handelt zu haben?“ 

Naa, 888 geb i netzu, Herr Rich- 


„Wie? 
zuerit eine fchallende Obrfeige 
legt?“ 

Dös 


„02 


Aber Sie haben ihm doch 


wohl, Herr Richter.... 
mohl; die Watich'n hab i ihm geb’n... 
a’ a’börige fogar. Aber dös mar fo: 
Alſo wir zwei — 
wir fan Nachbarn miteinander, 
jamohl, Nachbar, und bravde Nad- 


einen Feind... einen argen Fyeind.... 


— perjtebft, Herr Richter!“ 

„Was bat denn aber der Daren: 
müller mit der Obrfeige zu tun?“ 

„O, ſehr viel, 
Alſo i 
dem kritiſchen Tag bei mei'm Zaun 
beieinander und führen an' freund— 
ſchaftlichen Diskurs.. . da geht der 
Daxenmüller drüben auf der andern 
Seit'n vorbei! Kaum aber, daß er 
uns ſieht, bleibt er ſteh'n und ſchaut 
rüber...“ 

„sa — und 2?" 








De 


waſtl. „Der ſpekuliert ſchon wieder! 
Der meint ſchon wieder, wir machen 
was aus gegen ihn, weil mir 
freundſchaftlich beieinander ſteh'n! 
Das iſt ein großer Planer! Aber wir 
krieg'n ihn ſchon! Dösmal ſpekuliert 
er nix aus! Der braucht nix z'wiſſen 
von unſ'rer Freundſchaft!. . Weißt 
D', daß er nix ſpannt, geb' i Dir jatzt 
zumSpaß g'ſchwind a Watſch'n.“ 

„Ei, ei!” 

„Alſo, der Torwaſtl is einverſtan— 
den. J gab' ihm die Watſch'n — — 


ſteckt d' Händ in d' Hoſentaſch'n und 
lacht recht ungläubig!“ 

.. Schau“, ſag i zum Nachbarn, 
„der ſpekulirt no' alleweil. der traut 
uns no' net!.. Es bleibt nir übrig, 


la paar Watfch’n geb’... 
| m 


„Sm, Hm! 
Hr 


paar kräftige natürlich, daß der drü— 
ben von un)’rer Verabredung nir 
merft. — — Uber ftellt Euch fo an’ 
hartnäckigen Halunken vor, Herr 
| Richter, wie der Darenmüllerfchorich 
(18! Met is er meq gangen — grad d’ 
ı Hand hat er in d’ Hofentafch'n g’itect 
und g’ladt und g’ladt, daß ma 
g'ſehn hat — er glaubt’ net!“ 

| „So, fo!“ 

„Was tut net a braver Menfch 


iedr. eiug | nem Freund und Nachbarn 3’ Liab 


Philadelphia 3, St. Louis 25) 


‚548 | 


Sie entfamen unbebelligt und ba- 


‚40 | 


barn allweil fon! Aber wir haben | guten wird und der amaeblich 


alle zivei.... den Darenmüllerfchorid | Ginbriiche auf der Meitleite 


'ftanden hat, einzuliefern. 


„Mertit D’ mas?“ fag’ i zum Tor=| 


744 | itbergeben, damit diefe, 


\die Frau die Gälte, 
|gen gegen fünf Ihr betraten drei | 


| drei Schnäpfe. 
‚00% | de 
18 | bligten ihr drei Revolver entgegen. | Straße fogar eine richtige Haus: 
rief ihr „Hände |nummer und infolgedeffen war er jo 
hoch!” zu. Als fie dem Befehl nicht leicht aufzufinden, daß die ganze 
ſprang 


Inur 


x 


Chicago, 


 Bom Unglüd verfolgt. 


Fran eines fchwerkranten Wirtes miß- 
handelt und um $1500 beraubt. 


Als vor mehreren Tagen der 
Schanfwirt - Emil Zmwanciuc, Nr. 
6342 N. EClarf Straße Aufnahme 
im St. Francishojpital, Evaniton, 
fand, um fi dort einer lebensge- 
fährliden Operation zu unterzie- 


GSeftt. ShIng. Heute, | hen, hatte er feine Erjparnijje im 
3* Betrage von $1500 von de 
103% | geholt und das Geld der Gattin 


rt Bank 


falls Die 
DO peration ungünftig verlaufen umd 
ihm das Leben fojten follte, nicht 
mittellos daitünde. Seither bediente 
Heute Mor: 


Männer das Xofal 1umd beitellten 
Die Frau griff nad) 
r Flaſche. ALS fie ſich umwandte, 


Einer der Gäſte 
unverzüglich Folge leiſtete, 
—* hinter den Ladentiſch 

drohte ſie mit dem Tode. 


und be— 


zu Boden. Im Nu kamen aber die 


Dienstag, den 31. Juli 1917. 


Statt | Pünktlichkeit einftellen Eonnte. 
jeder Antwort padte die beberzte 
Wicht und ichleuderte ihn 


7 


Das Goldbergiwerf in Wilmersdorf. 
Von Gnitav Hodhftetter, 


Amtsrichterd hatten zum „Garten= 
feft“ geladen. 

Ein Berliner Amtsrichter und ein 
„Garten“ — daz find Begriffe, die 
fich fchlecht reimen... aber die eine 
winzige Parkparzelfe, neun Meter 
lang, elf Meter breit, und wenn fie 
einer Schufterfamilie gehört hätte, 
|mär’s eine „Zaube* gewefen — troß 
ıder ſechs Obſtbäume, mit denen das 
beſcheidene Stüdchen Erde 
war. Aber weil es Amisrichters ge— 
hörte, wars ein Garten. Und der 
Sonntags -Nachmittagslaubenkaffee 
war ein — „Gartenfeſt“. 

Der große Park, aus dem dieſer 


Miniatur-Garten herausgeſchnitten 


in Wilmersdorf; er führte in dieſer 


| 
Dee“ grenzte an die Berliner Straße 
| 


| deitgefellfchaft Nachmittags um halb 
tier Uhr fih mit verblüffender 
Mit 
j der Familie waren wir ein Dubend 
|Perfonen, außer der Hausfrau nur 
| Herren; Sungaefellen; die verheirates 


Spiehgeiellen dem Naubgejellen zu |ten Freunde follten erjt an den näch- 


Silfe, ihlugen die Frau nieder, be=- 
arbeiteten ihren Schädel mit Revol- 
verfolben bis ihr die Sinne jchivan- 


Dann jprengten fie den Ktafienappa- 
rat. Wittend darüber, daß diejer 
98 Cents enthielt, rie; einer 
der Schnapphähne die Schublade 
Da rollten aus einem Öe- 
heimfach die vorerwähnten $1500 
beraus. Die Räuber lajen jchleu- 


boden, 





nigit das Geld auf, fadten e$ ein 
und machten jid) aus dem Staube. 


ben ji bisher ihrer Verhaftung zu 


entziehen gewußt. 


Frau Zwanceiuc wurde von einem 
Stammogalt gefunden. Diejer ent- 
fedigte fie ihrer Bande und benad)- 


54  richtigte die Wache in Summerdale. 
Die Frau befindet fid) in ärztlfcher 

Behandlung. | 
David Fein, Nr. 3330 W. 38. 


| Straße, ein in Dienjten von Morris 
| Felfen, Nr. 2942 N. Clark Straße, 


Ehicago (2); New York in Pitt3=| 
Jur 9): Phila 9J N ı 5 20 13 | — ...y Y 

‚burg (2); Philadelphia in St. Louis | Zheffield Abe., 

! 5 * — 

— nn gutgefleideten Männern, 

| „American Leaaue”— Chicago] 


ber= | 


dös 


Chicago Ave., 


Wagenführer, meldete 
der Wache an der 
daß er von zwei 
die ſich 
von ibm don der Ede State und 
Ran Buren Straße nad der Ede 
33. Straße und Prrinceton ve, 
hatten fahren lafien, dort überfallen 
und mn $S umd die goldene llhr be- 
ıcubt worden jet. Auf die Täter 
wird gefahndet. 

—-131+0 ——— 


Bier Potiziiten verlebt. 


ſtehender 
heute Morgen 


Befanden ſich in einem Kraftwagen, als 
dieſer mit einem andern zuſammenſtieß. 

Bei einem Zuſammenſtoß von zwei 
Kraftwagen an Jackſon Blod. und 
Leavitt Str. wurden geſtern Abend 
Her Moliziiten verlegt. Sie befanten 
ich in einem A. Schul, 5614 Welt 
einem Mitglied Der 


Ye 


L 
‘ 
! 


'jreimwilligen Biürgerolizei, gehörenden: 


der Toriwaftl und i| 


Ar 
Al 


Sraftwagen auf der Fahrt nad Der 
ıftin Bolizeimade um dort einen 
'Berhafteten, veifen Name geheim ae- 
die 


Teilnahme an einer größeren Anzahl 


einae= 
Un ade 


fon Blod. und Leavitt Str. jtieß der 
|MWagen mit einem non Walter Stod, 


12114 Warren \lpe. 


und der Torwaftl fteh’'n an | ..r — 
waſ h zuſammen. 


tal. 


gelenkten Auto 
Drei der verletzten Po— 
lizeibeamten James Garry, John P. 
Dalton und Daniel Schmetchmeier 
fanden Aufnahme im Weſtſide Hoſpi— 
Der Zuſtand des Letztgenann— 


ten, deſſen Rückgrat verletzt wurde, 


wird als ernſt bezeichnet. 


ſo 


ı Ortsfenrermehr 
‚die Flammen auf ihren Herd zu bes | 
‚ihränfen. In furzer Zeit Ichen mas | 


— 


Teuer in Argo. 


Sch von 24 Familien bewohnte Holz: 
häuser cin Nanb der Flaınmen geworden 

Gin Brand, der heute Mittag 
wabrfcheinlich infolge Kurzſchluſſes 
in dem Haufe von John Metices an 
61. Str. und Archer Ane., Argo, IT, 


ausbrach, dehnte ſich durch den f 4 
mit 


ſchen Südweſtwind angefacht, 
ſolcher Schnelligkeit aus, daß es der 
nicht möglich war, 


* N —— —— ten Tech? von 24 Familien bewohnten 
aber der Müller bleibt drüben fteh'n, 


als daß i Dir aus Freundichaft no’ | 


fo i geb’ ibm no’ a paar... a 


| 


Holzhäuſer vom Feuer ergriffen, und 
cine Stunde fpäter waren fie hes 
reits ein vollſtändiger Raub de 
Flammen geworden. Mehrere Feu— 
FTwehrleute erlitten während der 
Loſcharbeiten leichte Brandwunden. 
—ñiN 
Durch eigene Sand. 


Yus rätjelhaften Gründen bat 
der 4Ojährige Louis Lebriec Nr. 
3576 Cortland Straße, in einem 
Hinterzimmer der Apotheke Nr. 
3579 Armitage Ave, ſich erſchoſſen. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 3344 Armitage 
Ave. Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

BE DENE 


Todesfälle. 


Nacftebend bveröffentliben mir die Namen! 
über deren ZTod dem Gefund: 


der Teutfchen 


hinaus und warf fie auf den Fuß⸗ 


wer⸗ 
und 
ſie 


ſten Sonntagen eingeladen 
den. Der Garten war „neu“, 
Amtsrichters vorſichtige Leute; 


den geſtrengen Augen befreundeter 
Hausfrauen eine Blöße zu geben. 

| Nun, die Spiritusmafchine funf- 
|tionierte tadellos, Sahne und Kuchen 
waren reichli” vorhanden — die 
ıMoffagafterei hätte nicht beffer aus- 
| fallen können, felbjt wenn fie anftatt 
‚im Wilmersdorfer Garten in ber 
Berliner Wohnung abgehalten wor— 
den märe. Auch für Liföre und 
Rauchzeug war aut geforgt. Die 
|Gäite gerieten in Die behagliche 
| Stimmung. Amtsrichters auch; fie 





‚fühlten, fie würden an den nächlten 


Sonntagen vor den geftrengen Bliden 
befreundeter Hausfrauen mohl beite- 
ben können, 

Als aller Kaffeedurft geftillt war, 
führten Herr und Frau Amtsrichter 
und dur ihre „Beligung”; buntle 
jleere Erbfchollen wurden uns borge= 
stellt 013 „Salatbeet“, ala „Kohl: 
rabirondel”“, al3 „Kürbispflanzung“ 
und als „Bohnenplantage“. 
‚einer befonders hohen Erdfcholle, die 
|To öde und fo fahl mar mie alle ihre 
Kolleginnen im Garten, wurde und 


erflärt, daß Ddiefes „Beet“ von der! 


gnädigen Frau „ganz allein“ ange= 
(legt worden fei. 
Feſtgeſellſchaft war ſo roh, gelinde 
Zweifel zu äußern: 

Frau! 
graben!?“ 

„Will ich Ihnen beweiſen, Herr 
Aſſeſſor!“ rief die Amtsrichterin re— 
ſolut. Die ſchlanke Frau, die in dem 
angenehmen Alter der letzten Zwan— 
ziger ſtand, tat eine große, dunkel— 
blaue Schürze um, die ihr allerliebſt 
zu Geſicht ſtand, griff nach dem Spa— 
ten und... 

Sa, und...! 

Und... ich hätte herzlich gerne bie 
(Reihe von graziöfen Bewegungen 
| mitangefehen, die fich jeßt entwideln 
mußten. 
Itichters Neffe, nahm mich beifeite, 
führte mich nach der abgelegenften 
Stelle des Gartens und verjuchte, 
| mich davon zu überzeugen, af er un- 
‚bedingt noch heute in den Beftit bon 
größeren Barmitteln aelangen müffe. 
| Die leichte Primadonna eines leichten 
ı Theaters hatte ihm einen Abend zu= 
‚gefagt. Den heutigen. Und da müffe 
man anftändig auftreten. Unter Zir- 
‚tusloge, Seltfouper und Privatauto 
ginge das nicht ab: „Uber bei mir ift 
ijeit zwei Wochen tieffte Ebbe, und 
| Sie mwiljen ja, Herr Doftor, was fo 
ı Geld verfchlingt.” Dabei hielt er mir 
fein Bortemonnaie offen hin. E3 war 
leer. Zotal leer. 

ich 


„sh weiß gar nicht3!“ verfehte 
ablehnend. 

„Dann will ich Sie belehren, Herr 

Doktor,” fuhr der Neffe des Haufes 
|-— parbon, der Teffe des Gartens — 
‚berablaffend fort, „zwei blaue Lap- 
pen fojtet jo’n fleiner vergnügter 
| Abend!“ 
„So?“ gab ich fühl zur Antwort, 
|„dann fehen Sie mal zu, mo Gie die 
'fo rafch berbefommen!“ — und lieh, 
‚ihn in feiner Ede allein. 


hinüber, die der „grabenden“ Amt3- 
‚richterin zufchauten; riefig nett fah 
‚fie aus bei diefer fchmeren Arbeit. 
ı3eht hielt fie einen Augenblid inne. 
I„Hert Doktor“, rief fie mir zu, „ich 
muß; mir mal die Iropfen von ber 
Stirn mifchen! Reichen Gie 
ı Täfchchen herüber — e3 Tiegt auf ber 
Bank neben Ihnen!“ 

Ich reichte das Täſchchen, ſie öff— 
nete es, zog haſtig ein Spitzentuch 
hervor und führte es in eiligem 
Schwung gegen die gerötete Stirn. 


Und in dieſem Augenblick kam die 


Kataſtrophe. 
Etwas Goldglänzendes 


ſchoß aus 


aha: 


Wir reduzieren 


ll] 


Bei) 


Ein Mitglied der 


„Aber gnäbdige | 
Gie und mit dem Spaten‘ 


Uber Arthur, Frau Amts | 


|'n fleiner vergnügter Abend fürn 


ch ging zu den anderen Herren 


mein! 


ben Spigentafchentuch hervor... 
Die hübfche Frau ftieß einen Fur- 

zen, gellenden Schrei aus... j 
Dad glänzende Etmad zog in 

einem fühnen Bogen hoch dahin über 


bie Kürbispflanzung und über das 


Kohlrabirondell; dag glänzende Et= 


ivad ftieß mit Elirrenden Klang an 
den Stamm 
| prallte zurüd und — war verſchwun— 
!ben! Spurlos verſchwunden. Als 
hätte es die Erde verſchlungen. Welche 
Erde? Die des Salatbeetes? Die der 


bepflanzi Bohnenplantage? Die des Rafens? | f 


| Niemand mei e3. 
„Mein lehtes Goldftüd!“ jammerte 
die Gnädige. 


| „Da3 tommt davon,“ grollte ihr 


ı Täfchchen tragen?“ 
Ah, Sciller® „Taucher“ 


gut gehabt! Der brauchte bloß im 


‚ein bedeutend hürtere® Clement ilt! 





re vetfrochen haben, da lagen Mil- 


lionen von Erdfrumen, zmwijchen de: | fi 


Inen e3 Jich verftedt haben konnte. 
| „Vielleicht ift e8 überhaupt in 
einen Nahdargarten hinübergerolit?“ 


den, banden, fmebelten fie und hatten feine Luft, durch irgendeinen |fagte die gnädige Frau endlich un- 
ichleppten fie in das Hinterzimmer. | Trangel in der Bewirtung ich vor ter jchmerzlihen Tränen. 


| „Ein fchöner Troſt!“ ironiſirte 


| ber berzlofe Neffe Artur, „die Nach | 


bargärten find verfchlojfen und fein 


|Menfch ift da, der uns hineinlafjen | 


tönnte!” 

„Das Thöne Zmanzigmarkitüd 
weg!“ Tonitatirte 
| „unmiedereinbringlich weg ift 
ſchöne Zwanzigmarkſtück.“ 
| „Aber erlaube mal —“ 
die Gattin fchüchtern ein. 
| „Sar nicht8 erlaub’ ich“!“ fchrie er 
jund verlor feine Selbitbeherrichung. 
|„PBaß du beifer auf, du —“. Und 
dann gebrauchte er einen Ausdrud, 
‚den man in der Naturgejchichte beim 
‚nüßlichen Febervieh findet, verichärft 
durch ein Eigenjchaftsmwort, das eine 
abjprechende Kritik über geiftige Fä— 
bigfeiten in fich trägt. 

Die junge Frau nahm erreat 
| Schirm und Hut, verließ ebenfo rafch 
‘als mortlos den Garten und ftieg — 
'wir jahens von meiten — auf eine 
Slektrifche, die zur amtsrichterlichen 
"Wohnung fuhr. 

Wir braugien iyrem Mann feine 
Vorwürfe zu madjen. Er fah gefnidt 
auf einem Gartenftuhl und machte 
fie fich felbft in Hülle und Fülle. 

„Eilen Sie=“ proponirte ich ihm, 
„fahren Ste Xhrer Gattin mit der 
Inädhjten Glettrifchen nad!“ 
| Er fragte fi hinterm Ohr: „E3 
‚tft beffer, noch ein halbes Stündcen 
zu warten bis dahin ift fie ein 
bischen ruhiger aemworden...." Das 
'mwar vielleicht nicht jchön non ihm; 
‚aber richtig mird es mohl gemefen 
ſein. 

Nun kam keine Stimmung mehr 
auf. Oder vielmehr diejenige Stim— 
mung kam auf, bei der man das Ge— 
fühl hat: Wie drückſt du dich am 
ſchnellſten?“ 


iſt 


der Amisrichter, 
das 


wandte 


| Mir fiel plößlich eine dringende 
I|Berabredung ein. Das heißt: i 
Wirklichkeit fiel mir etwaz mefentlich 
| anderes ein. ch empfahl mich und 
fuhr in dem erjten Automobil, das 
ich fand, zur Wohnung deö Amt3- 
Irichterd. Die Herrin war allein zu 
Haufe und öffnete felbft, in ihren 
'Winpern hingen zivei große Perlen. 
| „Bnäbdige Frau,“ rief ich. „hre 
Tränen follen bald getrodnet fein! 
| Hier“ — und ich legt ein Zwanzig— 
'marfftüd auf den Zifih — „Das 
hab’ ich eben in ihrem Garten gefun- 
den!“ 
| Sie nimmt das Geld in die Hand 
'— und weg waren ihre Tränen. Sie 
Ilachte- Webers ganze Gefiht! Aus 
vollem Hals! ch hätte nie geglaubt, 
‚daß biefer Frau ein einziges Gold- 
'ftüd fo viel Schmerz und fo viel 
'Tsreude bereiten fonnte... 
| Da Elingelt e8 draußen. 

Sie lat no immer. 

sch geh’ öffnen. Wer ift’3? Der 
Alefior. Schieht an mir vorbei. Ir 
ben Salon. Legt ein Ziwanzigmarf: 
'ftüd auf den Tifh und ruft: „Gnä= 
dige rau — da3 hab’ ich eben im 
ı Garten gefunden!“ 
| Und mieber Elingelt’3. Der Herr 
Oberleutnant. Schlägt die Haden zu- 
'fammen: „Melde der Jnädigjten je: 
horfamft: Oberleutnant von Kapp- 
witz ein Zwanzigmarkſtück — 
Jarten jefunden!“ 

Sie lacht weiter. 

Nichts iſt aus ihr herauszubringen 
— vor lauter Lachen. 

Schließlich: Einer könnt's doch 
wirklich gefunden haben! Und viel— 
leicht gerade der Knappwitz; der hat's 
doch nicht ſo dick, daß er „Fundglück“ 
markiren braucht! 
Jeht klingelt's nicht mehr; Knapp— 
witz hat nämlich die Tür draußen 
offen gelaſſen. Und ohne zu klingeln 
treten — einer nach dem andern — 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
} 


— — —— die Kaffeegäſte ein, von denen jeder hätte, müßten ſie ja noch drin ſein! 


das Zwanzigmarkſtück „gefunden“ 
hat. Zum Schluß kommt der Gatte. 
Er hat natürlich auch ſein Zwanzig— 
marfftüd im Garten gefunden. 
Seine Frau fällt ihm lachend um den 


Hals und er freut fich nicht ſchlecht 


eines Apfelbaumes, 


Gatte, „hab' ich dir nicht immer ge: | W 
jagt, bu follft das Geld nicht Iofe im J 


hat es 


Waſſer zu guchen! Uber wir — wir Ä 
mußten jet in der Erbe fuchen, die 


Seht Jahen wir erft, welch ein riefiges | I 
Terrain hundert Quadratmeter find! | 4J 
| Da ftanden Millionen von Grashals | 
men, ztwifchen denen fich das Gold: | 


Chroniſche, nervöſe 
ey md private Leiden 
Is von Dlännern furirt 
18* Konſultirt uns 
er Freie 
a Unterfuchung 


28. 3. 6. Bi 


Wir behandeln nur Männer 


Heilang nnd Zufriedenheit Für Pehendgeit, melde Zeen geworden ift, bie ber 
uniere Weibsde Lou unten aunefährien erankfheiten eber hergeiielit werben find, 
fsfiten alien, welde Beäandinug Inden, ein Ichtender Stem fein. 


Unjere wunderbare oswmstifche Behandlung 


DOsmoltfhe Kraft ift eine der Älteften und doG am wenigften verſandene Mes 
thode der Kranten-Bebandlung. Uebet fte haben fi die Gelehrten feit Menfenältern 
den Stopf zerbrosen. Sie tit fo neheimminboll wie Leben und Xod, 

Unfere wunderbolle Beyandinnn wirft wie Zanbertrait in Yällen wie: Neruöfe 
Sawäne, Pletftörungen, Arampiasern, Wallcrörtäen, Wunden, Geihiwären, ge- 
fSwoliene Draieu, alle Harairankygeiien und Eridlaffungen, Blafen-, Nieren, er» 
und Bingenleiden, Hämurrgoiden, Aheumatlämxss und Katarch, 


Blntvergiftung nnd Hantfrank- | Kommt! Lernt die Wahrheit über 
heiten Furirt. Euren Znitand Fennen. 


Mir gebraursen da3 neuelte imbortirte]) In Bezug auf die erjolgreide Seband⸗ 
deutfhe Cinfprigungsinittel: Brof Ehr: | Irma irgens einer Kraniheit müßt T 
ins „P14“, SesBaisarion, des berbeis | üder die Ausdehnung und den Karalter 
ferte „606“ ober Esivarfau, für fpcsift- | der Kranikeit unterrichtet fein, ihren Nas 
ise Bat. und Hastirantgeiten für Deän- 


| 
| 
I 
} 
| 
l 


men und ibre Natur und den Berlauf, 
ner und Frauen, Diefes ift die befte und| den fie nimmt, keunen. Wir Bedandeln 
mundervollfte WBepanoluna bei folgen | nit tie Enmptome allein, wir menden 
sranfhsiten. Ele bat geheilt, wenn arts | utffenfHaftlige Iaboratotifee Meipoden 
dere Wilttel berfagten. jan, wie 5. D. die Brüfuug des Dlutdruds, 
Wenn Ihr Hantausfläge, Bimbdels, | milroffoyifhe und Keuntfihe linterfugung 
IM Runden, Gelsiwire an Eurem Nörzer, | des Blutes, lirins, Cpeidelö u. f. I. 
IM GEntzüntungen im Mund an der Zunge | und auf diefe Art ſtellen mir die genaue 
I oder Surgel babt, oder Ivenn die Sauce | Ürfage Eures _Yeidens feit, vür linters 
| MM ausfallen, unterlaßt nicht, diefe Beband- | fugung und SKonfuliation berenen wis 
| lung anzumenden. Eine Behandlung wird | nichts. und Ihr feld au nichts weiterem 
| I su Eurem Beilen fein, | berpflichtet. 


Expsrimenfirt nichf, vergeudet nich Zeit und Ye. Refadhl uns heufe, 
4 Uhr Nachm. 10 Uber vVorm. 
| parte AR, Yo 5 Be ET ET 


Säuelle Erbolnng, fihere Kur, geringe Koften. Nommt fofort zu uns, wenn pr. 

| Spredfiunber: N Eonntag3 unb 
t T N) GILL & BURGESS bis 2 Uhr Rad 
Abends von ® — 


die Bebandlung nötig Habt. Aufihub At gefährlih. Kerne Krantheit ſchläſt ein. 
9 Ubr Borm. bis Selertag3 bon 
| M 6 bis 8 Uhr. * 
Gegenüber Slegel Cooper 
I 


‚verlierft ımb zefne dafür 


ER : 
| friegit!" surüde | Yebe und Ehe bei den Werfen, 


| „Welcher von den Herren,“ fragte * pp ; 
lich jet, „bat denn nun wirklich den | ‚zer Perfer ift nicht anatiſch. noch 
Fund gemacht?“ ‚pill ex gen für romm und glaus 
hl“ antworteten neun Stim⸗ benseifrig gelten. Fanatiſch iſt er 
men zu gleicher Zeit! nur in der Wufrechterhaltung der 
m y A) . < 54 gr: art: 
| „Und wer hat jet gefchtoindeit?" | Yorläriiten für bas weiblihe_ Ges 
| fragte ich weiter : ſchlecht. Hier kennt er keinen Spaß. 
\ „Ih nicht!“ riefen neun Stim- | Und DBerhattnijje von Europäern mi: 
| men verjijen Yrauen gehören zu ben ges 
| „Laffen Sie gut fein, Herr Dot, ährlichſten Diagen. Um ſein Leben 
Iter,“ fügte die Hübfge Amtsrichterim |3U tgtten, bat jSen mander Dow 
lächelnd hinzu, „ven den Herren hat, Juan im ſorchenn Falle eiligt Pufels 
Ijeder jo wahr gefproden tie die an-| Tan werden mütjen. Deit biejem 
dern! ch Habe nämlih —“ und Hugenbiid hört jede Verfolgung auf; 
'ihre weißen Zähnen bligten nur fo; % Wird aber auch gern gejehen, daß 
| ; —— Lite ver Konvertit namentli dur Po= 
In— ich habe nämlich überhaupt fein|,;“ *". ".-. Ketinioiität zeiat. Ber 
Siwanzigmarfftüd verloren, fon» Iamie ſeine Eu — 
dern —“ Begriff non Liebe, mie er bei ung 
‚bern. 2 — 
ESondern?“ fragten neun Stim⸗ dufge ah —* Erg 4— * 
men. en Drientaten. Die Liebe, bie bie 
„Sondern — ein Zehmmartfrüdt“ | verülien Digier in ihren Pochen 
| Gelten hab’ ich neun verbußlere selingen, bat entweder einen jhms 
. Irfeir ine gech 
Geſichter geſehen. Und meines wird EEE EURE einen vöchſt — 
fein... Dauer verbindiich, Tolange nicht: ein 
| Der Gatte erbolte fi zuerſt: beſtimmter Grund zur Scheidung 
Aber du haft dod) vorhin feibft ge- | Neitend gemadt werben Tann, ober 
Ifagt: Smwanzigmarkftüc?“ Inur auf eine beitragsmäßige Zeit. 
| Nein, Liedling! Das Haft du ge, „a die Sklavin ihrem Here - mit 
| fagt. Und als ich wiberſprechen Leib und Vermögen geört, jo fon 
wollte, tamft du mit deinen Verbal- | yom einer eigentlichen Heirat bei ihr 
injurien und ich verbuftete. Ich keine Rede ſein; doch Ind ihre Kin⸗ 
nehm's dir nicht übel. Es wurde ja der geſeblich anertannt und genießen 
jein fo netter Speak. Und jeßt bitte volle Gleichberechtgung mit benen ber 
anderen Frauen; auch Hört fie im 


* — a 
ich diejenigen Herren, die dag Geld | —* 

g Augenblick ihrer Niederkunft auf, 

Sklavin zu ſein. 


nicht gefunden haben, ihr Stück zu— 
Es iſt Sitte, daß der Perſer auf 
Reiſen, Expeditionen oder Bedien—⸗ 


rückzunehmen!“ 
IIch hab's aber gefunden!“ riefen 
neun Stimmen proteſtirend. I? i 6 . : 
\ Die Tür geht auf. Herein tritt Fungen in der Probinz nie jein® 
der Neffe Artur. Den hatten wir | Sau mitnimmt, fondern faft am jes 
alte total vergeifen. |ber Station, Ivo er länger veriweilt, 
„Zantel“ ruft er freubeitrahlend, | eine Yeirat auf Zeit eingeht, ir 
„ich hab’ tein Golbftüd gefunden! | Manden Städten pilegen bie Mulas 
Hier ift 8!“ Und mas er auf den |;edem Antömmling, ber nur einige 
Fiſch leat. ift ia d ma “4. | Tage fi dort aufhält, ein Weib ans 
Tiſch leat, ift wahr und wahrhaftig ze 
lein — Zehnmarfftüd. „Wber tvenn |dubieten. Meift heiraten nur Khame 
‚du geftatteft, liche Tante, begalt' ic; | und höhere Gtaattbeamie Drei his 
Igleih: als Finderlohn!“ Und fehog Pier Grauen; ber Handels und Ges 
ftredte er die Hand wieder darnadı | Werbejtand kann Die Laſt der damit 
‚aus, da fieht er an der Tifchkante ?erbdundenen Ausgaben nicht ers 
‚drüben die zehn Doppeltronen liegen. | 151ringen; er 1 bafer meifl "im; 
Er bfict fih um, erfennt die Verle- | romogamie. Auf bem Flachland⸗ 
genheit auf unferen Gefichter und und bei ben Nomadenftämmen ik 
burchſchaut die Sachlage. Nein!“ |:ie Monogamie vollends Regel; 
'fagte er, „in diefem Fall kann ich Hrülens — N - Häuptling 
auf die zehn Mark Finderlohn ver- |dlvei Dis brei Weiber. 13 eine bes 
| zichten!“ 5 merkenswerte Tatſache ſei angeführt, 
. — * F i —* i 
„Artur,“ examinirt der Amtsrich- daß vo Fuge Berfien lebenben 
| — Juden die Polygamie zuläſſig iſt. 
ſter ſtreng, „was ſoll das heißen: in 3* Eu ee ; 
|diefem Fall?“ |Bei der Gelte der Sunni3 hingegen 
x N 2 If Br 2er i 
| „Sm — ja — weit du, Outel ich a8 ber Manz 
|mollte eigentlich nicht darüber reden | ., f ne U ale se DE 
I ich Habe heute aud etwas in! ‚er nah beſtimmter Friſt wieder ins 
— * “nr Sau nehmen; ch der zweiten 
Eurem Garten verloren, nämlich A Ian Fr fe; 
tade zehn Smwanzigmarkftüde — aber]  ewung jedod nur in dem Salle,; 
= fh’ id ja * fie — find Iwenn fie indeffen einen anderen 
a |nerheiratet war und bon diefem ben 
Geidebrief erhieit. 


jund da liegen... ." 
| Solch ein frecher Bengel! j nz . — 
$ q f ch — — Die perſiſche Frau iſt von millle⸗ 
„Herr Referendar!“ fuhr ich da- = 
| amitar . es : rer Statur, weder mager noch Felt. 
ziwifchen, „mie mollen Sie bemeifen, | —: 2 bie. 
'dek dies Xhr Giaentum if?“ Sie Hat große, offene, manbelförs: 
ıdeß dies Jhr Eigentum ift? Fa eiölikte Arsen und Tomas 
| Wrtur zog fein Portemonnaie vor . — 8 Sehät: 
\und hielt e8 mir offen hin. E3 war! — u urn a 5 2 ’ 
| genau jo leer, vie vor zmei Stunden. N Kb hefonde 2 „= — 
u - ı Taler Ders } —* 
1.Sie fehen, Herr Doktor,“ tonjta- | “en Ind bejonders Ichon 
Hirte Artu 2 il on sc Bruft und Hüften find breit, bie: 
Fo tiur, „es it leer. Wenn 1 | Anutfarbe brunen; Die Haare Find! 
die zehn Goldfüchfe nicht verloren | TUTaTDe brunett; — i 
zeh * * dunkelkaſtanienbraun. der Haarboden 
(ehr üppig. In Haltung und Beme- 
— — | it die i jös, ihr 
fo,“ rief die Gnädige — denn 99 in = — ie x 
‚als rau, war fie der Logik zugäng- | re Fed Me 
|Tich — „alfo, hier haft du dein Eigen- ‘ft fehr neugierig, Tolett und pubß« 
— füchtig. Sie liebt Abenteuer und 


Artura Börfe verfchlingt die zehn | weiß fie fehr aefhidt einzuleiten. Die 


| 
| 
| 
| 


eht 


sh 


nr 
sur 


— 
16 


Alf — 2 


| ar 
| „al 


veeile |gegen einen gemeinfamen g’fährlichen 
23 |Beind?... Da hab’ i halt an Zaun: 
prügel ausg’riffen und hab ’n damit 
- ıp 
% jo lang duchg’haut... den Tormwaftl, 
55 ‚bis er’& endlich doch alaubt hat, der‘ 
25 15 | Darenmüller.... und i8 fortgangen ... 
10 185 155, 135, |ber Zump, der miferablige!“ I. 
ss = —* —* ae) J 
* nn ne Anttie 97 — ———— Wenng 
d Norzugsaltien.. 4 712 — — Friv, 78 J.: 3112 N. Trohy Str. 
Segen Uebertretung der Ord- ! winner zeheei 00 

ji En a e Mierts, 9 , 29. 2563 € Ade 
.. —— das Beſprengen Sn emntih Mekenee, 701 & Glaremönt 
\ $ alen Y YA * — Abenue. 
Smift & Com ber T aen nur wahrend be | une on D. 1358 Ban Nuren Sir. 
* u or jtimmter Morgen- und Abenditun- 
\galaree”, Ne. 1 das Mund.. 69 ;ben geitattet it, wurden heute etiva 


Sonnenburg, Auguſt, 5 J 3049 Elpbourn Av, 
hulter, das Krund Wilfen Comp. .......100 Strang, Rollin, S., 6102 Kenmood be. 

Eientel, das Pfund 0.19 "0.20 Bonds. * 50 Bewohner von Rogers Park ver: 

934 haitet. 


, 31 Jahre, 
. 20% u 
Eped. das Pfund... .unnuneenn. 0.3246—0.33 185,000 €. &. & Con. 58... 6: 
Eiinleg, das Pfund... 0.250.254 1,000 Eh. E, Ay. ft 58... 


Meldung auging: | 
3.; 0356 ®W. Margutette Blpd, 
3414 Le Moyne Str. | 


mer. Shipbuilding. .255 
Sifberies .... 50 


sr ıffen ziemli jert 
Wir | Solbfiüde. Frauen verlaſſen ziemlich ungeniert 


daß er ſo billig davon kommt. — —S 
Herren fe 1 bad perl | X verabfchiebe mich. libr Enderum (Frauenabteilung eines 
Herren ftehen um das verſöhnte Paar Ich ſch ch | Merferhaufes) umd gehen ihrem Ges 


erum und milfen nid as wir fa-| Er fi au). 172 . = a 
h Ifen nicht, mag wir fa | 11 auf) ſchäſten nach dbeſonders gern IM. 
| 


bu. Xx. 2. das — 
Vach, Paul, 58 J.: 
Baxter, Anna Jane, 
Eichenbaum, Jganabß. 
Glein, Jacob. 

Halsnd, Jacob, 21 3.:_ 947 Leclaire de. 

Hermann, Rofie (ncb. Neih), 641 Oft 64. Str. | ff 
stlas, Nörgen, 5147 With ve. —4 
Koenigsmärt, Frant, 2401 S. Clifton Bf. de. # 
Kliem, Johanna, 40 J. 21653 Melrofe Str. | 
| Landfihaft, Florence, 17 J.; 2338 Milmaufee |} 


jeden Bruch 


leicht oder kom- 
pliziert, mit unse- 
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70 55 55 
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i A J J 
gen ſollen. Da bekennt die Gnädige Und im Korridor ſagte er zu mir: nn (Einf 2 
lachend ihren Gatten. Wohlgezählte „Ach habe mich geirrt, Herr Doktor. 2 Dr kn er = — 
zehn Goldſtücke legt ſie in einer ſtatt- Zu einem vergnügten Abend braucht u. 2 p gt — ge u 
‚lichen Reihe auf den Tifch: „Sieh, | man durchaus nicht immer zivei blaue ne wi * 2. Sram 
Liebling, jeder von den Herren hat Lappen! Zehn Doppeltronen tun’ | 1, MD Zurch rn re. ®, — — * 
JXKostentfreies Anpassen und reelle J ein Zwanzigmarkſtück im Garten ge- zur Not auchi“ haste aus weißem Baummollitof? 
| Bedienung 30jährige Erfahrung. # funden!“ a | serart berhültt, daR man bom Geſicht 
| . * —— =. . Inur die alänzenden Augen dur die 
a Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 # „„seder?“ fragt er zurüd. Dann — „aß gronarlige, weltberũhmte Auge luken durckſprühen ſiebt 
THE’WOLFERTZ co ‚lat aud) er. „Himmel, das tft ja ——— für eg eg gie” genlulen durch k 
ag! EN | : N fein Garten — das ift ein Goldberg: a —2 von „mir bezteben, Stoffel» EEE — — — 
GEO:. WEGNER: MGR.. [rien ST wenn du bauen. ——— 
I54 N. STE AVE. 
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Reoples BE en 77% 773% | 

Draler Dats, Borz.. 5 j 102 

| Scars-Nocbud ..118 % 170 

| Etewart-Aarner Be ,. 60% | 

Swift & Comp.......450 152% 
..151 185 | 


ne >. 


Gefalsen, das 
Swinal;, 100 


...,...40.25 -40,50 


.20.755 —20.80 
Rippen, das Bund. cuennnen. 0.21 —0,21% 
„Viates“, das Pfund.... 


18% 
69 


a em, AD Ne 4924 Erhftal & 
aßmund, William, 3 al Str 
Ku 27 3; 142 


Werner, Nanes (geb. alin), 
Weſt 45. be, 


5 dafür in Zahl Womit follt' | find, i tet — und 
4 ba jeden Xag ein Smunzigmarkftüd ih s deun aufgiehent” 4 mitig werben, wer ommmfi iqnacie, 
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Mittwoch ist Kurzionnrentag 


; In beiden Läden, 


eibe, 50 Mba. | 
ule, ſchwarz, 


Ernte .23C 


big, Spule.. 
Diena Pad Sur- 
ers — in allen 
* —* 25c Wert 
— fpeaicll 
ee m... 18C 
Neglinee Girdles, 
für Grasie und Be Pins:Cn Strumpi- 
auemlichleit, in al dulter in verſchie⸗ 
ien Größen, von 18 enen Srößen und 


bis au 44, $1.0 Be ——— 5e 


Snow White Clean. 


vas Bud und Suede 
Schuhe u. zablreiche 
andere 10c Sorten — 


big und 


Kombination — die 
Flaſche für 


Farben 
au nur .. 


I ner für weiße Gan- | 


in fhwarz und far- | 
lohfarbige | 


| 9 D. Sing’s Ma- 
f&hinenzwirn, weiß 
| oder idivars, alle bes 
licdten Nummern — 
3c Corte — 
ſpe⸗ Re. 2c 
Veiict Marke Ma- | 
| fhinenöt, fledenlos, | 
flebt oder gummirt | 
nicht, beite 19 Sors 
te — Die 


.10e 


1 Partie KAnöpfe— 
beitebend aus Perl-, 


in 


For: 


| bein:Stnöpfen — 
verſchiedenen 

men, Größen und 
Farben, don 3 bis 
zu 12 Mnöpfen auf 
der Starte, cintge bis 
au 19c wert, fpeaiell 
die Karte . 


ı Slafde .... 





ne 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Street 


Zwei 


KOUPON 


In beiden Läden. 


Hauskleider 


Eine 
neuen 
in ſortirten Muſtern; 
ſtreift, karrirt und 
Zu haben in all den re 
lären Größen. Speziell 
Mittwoch mit dieſem K 
pon zu dem unge 
wröhnlich b 


Preis von nur.. 


Sr. 
Tligen 


trunpſwaaten —XR 


In beiden Läden. 


Schwarze baum 
wollene nabtlofı 
menftürpmfe, 
pelte Ferfen und ec 
ben, in allen Grö 
Ben, 3 


Union Stits für 
Männer gerippte 
Ralbriagan und 
Nainfooi Union 
Zuits angebro 
chene Partien von 
$t, $1.25 und $1.5( 
Ihre Aus 


wahl 690 


Nainſook Union 
t für Männer., 
in allen Gröben — 


za 


dop 


Baar für 


Serten 


Schwarze und loh⸗ 
farbige ſeine Sorie 
baumwollene nabt 
loſe Männerſtrümpfe 
doppelte wir i 
und Schen; 2 Raaı 


für 25c; 15e 


oder Paar 

für 

Fein geripp. baum- 
woll. xisle Finiſh 
nablofe winder 
Soden, Wei mit 
fancy farbigen Top; 
arofies Sortiment db. 
Größen 4 

bis 8 — 

Paar 

Feine Gombed Dal: 
brigganMännerbem: 
den md =wolın Hoc 
‚Onalität 

ſpez. Stück 5 
zu nur .. 


2 frı 
unu 

Union 
Damen, 
gem Hals 
zen-Unter 


Suits für 
mit nicdri- 

und Spit- 
teil, 39 


wert, au 290 


Fanch Notke Leib 
Hen für Damen 
mittlere und grobe 


Sorten 10e 


ſreziell zu 
nur 
Damen⸗Leibchen — 
mit niedrigem Hals; 
10c wert, 

ſpeziell zu 


In beiden Läden. 


Echte japaniſche 
Slippers, — Tops 
aus feinem gewebt. 
Stroh, echte Gum— 
miſohlen, gut ge— 
macht u. ſehr lühl 
ı im Sommer; 50c 
; wert, Größen bis 
9, Mitt: 
mod mit 19e 
soupon, 


- 


In beiden Läden, 


__ Dliver Twiit Snabenanzüge u. Nompers, 
nett acmadt aus ceinfaden farbigen oder 
geitr. Stoffen, Gr, 2—65 3, Mitt 

mwoh mit Ntoupon, feine Bolt: vd. 15ec 
Zelephon-Veitellungen, zu z..... 


KOUPON- 


Sn beiden Läden. 


1 36-3Öllige Gräfe Congoleum 
Matten — braun und grün gemifhte Kar: 
ben - 


bordered it diefem 
Koupon — fpeziell zu = 


18- bei 


GROCE 


Gold Medal vder 
Cerefota Mel 


83.69 


ns 
a das deliziöie 
eſſert — 2 
3 Badete .... 29€ 
Feinte Gintin 
Ereamery Butter 
ſfriſch gebut⸗ 
tert, Pfd 
Kellogg's friſch 
Toaſted Corn Flates 
-—— Radet | 
für 
Greamettsc, das 
neue Maccaroni 


PBroduft -- 33€ | 


3 Badete . 


N 
N) Voſt 

Friſch geröſteter 
an Santos 
Nlaffee, das 
Pfund zu 190 
Bieboldt's Fruͤh⸗ 
ſtüds Kocoa 
das Pfund 18 
EEE C 
Sroctor & Gamble 
Genor Ceife 10 


Stüde für 45e 


nur . 
Snow Boy Waidı- 
| Pulver, das 15 
| Padet au.... Sc 
Ausgewählte Nr. 1 
zugar Gured Bicnic 
Schinken, 


Pfund .. 2liec 


sroße Bartic von 
Zommerbaustleidern, 


Ichlicht. 


—— 


Celluloid und Elfen⸗ 


Eingeborenenſtaaten der malaiiſch 

Halbinſel, die ſich unter dem briti— 
ſchen Protektorat befinden und durch 
die Kautſchukkultur zu Reichtum ge— 
langt ſind, beſitzen ein ähnliches In— 
ſtitut. Es iſt darauf hinzuweiſen 
daß jede Provinz und jeder Staat 
aus denen Kanada und Auſtralien 
beſtehen, für eigene Rechnung und 
unabhängig von einander ausſtellen. 


’ 


‚Die meisten diefer Agenturen befin= | 
‚ben ji im Zentrum der Stadt, bes | 
die | 
man den Strand nennt, oder in ihrer | 


'fonder? an der Verfehräader, 


‚Nähe. Die Bundesregierung von 
Auftralien bat am Strand, 


'an der breiten Avenue des Kingswan 


lleinen monumentafen Palaft erbaut; 


Lincoln—Schoo! 


äden and Ashland 


Overalls 


rd 


|| In beiden Läden. 


Tveralls f. Män 
ner, Untonarbeit 21/8 
blau vw. weiiz geitreift — 
Hickory. Zu haben in 
gu⸗ Größen 32 bis 4 
amTaillenmaß. Gutge 
ou⸗ macht, mit 5 Taſchen 
ſpeziell mit Kou— 


pon in nn) 
u. OUT 


Speyialitäten in Yarditofen 


Madras Shirting, Wachstuch, 14 
n aroße Ynse | Nard breit, einfade 
wabl faitch Streifen, | od. fanch Entwürfe, 
Fabrif-Yüngen 20c ! volle Stüde, leicht 

a 


Sorte 1 fi blerhaft 1 
Die Yard 123e 23c orte sc 


für mur . 7* 


ge⸗ 


1 


Kiſſenbe⸗ 
feinent 


Be ſtickte 
züge, aus 
weichen Muslin, eine 
große Ausivabl bon 
beitidten Ennoürfen, 


wert bis 
ı2IC 


Weißes Lonneloth, 
306 „oll breit, feiner 
weiber Chamei— 
Finiſh. paſſend für 
feine Radelarbeit 
20c Sorte 1 
—- Yard 19%e 
für sn0.0% = 

Odds und Ends 
ton Waſchſtoffen— 
wie Poplin, Pongee, 
Gingham, Waiſting 
Batiſte, Lawn ete. — 
wert bis zu 1960 — 


Ihre Aus— 1 | 
750 | 


mal zu 

RE 

Hohl ſaum Tiſch⸗ 
Tuch, ſehr glänzen— 
der Satin Finiſh— 

große Auswahl ge 
blümterMuſter, 1.225 
Wert — die großhe 


Sorte 77 
ſpeziell zu 
ur € 


Soc, fpeaie 
Nard Au... 
wanch seid. Poplin 
36 „Joll breit, aute 
Nuswabl bon Mu 
ſtern, ſehr glänzen— 


der Finiſh 55e 


volle Stüde 
Yard au.. 

Drei Satin, feiner 
Chamois Finiſh 
lommt in einer vol— 


len Vartie 
790 


Schaͤttirun— 
gen, VBard, 
Stamped Nachtklei⸗ 
der für Danen, alle 
fertig gemacht, große 
Auswaͤhl 
von Mu 390 


ſtern, Stück 


! 
' KOUPFON 
In beiden Läden. 
weine Ganvas 
@; Anfle Straps für 
Kinder ſchwarz, — SER SE 
— *— — Mädchen, geſchneid. 
weiß beſetzt. Gro⸗ Scleife. rote Elt— 
ben 2 bis 10 Jab» | ffin Sohlen, für 
rc— mit Slouvon; | den Soimmergebr., 
reg. ‚wert in alien Größen 
fpeziell für Mitt: 9 bis 11 u. 12 bis 


woch das | — — 
, ea DOC | 45C 


wert, das 
\ 1 Baar zu.. 
In beiden Läden. 
Scidene Wiber mahtlofe Strümpie fir 
Männer — biah fpliccd doppelte Sohlen, 


Ferſen u. geben, nur in fcprvarz, 250 


ſpeziell Mittwoch mit dieſem 
stoupen, 2 Paar für...... 

In beiden Läden, 
Wellingtun Satin Gffeit geitreiiter Gar- 
men Scrim, nur wei, Vardbreit, erira 


feine Luaittät, wert 25c die 121 
sc 


»ard; mit dDiefem Stoupon, 
bie Pard zu 
Am Meiilivaufee Avdenuc Laden. 
und Telephon-Beitellungen werden in beiden 
Läven entacgengcnonmten. 
Friſche oder geſal⸗ 
zene i 


Spareribs 
das Pfund 153 
für nur 2C 
Friſcher Schnitt 


Beef Stew da⸗ 
173c 


Pfund 
für nur . 
Mitt elſamitt Reund 
Ztenf 7971 
Pımd.. 23C 
Friſch gebackenes 
Weiß- oder Roggen 
brot freziell amwei 
Yaibe für 
wur IE 
Friſfch achadene 
Singer Snap 


das und 10e 


KOUPON 
In beiden Läden, 
Badeanzüge für 


| a 
GC * 


| 
| 


I 
I 
| 


_Enider's Tomaten 
zuppen ſpeziell 
2 Büchſen 2 
IR BE be 
Sunfiit Galiiornta 
Mirfide, in ſtartem 
Syrup ſpeziell die 
Büchſe 20 
für nur ..... C 
„Home made” cin- 
aclegte Heringe - 
‚ find febr fomacbait, 
das Stüd 4 
für nur 20 
Sea Side ausge— 
wãblter roſa Lachs; 
ſpeziell die Vüchſe 


verlauft für 16e 


nur 


für nur .. 


SE EEE 


LK VERErBrER 


Anftraliiches. 


2 


son Tony Borel, 
London, 4. Juni. 

Vielleicht die bedeutendfte Entwick— 
lung diejes gewaltigen Wohnkom— 
plered von fieben Millionen Menfcen, 
ber den Namen London trägt, ift fei= 
ne ſtufenweiſe Umbildung zurReichs— 
ſtadt. Doch darf der Beiname, Reich“, 
wie der ſüdafrikaniſche General 
Smuts jüngſt in einer Rede betont 
hat, nicht im Sinne eines zentrali— 
firten und autofratifchen Reiches ver: 
fanden werden, jondern als einer 
Liga freier und unabhängiger QVl- 
fer und durch gemeinfame Sinteref- 
fen und Gefühle untereinander ver- 
Eundener Stolenien. Der Krieg hat 
dank dem freiwilligen Beiltand, den 
Die zur britifchen Strone gehörenden 
Länder ohne Ausnahme dem Mut- 
ierlande gewährten, diefe Bande be- 
feitigt. Eine Folge diefes Umftandes 
war der außerordentliche Zujtrom 
bon Bewohnern der Dominion und 
Kolonien nah London, wohin fie 
wegen amtlicher oder privater Ge- 
Ihäfte famen, oder um ihren Ange: 
börigen näher zu fein, welche an der 
Meitfront fampfen; e8 befinden fich 
alfo Frauen in großer Zahl darun- 
ter, jo viele, dab die fanadiiche Ne: 
aierung fic; veranlaßt fah, ihnen die 


Erlaubniß zur Reife nah Enaland 


zu beriveigern. ferner find die vielen 
refonbaleszenten oder * beurlaubten 
folonialen Soldaten zu ermähnen, 
bie dem Straßenbild ein aufersr: 
bentlih mannigfcltioes und maleri- 
fches Ausfehen verleihen; e3 find faft 
immer jchöne Männer, denen man 
anmerkt, daß fie in einer gefunden 
Quft aufgetvachfen find. 

Durch diefe Invafion von Solo» 
nialen werben die Sitten etwas rau- 
ber, weniger in den Formen undTra- 
bitionen befangen, zum großen Miß- 


| vergnügen der echten Londoner, die 
ihren Stolz in die DBerfeinerung 
ITeten. Sie beeinflußt auch die ‘deen 
infofern, als die Kinder von Weber 
fee fih nicht fcheuen, ihre Uekerrafch- 
ung über gewilfe alte Xnftitutionen 
‚auszubrüden und die modernen Ein 
richtungen ‚ihrer neuen Länder zu 
rühmen, d. h. ſie machen unbewußt 
demokratiſche Propaganda, die nicht 
verfehlen kann, einſt eine gewiſſe 
Wirkung zu zeitigen. England, ſa— 
gen ſie, iſt nach dem wohlbekannten 
Wort „langſam, aber ſicher“; aber 
ſie wünſchten es weniger langſam. 
Sie können in ihrer jungen Tatkraft 
die Notwendigkeit für die britiſchen 
Staatsmänner nicht einſehen, vor— 
ſichtig vorzugehen, wo es ſich um den 
Umbau eines Reiches handelt, und 
ſich auf das Ausprobiren zu verlaſ— 
ſen, ſtatt mit Gewalt vorgefaßte For— 
meln aufzuzwingen, wie die Män— 
ner der franzöſiſchen Revolution ta— 
ten. Zum Bilde der Hauptſtadt gebö— 
ren neben den Kolonialen die Staats— 
angehörigen der alliirten Mächte, oft 
in Uniform, Ruſſen, Italiener, Ser— 
ben, Portugieſen u. ſ. w. Der Ein— 
tritt Amerikas in den Krieg wird ei— 
nen neuen Strom von Ankömmlin— 
gen bringen; er iſt bereits im Anzug. 
So kommt es, daß man in London 
das Gefühl hat, als wäre man im 
Zentrum der Welt. 

Schon ſeit einem Dezennium hat 
ſich dieſe Erſcheinung vorbereitet. 
Die Dominions errichteten zur Ent— 
faltung ihrer kommerziellen Trans— 
akltionen und zur Förderung der 
Auswanderung in London Agentu— 
ren oder amtliche Auskunftsbureaus 
‚mit aroßen Schaufenftern, in denen 
landwirtſchaftliche Produkte, Mine— 
ralproben, Anſichten des Landes und 
Statiſtiken ausgeſtellt ſind. Die 
Paſſanten ſtehen gerne vor dieſen oft 
ſehr anziehenden permanenten Aus— 
ſtellungen ſtill. Sogar die vereinigten 


& 


er ift noch nicht fertig und fol die 
berichiedenen Bureau de3 Gommon- 
mealtb‘ aufnehmen. Die ftaatliche 
Uaentur von Victoria ift bereits dort 
untergebradit. Das Wort „Common: 
ecaltb“, da3 man nun häufia auf 
das aefammte britifche Neich anmen- 
det, läßt fich nicht genau überſetzen. 
68 bedeutet nicht eigentlich Nepublit 
‚im Sinne diefe3 Wortes ala Gegen: 


. ! 
fat zu Monarchie, fondern eber „Ge: 


meinichaft“; es ift alfo ein meiter 
Bcariff, und „Gommonmealth“ kann 
jede Nrt von Regierungsform um: 
faſſen. 

Eine Folge des Krieges war be 
tanntlich die Finberufung einer neuen 
Verſammlung, der Reichskonferenz, 
gleichzeitig mit Sitzungen desKriegs— 
tabinetts des britiſchen Miniſteriums, 
an dem, als einem „Reichskriegskabi— 
nett“, die Premierminiſter der Do— 
minions teilnehmen ſollten. Lloyd 
George hat mitgeteilt, daß dieſes 
Neichskabinett das Präferentialprin— 
zip für die verſchiedenen Teile des 
britiſchen Reiches angenommen habe, 
damit es alle ſeine Hilfsquellen för— 
dern und ſich ſelbſt genügen könne. 


Die Bedeutung dieſer Nefolution bes | 
ſteht darin, daß ihre Durchführung 


die Errichtung eines Zolltarifs für 
| Sroßbritannien, der dem Präferen 
tialſyſtem als Grundlage Dbienen 
müßte, d. h. den Verzicht auf ben 
‘fgreihandel, notwendig zur Yolge 
hätte. Diele Refolution intereffirt 
'«ljo auch in höchftem Maße die neu= 
'tralen und feindlichen Länder. Gie 
|iftseine Form des Kampfes ziwifchen 
‚dem britifcden und deutichen Reid) 
und läßt die Rolle als felundär er- 
‚fcheinen, welche gewiffe andere Län— 
|ter in diefer arohen Abrechnung fpie- 
!fen, deren Schwächung England 
I>mingt, ihnen mit Mannfchaft, Ma= 
jterial und Geld beizufpringen. 

| &8 ift gefagt motden, die Profla- 
jmation bes 
Iverfiere viel bon ihrer Bedeutung, 
Imeil Hughes, ber Premierminifter 
des Commonwealth don Auftralien, 
Ian den Sibungen des NReichsfriegs- 
Ifabinett3 nicht teilgenommen habe 
und ſo die Einſtimmigkeit der. Do— 
minions nicht erzielt worden ſei. 
Dieſe Aufaſſung iſt unrichtig, denn 
Auſtralien hatte bereits Großbritan— 
nien Präferentialzölle gewährt, und 
das Bundesparlament zu Melbourne 
hat infolge des Krieges im letzten De— 
zember 
angenommen, das für die Produkte 
aus dem britiſchen Reich einen Prä— 
ferentialzoll von 15 Prozent, für die— 
jenigen aus den alliirten Ländern 10 
Prozent und aus den neutralen Län— 
dern 5 Prozent feſtſetzt. Ein fünfund— 
zwanzigprozentiger Zuſchlag zum 
Zolltarif, zu dem noch 25 Prozent 
ad valorem kommen, wurde für die 
Waaren aus den feindlichen Ländern 
beichloifen. Das’ Bräferentialprinzig 
beiteht alfo in Auſtralien bereits in 
Kraft und entipricht den Belchlüffen 
‚der Parifer Konferenz vom uni 
'1916. 

| Hughes, der fich bereitä in London 
befand, hatte den Sibunaen dbe3 
Reichskriegskabinetts nicht beiwoh— 
nen können, weil er wegen der Volks— 
'abftimmung, durch die die Einfüh— 
rung des obligatorifchen Militärdien- 


- |ffe8 bertworfen wurde — ein perfön- 


'liher Miberfola —, plöglih nad 
Australien zurüctherufen wurde. Gr 
mußte für feine Partei in den 'PBar- 
Iamentswahlen, die furz darauf 
‚stattfinden follten und feine Anwe— 
fenheit erforderten, eine neue Nieder- 
Iage befürchten. Die Wähler waren 
ihm in der Tat nicht fo günfita, mie 
er bätte wünfchen können. fle feine 
Stollenen im Bundeseretutiprat hat- 


ten ifn verlaffen. Immerhin murbe | 
&, ' 
den 


‚dankt einer Koalition zmwilden 
Rikeraltonierpativen, dem arößten 
Kontingent der Kombination, und 
feinen Anhängern unter den Natio- 
naliiten die Arbeitspartei (Labour 
Party), feine alte Partei, im Ubge- 
'erbnetenhaug um etwa zwanzig und 
im Senat um jechs bis fieben Stim- 
men in die Minderheit verjeht. Da 
e8 fich eher um eine tempsräre ls 
lianz al3 um eine Fufion handelt, To 
ift die Lage Hughes’ unficher gemor- 
den. Sollte er aezmwungen werden, 
die Macht abzugeben, jo märe ber 
:tommende Mann der Liberaltonfer- 
vative Joſeph Cook. Die energiſche 
Fortführung des Krieges iſt auf je— 


den Fall durch dieſe innerpolitiſchen 


Zwiſchenfälle keineswegs in Frage 
geſtellt, denn die Auſtralier ſind ſeſt 
entfchloffen, bis zum Ende auszuhal— 
ten. In diefer Hinficht haben wir kei 
‚ten Perfönlichketten, bie wir ſpra⸗ 
chen, feine Meinungsverſchiedenheit 
‚feftftellen fönnen. Sie beichuldigen 
die Deutichen, dak Tie nicht „played 
the game”, d. b. fich nicht als For- 
refte Geqner benommen, die Neutra- 
[tät Belaiens verlegt Hätten und fich 
‚unerlaubter Sirieagmeihoden bedien- 
ten. Was fie befonders aufgebracht 
‚bat, ift ber Umftand, def die Deut- 
'frsen in militärpflicgtioem Alter, die 
'fih in Auftralien hatten naturalifi= 
‚ren laffen und zeitig über Amerika 
'batten entfliehen fönnen, fich der Ar- 
Imee ihres Zandes geftellt haben, um 
fo gegen die Auftralier zu fämpfen, 


unten | 


“ tatntenhaus. Das Bundesparlament 


Präferentialprinzips 


ein neues Präferentialgefeh. 


.. 


bieten nad) den Marktzentren zu 
her Zahl von 
'pon 2 Dollars nicht wiſſen wollen. 
Sie erklären, daß er viel zu niedrig 
'fet und und e3 fich bei einem folchen 
| Preife für fie bejfer lohne, den Wei: 
zen unter den heutigen Verhältnijfen 
einfach zu verfüttern. Die Regierung 
'felbft vertritt die Auffaffung, daß 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und \\ 
TearbornSt. 


RKapita) 


Ueberſchuß 


a—— renz im Weizenmarkte die Farmer 


— . Ichließlich froh jein müßten, über> 
Die Aktien dieler Bank find im Befiy — 2 Dollars für den Buſhel 
der Aktionäre der Yirft National 


"Ban of Chicago, 


denfalls, daß prattiich der Weizen 


reits gedrofchen ift, Jich noch im Be— 
‘fig der Farmer befindet. Inzwifchen 
wird die Sinappheit an mwirklich noch 
verfügbarem Weizen immer größer, 
pie deutlich aus dem erneuten jchar= 
fen Anziehen desWeizenpreites zu er> 


folgte. Auch mußten die Müller, nur 


roten 
hohen 


neuen 
den 


'nügen zu fönnen, für 
Winterweizen bereits 


von 3 Cents für den Buſhel dazu be— 
zahlen. 

Juliweizen wurde 
der verfloſſenen Woche bei Börſen— 


In gewiſſem Sinne iſt dieſer uner— 
hört hohe Maispreis aber durchaus 


mit den geringen Vorräten alten 
Maiſes noch volle zwei Monate aus— 
tommen. 

Die in den Entwurf zum Nah— 
rungsmittelgeſetz auſgenommene Be— 


den Vereinigten Staten als Kriegs— 
maßnahme vollſtändig zu ſchließen, 
um bedeutende Maismengen für 
Nahrungs- und Futtermittelzwecke 
auf dieſe Weiſe frei zu bekommen, iſt 
unterdeſſen für die kapitalkräftigen 
Brennereiintereſſen aber ein impera— 
taver Antrieb, an Mais jetzt alles 
zu kaufen, was in den Markt kommt, 
ungeachtet des Preiſes, um vor Tho— 
resſchluß noch möglichſt große 
Schnapsmengen herſtellen zu können, 
für die ſich ein überaus lohnender 
Markt unter allen Umſtänden ſpä— 
ter ergeben wird. Sobald das Nah— 
rungsmittelgeſez, im geſchilderten 
Sinne in Kraft getreten iſt und die 
Brennereintereſſen als kaufender 


era 


‚fcpaltet fein werden, wirb zmefellos 
der Markt in Baarmais fofort ein 
ganz anderes Ausjehen 
und ein jtarler Preisjturz für Mas 
‚die Wahrfcheinlichkeit bilden, zumal 


zum 1. Juli in Ausſicht 
wurdeoe, iſt immer unwahrſcheinlicher 
geworden und wurde im Ernſt von 
einſichtigen Fachleuten auch gar 
nicht geglaubt. Zweifellos feſt ſteht 
ſchon heute, daß im Südweſten der 
Mais durch enorme Hitze und be— 
gleitende Dürre ſtark gelitten hat; 
während der bedeutende Maisſtaat 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 31. Juli 1917. Re 
⸗ aber die bedeutendſten erhalten Bei-⸗ zahlen, der belanntlich ganz beträcht⸗ 
in E n träge. lich fich unter dem jeßigen Preisni- 
Die Auftralier halten dafür, daß |veau für Weizen beiegt. Aljo läßt 
fie feinen obligatorifchen Militär- |man lieber die Hände vom Weizen 
werden anf Sparkaffentontos zur dient haben. Jmmerhin unterftehen weg und erfpart jih unter allen Um> 
|Nate von 3 Prozent das Jahr be⸗ ſie einer obligatoriſchen militäriſchen ſtänden empfindliche Verluſte. Der 
hlt, halbjährlich gutgeſchrieben Ausbildung für die Landesverteidi- gegenwärtige Zuſtand kann aber un⸗ 
Der 5 — gung. Sie beginnt bei den Jungen möglich lange mehr anhalten, ohne 
Einlegern wird abſolute Sicherheit von 12 bis 18 Jahren, den Kadetten, zu den größten Schwierigkeiten zu 
geboien mit prompter und höflicher und wird vom I8. bis zum 26. Jahr führen. Der eigentliche Handel macht, 
Bedienung in einer änferft beque- mit den „Bürgerſoldaten“ fortgeſetzt, 
men Lage. die bom 26. bi3 35. Yahr zeitweilig 
* Dienſt zu leiſten haben. Sie haben 
{ ö zuweilen vierzehn Tage Telddienft; 
E ırst Trust and Khan find fie zu nur en 
ö zogen Dienft im Jahr verpflichtet, 
Savings Bank | gervöhnlid am Samitag Nachmittag. 
Emile K..Botsot, Präsident. Die nad) Europa entfandten Streit- 
‚fräfte wurden alle freiwillig refru- 
tirt und beliefen fich diefen Frühling 
auf 362,000 Mann, die bereits ab- 
geichiet waren oder noch in Auftra- 
lien ausgebildet wurden. Die rein 
cujtralifche, aber zur Verfügung der 
britifchen Mdmiralität aeftellte Flotte 
‚befteht gegenwärtig aus ficbenstriegs= 
ſchiffen, darunter einem großen Pan— 
eerkreuzer. Zudem trägt der Com— 
— monwealth mit einem freiwilligen 
Sie betrachten dieſes Verhalten als jährlichen Zuſchuß von 5 Mill. Fr. 
einen Mangel an — * ge ber —* „= 
nen tief zumider ijt, denn (jo Jagen bei. Die rejtlos vom Commonwealth 
fie) Niemand as die Deutichen, beitrittenen Ausgaben für das Erpe- 
fich naturalifiren zu Taffen; fie ha- ditionskorps betrugen für 1915—16 
ben uns getäufcht, inbem fie und | mebt als eine Milliarde — 
glauben machten, ſie gehörten auf⸗ — der een N 
richtig au * nn * als — mare . 2 ii m. — 
durch nichts verpflichtet waren, je, rung &,490,L UV Seelen ul r 
—5* gegen ——— Vaterland jetzt auf fünf Millionen geſchätzt wer— 
zu ergreifen, da die Rekrutirung in den, worunter bloß 80,866 Eingebo⸗ 
Vuftralien freiwillig ift. Die Mißbil- De Sur eim Zerritorium bon 2,- 
ligung Sr . den — ee ee = 
|meit, daß fie fagen, die Engländer ‚bolterung r bein, jenes iſt in de 
wirden fie) vielleicht vor ihnen mit | Tat größer als das der Vereinigten 
den RN, bag ift im= | ——— rn un 
merbin fraglich. - als Vreibvierteln der Ge— 
aa ERS | fammtfläce Europas gleih. Diele 
London, 6. Juni. |Nlısdehnung mit der dünngejäten 
Ginige Einzelheiten über die im Bevölkerung beſtimmt ven Charatter 
Allgemeinen und aud in nenn 
ziemli iſtesver⸗ wa gsfre r die Zu— 
—— ae bürfien sum |Kumft entfcheidend. Immerhin ift die, mit 2.29, um 11, Gents höher, Am 
'befferen Verftändniß der Rolle, wel- | Finwanderung durch fehr ftrenge ein= ;aeftrigen Montag, zu Beginn det 
be fie in diefem Sriege Spielen, und Ichräntende Maßnahmen geregelt. neuen Woche, jchloß Juliweizen in 
der Art, wie fie die Zutunft ihres Sie bezwecken hauptſächlich den Aus- Chicago mit 2.62 Dollats und Sep— 
— tom in, Die lb te Income, ar enter, mi 224 Dal 
‚DititIG L 5 f f son: | — — 
bietet eine Mahl Wergieichepunfte tens der Löhne, Die Auftralier teilen | So völlig Ieblos heute der Wei 
mit der Schmeis. Der Common die weißen Einwanderer in drei Ka- | denmarkt it, genau fo wild geht en 
iwealih befteht feit 1901 aus eds zenorien: die fürperfich und geiftig Umgefehtt im Maismarkt zu. Der 
Bundesftanten. Das Wahlrecht ift, Gefunden, welche geneigt find, fich derblid) beites Weiter und anhalten 
————— für die Frauen Jeder durch ihre Arbeit eine Stellung zu de Dürre im Südweſten, Aufkaufen 
Sinat h 1 en f — N Year n- i#affen; die Kaufen, bie Stpelulan- ber überhaupt noch vorhandenen 
a a } ten ober Ubenteurer: die Verbrecher Maisdortäte feitens der Schnaps- 
\Tebt fich aus einem Senat von fechg- ‚und = —— welche — — 2 
\unddreihig Mitgliedern — für jeden ‚von ihren yamilien, bie fich ihrer ent= | 1. trie 
Stadt Fech3 — und einem Nepräfen- Tebigen wollten, in die Kolonien ge- Don Mais feitens anderer Znduftrien, 
— aufammen, da möglichft | Sandt wurden. Die ziveite und dritte | Die Maiz verarbeiten, all dieſes be- 
'boppelt fo viele zählt ala der Senat, IStategorie bildet,wohlveritanden, die | itkte. daß Im REN We WARE 
|Diefer wird für fechd Jahre von den |Unerwünfchten. Der erften Kategorie NEN ode Der Vaispreis new 
'Stanten und die Abgeorbmeitn fürwerben aroße Grleihterungen ge- | Pöhltmarten imieder verzeichnen 
drei Jahre auf Grund der Vepölfe- |mahrt zur Ermwerbung von Land, fir fonnte. Die Baarpreife für Mais 
— a, deffen Bezahlung eine Frift bon 10, forn ſchufen neue, nie dageweſene 
| a; = berifchen 8 iffe d 3 bi8 12 Jahren eingeräumt wird. Es Relords. Während die Terminpreiſe 
[ee gejebge erifchen : efugnile be ‚beiteht zudem ein Sptem ftaatlicer über bie von ben Börjenborftänden 
Bundesparlaments gehen ſehr — für den durch die Mrhezt Tetgefekten Höcftmarfen allerdings 
\und umfaffen faft alle Gebiete, u. U.) nn 0 Den SUTc) an nicht hinausgehen konnten, ierterie 
\auch die Naturalifation der Auslän- | ©° (a a erzielten Mechriwert | 
der. Das Referendum gelangt oft zur ‚IE? Er wirtſchaftlichen Betriebes. — 
Anwendung. Die Eretutivgewalt Re > ne als ermünfchte 
iteht einem Bundesrat bon Fe e — ben 1910 
Mitgliedern zu, einer Zahl, die als 2 * wurden 263 Schweiger vn 
jein Marimum betrachtet wird, bamit F —— 3.3) Ime Nachfrage gegenüber einem durd)= 
der Regierung bie notwendige Ein- | tgür die „Abendhoit”.) /au& unzureinhenden Vorrat zum Aus» 
heit der Leitung und die rafche Aus | TFT |brudDiefe geringen 
‚führung gemahrt bleibe. \$eber —* Die Marktlage. zeigen ſich auch darin deutlich, daß 
beſitzt für ſich einen Exekutivrat. Die a Eee ungeachtet des enorm hohen Preifes 
|firone ernennt den ‚ Generalgouber= | pi on . für Baarmais das Angebot aus den 
neur. Ihm werden die Geſetze unter⸗ Die abgelaufene Berichtswoche Landbezirken dennoch nach wie vor 
breitet, VOR er ihnen bie Genehmi⸗ ſchloß wiederum mit höheren Meizen- !verfchtoindend gering bleist. Zum 
‚sung im Namen bes Königs erteile. ‚preifen ab. Das kann im Grunde nur | Teil muß das allerdings auch damit 
Aber es handelt fi um eine reine damit erklärt werden, daß im ihrer jerfiärt werden, daß ber machlende 
yormelität, und er madt nie bon Gefammtheit die Ausfichten für eine Mais in feiner Entwidlung unge: 
‚feinem Betorecht Gebraud. Er fon= | gute Weizenernte meiter gefunten heuer verfpätet und daher der Aus- 
‚trollitt Die Land- und Geeftreit: find, Während allerdings einerjeitz fall der diesjährigen Maisernte ein 
‚träfte und die Beziehungen zu den herlautet, daß foweit die tatfächli- jach in hohem Grade ungewiß iſt. 
‚auswärtigen Mächten. Auch für die hen Erträge an Winterweizen die | Sobald die armer die Gemißheit- 
‚einzelnen Staaten werden von der kühnſten Erwartungen nod weit haben, daß der wachfende Mais aus 
— Gouverneute —— die übertreffen, wird andererſeits doch dem kritiſchen Gefahrſtadium wirk⸗ 
ähnliche Befugniſſe wie der General- immermehr offenfichtlich, daß die lich heraus iſt, werden möglicher 
genverneur haben; doch ‚nerlongt die! Commermeizenernte bei weiten nicht Weile doch nech größere Poften alten 
‚öffentfiche Meinung ihre2tbfchaffung. | das halten wird, was man fich von | Maifes aus dem Lande tommen; 
Die Inſtitution der Gouverneure iſt ihr verſprochen hatte, Im Uebrigen aber Genaueres darüber weiß fein 
das einzige ‚pofitive politifche Band zit der ganze MWeigenhandel, wie nun 
mit Großbritannien. ©5 befteht ein jchon feit Dielen Wochen, vollftändig 
—— icht, deſſen Mitglieder nad gelähmt infolge der Ungewifjheit be- 
‚dem Antrag des Erefutivrates dom züglich der definitiven, praftifchen 
— — ernannt werden. Ausgeſtaltung des Nahrungsmittel- 
* jegt mar Melbourne der Sitz der geſehes. Der Kongreß und der Senat 
Bundesbehörden. Aber demnächſt ſcheinen zu keinem klaren Einver— 
wird er nad) Cranberta verlegt wer⸗ ſtändniß bezüglich einer Anzahl Ein— 
‚den, das durch LandankäufeBundes- zelheiten dieſes Geſetzes gelangen zu 
territorium geworden iſt und wo für können; zwiſchen dem Präſidenten 
die verſchiedenenVerwaltungszweige und dem Senat befteht eine jchroffe, 
aroße Gebänlichfeiten  bergeftellt | prinzipielle Meinunasverfchiedenheit 
Iverden, "bezüglich der praftijchen Ausführung 
| Die Finanzmittel bes Common= des Gejehes, auf das man fich im 
wealth werben durch eine progrejfibe ‚übrigen geeinigt hat; Herr Wilſon 
‚Eintommenfteuer und burd, die mill einem einzigen Mann die Aus- 
‚Grundfteuer, beide mit mweitgehender Führung des Gefehes übertragen, 
‚Entlaftung ber unteren Stufen ans | während der Senat von der Schaf: 
gelegt, fobann durd; einige andere fung eines derartigen Machtpoftens 
‚Abgaben, wie die Tabakjteuer und für einen einzigen Mann nichts wii: 
‚bie Zölle, befchafft. Cin Teil diejer fen will, Zieifellos haben beide Par- 
‚Steuern aeht an bie Staaten zurüd. teien ihre guten Gründe für ihre 
‚Die Erbicaftsreäte find, zur Ver- Stellungnahme, und e& bleibt, bevor 
‚binderung der Bildung großer prida= die Gituation fi) weiter Hlärt, ab- 
‚ter Vermögen fehr drüdend. Die zumarten, wer fihließlich ans Ziel ge- 
‚Eifendahnen find Befib jedes Staa- fangen wird. 
‚tes. Das Gas, die Elektrizität, die, Anzmifchen ruht der aftive Wei- 
‚Wafjerwirtigaft, die Straßenbahnen zenhandel vollftändig. Die Müller 
u. |. io. find-verjtaatlict oder fom= taufen nur foviel Weizen, ivie fie zur 
‚munclifirt, €S befteht eine ausge | direkten Befriedigung ihrer Mund» 
Iprochene Tendenz zur Schaffung haft unbedingt vermahlen müſſen; 
neuer Stantömonnpole. So beihäf- der Erporthandel und die Elevator- 
tigt Tich die Bundesregierung zurzeit gefellfchaften aber verhalten fig Maifes der neuen Ernte nahegerüdt 
mit der Seritellung von Fabrifen |polfftändig ablehnend. So ift es im 'ift. 
zur Lieferung von Militäruniformen Laufe der lebten Monate dahin ges 
und Kleidern für Die Siaatsungeftell- fommen, daß Taufende und Wder= dringlicher, mas von der neuen 
‚ten. ES bat zu biefem Ziwed breihun= taufende von Speichern jet entweder | Maisernte zu erwarten ift. - Daß fie 
dert Mafchinen in England beftellt. vollftändig leer ftehen oder doch nur den gewaltigen Niefenertrag brin- 
Das Budget für das Finanzjaht mehr verfchtuindend geringe Vorräte gen wird, der im amtlichen Ernte- 
1914/15 fchloß mit ungefähr 560 'aufweifen. Der ganze altine Meizen- 
Mill. Fr. ab. worunter die Einkom— handel rechnet, ſobald die Nahrungs— 
menſteuer nicht mehr als 100 Mill. mittelgeſetzgebung wirklich in Kraft 
Fr. figurirt. Die Primarſchulen getreten iſt, eben auf das Eingreifen 
ſind unentgeltlich und obligatoriſch der Regierung mit eiſerner Fauſt; 
und ſtehen unter der Aufſich t des man befürchtet, daß die Regierung 
Staates. Die Univerſitäten und Mit- dann nicht zaudern wird, die im Pri— 
telſchulen ſind frei. In allen Städ- vatbeſiß angehäuften größeren Vor— 
ten beſtehen techniſche Schulen. Die räte kurzer Hand zu konfisziren und 
Kirchen find vom Staat getrennt, nur den Minimumpreis dafür zu be— 


wie gezeigt, gar keine Anſtrengungen, 
den Weizen aus den Produktionsge- 


bringen, während die Farmer in gro— 
dem Minimumpreis 


mit dem Ausſchalten aller Konkur-— 


von 1917 im Südweſten, wo er be— 


ſehen iſt, einem Anziehen, das ange- 
ſichts ſehr ſtarker Verläufe von us | 
li- und Septemberweizen dennoch er— 
um dem dringlicdhiten Bedürfniß ges | 


Nreis der Notirung für AJulimeizen | 
und zeitweife fogar ncch eine Prämie | 


am Samstag 
Schluß in Chicago mit 2.60 Dollars, | 


ium 5 Gents höher für den Verlauf | 
‚der Woche, notiert; Septembermeizen | 


Auftauf 


‚der unbegrenzte Baarpreis für Mais 
luſtig weiter zu ſchwindelnder Höhe. 


legitim, denn er bringt nur die enor-⸗ 


Vorräte an Mais | 


"Men, und einjtweilen müflen wir] 


ftimmung, den Vrennereibetrieb in 


Faktor aus dem Maismarkt ausge- 


gewinnen 


dann ja auch das Hereinkommen des 


Inzwiſchen fragt man ſich immer 


bericht über den Stand der Saaten | 
geltellt | 


le 


> ö ENTE 
Das vollfommenjte Ferien-Land* 8 


ladet Euch ein. 


Landſchaftliche Pracht in wilder Ver- 
ſchwendung; Luft koſtbar wie Wein; Ver— 
gnügungen und Jagden aller Art; abge— 
ſchiedene Spazierwege und vorzügliche Mo— 


tor⸗Touren — alle dieſe und tauſende an— 


derer Attraktionen laden Euch ein. 


Island Linien 


wie Colorado Springs. 


Pike's Peak Gegend. 


Mäßige Ausgaben 


| „Rocky Mountain Limited“ 


Meizen zu befommen. Tatjache ıjt je -⸗ —Täglich nach Denver, Colorado Springs und Vueblo — 


ı 3 Ein berrlidyer Eifenbahnzug über die Rod 
\ | — fein Ertra-Fahrpreis. 
ige direfte Route vom Often nad Der 


Verlaßt La Salle Station, 
Morgens und genieht Euer Dinner zwiichen den 
Colorado Feljen den näciten Tag. 
Roy Wonntain National Bark (Eites) und die 


Andere bequeme, moderne, ganz ftählern 
bon Ghicags, Zt. Lois und Memphis. 


Rımdtahrt von Chicago - 


Schreibt heitte, 


Rıd Jslarn) Reife-Püro, Mdams und Dearborn Str 
2.9. MeEorintd, ©. A. B. D., Phones: Central 4445, Wabafh 3210 


jede Geldbörſe. Laßt Euch von uns jagen, wohin 
zu geben, wa3 zu fehen und wie wenig es koſtet 


Reiſet ſofort und, um Eure Ferien ganz 
* vollkomuen zu machen, nehmt den 
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Chicago 


Sicherheit und Dienſt in erſter Linie 


Kanſas vor einem Monate dieErnte- 


ausſichten für Mais noch mit 78 
Prozent einer Vollernte bewerten 
konnte, ſchätzt er den Stand ſeiner 
diesjährigen Maisernte in einem 
letzte Woche veröffentlichten Bericht 
auf nur mehr 51.4 Prozent einer 
Vollernte; und dabei iſt wohl zu 
bedenken, daß Kanſas in 
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‚chre, nachdem derßeizen jo enorm | 


ausgewintert wer, eine ganz erheb- | 


| lic vergrößerte Fläche mit Mais be | NORTH AVENUE STATE Bann 


'foninten muß. —* 
einem Teile jetzt auch ſ 


Staat Nebraska Anwendung. 
| 


> - - ee 
Tage für den Ausfall der diesjähri 
| =. . 

|Warnes Sommerwetter mit anhal- 
|tenden Sonnenſchein iſt 08 vor al 


lem, was der Mais benötigt, da ein 
verhältnismäßig großer Feuchtig— 


teitsvorrat im Boden ſein ſollte. 


ende intereſſante Feſtſtellung: 

Die Lage des Exporthandels in 
Mais iſt ſchleierhaft. Ohne alle 
Frage beſteht in Europa ein Bedürf— 
nis für (amerikaniſchen) Mais. 
Aber die Tätigkeit der (deutſchen) 
Unterſeeboote iſt alarmierend und 
die Frage, unſere entbehrlichen 
Vorräte nach Europa zu ſchaffen, 
immer ernſter geworden. Falls in 
der Bekämpfung der Tauchboot— 
gefahr keine Fortſchritte gemacht 
werden, oder falls die Erbauung 
von Schiffen, um den durch Tauch— 
boote angerichteten Verluſt auszu— 
gleichen, nicht beſchleunigt wird, 
wird die Frage, unſere Vorräte 
außer Landes zu ſchaffen, ſchwierig 
werden. Wir ſind das wichtigſte 
Maisland der Welt, doch bewirkt 
die Vernichtung der Schiffstonnage 
eine Einſchränkung unſeres Mais— 
exporthandels; jedenfalls können 
wir ohne ausreichende Schiffston 
nage das europäiſche Bedürfnis 
nicht befriedigen.“ — 

Einſtweilen aber haben wir, wie 
gezeigt, mehr als genug zu tun, um 
den einheimiſchen Bedarf für Mais— 
korn zu befriedigen. Infolge man— 
gelhaften Vorrates ſtieg der Preis 
für Baarmais Nr. 2 White 
Samstag der letzten Woche auf 
Dollars, für Nr. 2 Yellow auf 
Dollars und für „mixed“ auf 2.27 
Dollars. Septembermais ſchloß am 
Samstag in Chicago mit 1.63% 
Dollars, um 15 Cent höher für den 
Berlauf der Woche; 
mit 1.1914 Dollars, um 314 Cents 
‚höher; und Maimais mit 1.1814 
Dollars, um 39-8 Cents höher. 
Am. geitrigen Montag, zu Beginn 
der neuen Woce, notierte man bei 
Börienihluß in Chicago für Sep 
tembermat3 1.6334 Dollars, für De- 
zembermais 1.18%, Dollars und für 
Maimais 1.18 Dollars. 


folg 


„Vi 


2,28 


997 


| Sn den woictigften Saferbau- 
gegenden der Bercinigten Staaten 


stellt hatte, der Ausfall alio in um| 
ſo größeren Umfange zur Geltung | 
e findet zu! 
yon auf den 
Sm: 
übrigen werden die nädjiten dreißig! 


gen Maisernte den Ausichlag geben. ' 


|  Sinfichtlich desErporthandels mit | — 
Mais macht die „Chicago Tribune ·. —— —— — — 
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| Hilfe, ohne M 


| methode 
j Buszeenen, Iumore, Geihiväitte 


NORTH AVE.A LARRABEE 5T, 
CHICAGO 
3% anf Eriparnijje 39, | 
Gelder, bor oder am 10. eines jeden Me- | 


nat3 hinterlegt, — Binfen dom erſte⸗ 
desſelben Monats. 


Sich erheits · Gewõlbe 
Besmte 
Sandın Gebell Roſe, Bräfident. | 
Hohn T. Emern, Tizenräfident, 
Gparled E, Ei, Bigepräfident | 
Ette &. Roehling, Kaffirer. 
Glarence @. Stimm . Silfsfafl 
Bieter 9. Ihtels, Olifdiafftrer 


Offen Samdtag Abend von 6 His 9. 


Verderben die Ihre 
Augen nicht 


mit Brillen, die Ihnen nicht in wiſſen · 
ihaftliher Weife angepaßt find, 


Wir ftellen mittelft unierer Methode 
der Unteriuhung nenan die richtigen 
Linſen feſt, die zur Richtigſtellung 
IHrer Augenäpfel nötig find. 


11cher 40,000 Befrichigte Kunden find 
genünender Beweid für nniere Geihie- 
lichkeit als fachmanniſche Optometriſten. 


Zuverläffige und abſelute Zufrieden 
jtellung ift unfer Grundfan. 


Bir fchleifen uniere eigenen Linien, 
ſo daß Genauigkeit Heim Herſtellen wie 
beim Anpniien gewährleiitet ift. 


I MILWAUHEE AV& 


— COR. CHICAGO AV. 
Dritter Floor, benust den Fahrituhl. 


Heilung: Zudhende 
bon Blut= und Nervenleiden, Kopf, Mas 
gen, Nieren, Ylafen, Leberleiden, Labs 


rungen, Slatarıh, Yımgealeiden, Schwä> 
en aller rt fanden im Inftitute of Re» 


am generation, 1161 N. Clark Str. u, Ti- 
2.35 | vifiga Str, German Bank Bldg., volle 


> 


effer, oßne Gift. 

E3 befist die einzig beitchende -Heils 

zer trirtlidden Heilung‘ der 
etc, Ge 

wähfe uf. 


Nein Stranler, wenn das Leiden au jahre 
lang beitand und manmdhesmai für umbeilbar 


| erffärt wurde, nirterlaife es, die Anatuuft ein» 


l 


iit eine reiche Ernte jegt gewiß, und | — 


| zungen in Kurupa preisoetront. 


Dezembermais | zuboler, 3 ift ein fonit Fierzufande' nicht bor» 


bandenes Heilverfahren, mit den höditen Ch» 


s u Au ege. 
Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSOM, BEMTIST 
Nachfolger der 

—1 ’ Ede Tan Um 

ren Strage nnd Wabafh Abe, 


N DENTAL GO 
8:30 Morg. bis o Abds Pe 2 


ns*3 


408 &. Wabaſd 
Ave, Cüdmweit 


3 wird nur noch gutes Wetter be |rat und Angebot im einheimiſchen 


nötigt, um ſie ſicher einzubringen. 


Die Haferernte iſt in voll 


4 


| 


m verdie 


internationalen 


on > 
is od 


und Hafermarkte 


ur Zeit das ſorgfältigſte 


Schwunge und wird in dieſer Woche Studium ſeitens aller Intereſſen— 


auch ziemlich weit nördlich 


fortſchreiten. 


ihon|ten. 
sm Nordiweiten und | M 
in Hanada jcheint der Hafer aber | fer in den nächiten 


Angeſichts der Knappheit an 
ais ſollte unbedingt für den Ha— 
Wochen eine ganz 


nn. 


|durd) hohe Temperaturen gerade in | bedeutend verjtärfte Nachfrage ein- 


der fritifhen Zeit getroffen zu ſein ſetzen. 


und durch Notreife vielfach ſtark im 


Ertrage gelitten zu haben. Im alt- | 
gemeinen jedoch find die Nusfichten | den Verlauf derRoche, notiert; Sev- 
fiir eine fehr reihe Saferernte gut, |temberhafer mit 613 


Ssulihafer wurde am Sams- 
tag bei Börjenichluß in Chicago mit 
315 Cents, um 34 Cent höher für 


8 Cents, 


am 


und das hat natürlich Ihmächend | 234 Gents höher; und Dezember: 
‚auf den Preis gewirkt. Immerhin! hafer mit 62%; Cents, um % Sentt 
|aber konnte fid) aud) der Hafer, an- | 


acfidyt3 der allgemeinen Zage im 
Setreideweltmarft, wieder erholen 
und mit einem geringen Preis— 
| gerwirm die Woche beidliehen. Vor: 


niedriger; am geitrigen Monzag, zu 
Beginn der neuen Woche, ſchloß ing 
Chicago Julihafer mit 78%. Cent$, 
Ceptemberhafer mit 61 Cents’ md 
Dezeihberhäfer mit 61% Cents, 
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